VII. Jahrgang. 


Bezugs ⸗Preis: 
o Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 
ohne Beſtellgeld. 
„Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

x Oeſterreich⸗Ungarn: Beitungspreislifte Nr. 828, 
Onr apreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 stop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 


Nr. 145. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Der Krieg in China. 


Groß und die fernere Zukunft der Staaten voraus⸗ 
beſtimmend wird ja, wie wir gleich bei Beginn der 
Verwickelung vorausſagten, der Verlauf und Ausgang 
des chineſiſchen Dramas ſein. Daher wird es auch 
verſtändlich, daß ganz im Widerſpruche mit officiellen 
Erklärungen, wie ſie von allen Regierungen doppelt 
und dreifach abgegeben werden, ſelbſt bisher den 
chineſiſchen Engagements ferngebliebene oder fern⸗ 
gehaltene Staaten wie Italien und Oeſterreich⸗Ungarn, 
in ſieberhafter Eile ihre Schiffe ins Chineſiſche Meer 
entſenden und ſich zur Theilnahme an den blutigen 
Kämpfen, durch welche allein die Ordnung im Reiche 
wiederhergeſtellt werden kann, drängen. Der 
leitende Gedanke iſt ſehr einfach: Jede der älteren 
intereſſirten Mächte und dazu die Japaner und 
Nordamerikaner ſtellten ſich ſofort beim Ausbruche 
der Kriſe ein und brachten zur Sühnung und Rache 
fürdie ihren Staatsangehörigen angethanenen Unbilden 
blutige Opfer. Damit wird aber die erſte Rechnung, 
welche jede Macht den Chineſen zu prüſentiren Hat, 
nicht ausgeglichen oder auch nur herabgemindert; im 
Gegentheil wächſt fte dadurch nur noch mehr. Wenn 
nachher nun die Execution folgt, ſo wird die ange⸗ 
ſchwollene Forderung nach dem Maaße der Opfer, 
welche die Sieger gebracht, und der Erfolge, die ſie 
errungen, durch Contributionen, Conceſſionen und Mbs 
tretung von Hoheitsrechten ſeitens Chinas beglichen. 
Der Weg ergiebt fiH ganz von ſelbſt mit einer gewiſſen 
logiſchen Gewalt. Das wird in allen Staatskanzleien 
auch recht wohl anerkannt und daher der opferbereite 
Wettbewerb in der Theilnahme am Kampfe, während 
deſſen man ſchon an die künftig zufallende Siegesbeute 
denkt. L 

Freilich wird es noch eine geraume Weile dauern, 
bis es zur Vertheilung der Beute kommt. Vorläufig 
ſteht man noch mitten in Kampf und Gefahr. 
Tientſin ift eine harte Nuß, wenn in Peking 
die Geſandſchaften wenigſtens unverletzt geblieben ſind, 
ſo liegt über den ſonſtigen dortigen Vorgängen ein 
geheimnißvolles Dunkel. Li⸗Hung⸗Tſchang iſt ja nach 
der Hauptſtadt berufen, um die Friedensvermittlung 
mit den Mächten in die Hand zu nehmen. Je früher 
die displomatiſche Auseinanderſetzung erfolgt, um ſo 
weniger drückend würde ſie für China und die kaiſer⸗ 
liche Regierung ſein. Darnach könnte Li⸗Hung⸗Tſchang 
nicht recht genug eilen, in Wahrheit aber zögert der 
kluge Staatsmann. Es ſcheint ihm alſo in Peking nicht 
recht geheuer; er fürchtet vielleicht, daß die 
kaiſerliche Familie ſelber in der Gewalt der Boxer jet 


oder daß die Kaiſerin⸗Regentin mit ihm 
(Bi) und mit den Mächten ein falſches Spiel treiben 


will. Klarer wird man erſt ſehen können, wenn 
Tientſin und Peking ſelber von den Mächten beſetzt 
‘ift. Wie raſch dieſes Doppelziel erreicht wird, darauf 


Intereſſe. A f A 


richtet ſich zur Zeit das nächſte und allgemeinfte | 


Kleines Feuilleton. 


Die Kieler Woche. 


Bericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

3 Kiel, 24. Quni 
Drei Regatta⸗Tage liegen hinter uns, und alle drei 
eftalteten ſich ſowohl für den Sportsmann wie für 

ben Laien überaus intereſſant. $ 

Borgeſtern um 9 Uhr Morgens ſammelten fiğ 
28 kleinere Yachten, von 8 bis zu 5 Segellängen und 
darunter, am Start, der, wie immer bei den kleineren 
Rennen im Kieler Hafen, zwiſchen Holtenau und Rite: 


Mit dem zweiten Signalſchuß, 9 Uhr f 


burg lag. 3 
5 Minuten, gingen die erſten 15 Boote bei friſchem 
Sübweſt geſchloſſen los, um fiğ den Ehrenpreis der 
Stadt Kiel zu erkämpfen, ſpäter folgte der Reſt. Die 
Bahn, 9 Seemeilen, führte bis Friedrichsort hinauf, 
dann zurück bis Düfternbroof, nochmals hinauf und 
endete bei Kitzeburg, Die Rennyacht „Windſpiel“ 
des Herrn Kirſten, Hamburg, holte ſich den ſilbernen 
%ołal der Stadt Kiel. Auf dies Präludtum folgte um 
11 Uhr das erſte größere Rennen, die erſte Wett⸗ 
fahrt der vom Kaiſer neu eingerichteten 
Sonderclaſſe um den Preis des Katſers. 
16 ziemlich ähnlich gebaute Schiffe hatten ſich gemeldet, 
darunter vor allem die neue kaiſerliche Yacht „Samoa“, 
in Hamburg bei Oertz und Harder erbaut, ſerner 
Schweden, Engländer, Niederländer. Der Prinz, wie 
Prinz Heinrich hier in Kiel kurz genannt wird, ſegelte 
die „Tilly“ der Herren Dollmann und Krogmann vom 
Norbdeutſchen Regatta⸗Verein, Prinzeß Heinrich erſchien 
auf der prinzlichen Pacht „Esperance“, um dem Kampf 
beizuwohnen, und der Kaifer ſelbſt bewies fein Intereſſe, 
indem er, auf einer Dampfpinaſſe der „Hohenzollern“, 
zunächſt das Runden der Boote bei der Tonne, die 
weit draußen auf der Kieler Bucht lag, beobachtete. 


Dreiecke von Friedrichsort aus hinaus in die Bucht 
und zurück. Der „Samoa“ paffirte gerade beim Um⸗ 
ſegeln der Tonne das Malheur, die Fock zu verlieren.! 


| eine Ausnahme: bildet. 


Der Kaiſer feuerte 


Ruderboote und 


Auparteiiſches Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Au 


(Nachdruck ſämmtlicher een, und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
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anziger Neueſte 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, P 
A Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, EA Weichſelmünde, Boppot. 


Die Helden vom „Iltis.“ 


Jetzt endlich iſt die bange Ungewißheit gelöſt. Der 
zwiſchen Tatu und Tſchifu eingerichtete Courierdienſt 
hat endlich authentiſche Nachrichten gebracht über die 
Größe unſerer Verluſte in dem ſchweren Gefecht vor 


den Takuforts. Am Sonnabend Nachmittag iſt in 
Berlin die folgende Wiederholung einer am 17. vom 
Chef des Kreuzergeſchwaders über Port Arthur ab: 
geſchickten Depeſche über das Gefecht bei Taku ein⸗ 
getroffen: ; 

Um 12 Uhr 50 Minuten Nachts eröffneten 
die chineſiſchen Forts Feuer auf die 7 Kanonen⸗ 
boote im Fluß. Forts wurden in ſechsſtündigem 
harten Kampfe beſiegt und beſetzt. Commandant 
S. M. S. „Iltis“ war die Seele des Unter⸗ 
nehmens und hat hervorragend 
glänzend gekämpft. An S. M. S.., Iltis“ 
find Maſchine, Keſſel, Schiffskörper und 8,8 om 
Geſchütze unbeſchädigt, 3,7 om Geſchütze und 
Aufban ſtark beſchädigt. Es ſind gefallen: Ober⸗ 
leutnant Hellmann, Büchſenmachermaat 
Baeſtlein, Obermatroſen Sokopf, Bothe, 
Maas, Johannes, Matroſe Lehn ſoff, 
Oberheizer Holm; ſchwer verwundet 
der Commandant Corvetten⸗Capitän Lans, 
Obermatroſe Splinter, Matroſe E Hopp en: 
serb, Berichterſtatter Herring vom Ofi- 
aſiatiſchen Lloyd, leicht verwundet 
10 Mann." Letzte Stunde war Oberleutnant 
Hoffmann Commandant. Er folgte dem 
Beiſpiel des Capitän Lans. Haltung der 
Mannſchaft war glänzend. Hülfe von 
Schiffen auf Rhede war unmöglich. 

Ein Sturm von Gefühlen und Empfindungen iſt es, 
der uns durchtobt bei dieſer Meldung. Stolz und 
Trauer, Rührung und Jubel, wehmuthsvolle Klagen 
und lodernde Freude über die glänzend bewieſene 
Tüchtigkeit unſerer Blaujacken, — all das 
gelöſt in unſeren 
unjere Marine, auf unſere Truppen, die der Welt wieder 
einmal gezeigt haben, daß deutſche Kraft und deut⸗ 
ſcher Muth nach wie vor der glänzende Stahlſchild 
find, unter deffen Schutz das deutsche Reich ſicher ruht 
und geborgen. Wenn man ſich vergegenwürtig, daß 
der „Iltis“ nur 120 Mann Beſatzung hatte, ſo erſcheint 
das Verzeichniß von 8 Todten, 4 ſchwer und 10 


Leichtverwundeten mit Strömen guten deutſchen 
Blutes geſchrieben. Gemildert wird ja frei⸗ 
lich das nationale Trauergefühl durch das 


glänzende Ehrenzeugniß, welches der Geſchwaderchef 
der unvergleichlichen Tapferkeit und Tüchtigkeit, welche 
unſere braven Brüder an dem fremden Strande 
bewieſen haben, ausſtellt. Wir haben hier gleich 
beim erſten Beginnen der großen Ereigniſſe, die ſich 
in China abſpielen wollen, eine Gewähr dafür 
erhalten, daß auch hier wie überall, der Sieg den deutſchen 
Fahnen folgt. Ein herrliches Denkmal deutſchen Mannes: 
muthes in dieſer mattherzigen Zeit haben jene Braven 
gegeben, die in hartem K 

zu des Vaterlandes Ruhm und Ehre. 

Es muß ein ſehr ſchwerer Kampf geweſen ſein, der 
in den Nachtſtunden des 17. Juni über den dunklen 
Waſſern des Peiho⸗Fluſſes toſte. Draußen auf der 
Rhede liegt die impoſante Flotte der Großmächte, 
Schiff an Schiff, Geſchütz an Geſchütz; die tiefgehenden 
Kreuzer können aber die Peiho⸗Barre nicht paſſiren 
und nur die ſieben kleinen Kanonenboote find in den 
Strom eingelaufen. Es ſind ungepanzerte, ſchwach 
armirte Fa tgenge, die nur über mittlere Kaliber vers 
fügen und an deren Bord ein 15⸗Centimer⸗Geſchütz 


die Beſatzung durch Wink und 
Zuruf an. Doch Ne ern dem neuen Boot noch nicht 
einen nennenswerthen Platz zu erhalten, ebenſowenig 
wie den Ausländern. Die Sonderclaſſe, deren Booten 
Vergütung nicht berechnet wird, läuft aber noch drei 
Mal, bis am 28. der Kaifer die Preisvertheilung vor- 
zunehmen gedenkt. Der Kaiſer hatte ſich dann zur 


Ziellinie begeben und ließ hier die Yachten vorbei⸗ 


paſſiren. Die officiellen Begleitdampfer der ver- 
anſtaltenden Clubs, des Kaiſerlichen achtelubs und 
des Norddeutſchen Regattavereins, mit Muſik und 
vielen luſtigen Leuten an Bord, ſowie zahlreiche andere 
Fahrzeuge hatten ſich gleichfalls hier eingefunden. — Der 
„Meergreis“ (Beſitzer Cordes vom N. R.⸗V.) zeigte in 
einem Benehmen nichts Greiſenhaftes, er hatte bald 
dis bung und behielt dieſelbe mit jngendlicher Energie 
is zum Ziel, das er nach 2 Stunden 38,55 Min, er⸗ 
reichte, während die letzte Nacht erſt nach 3 Stunden 
26,27 Min. eintraf. i 

Der Kaifer war an dieſem Tage viel 5 ie ; 
wie ſchon gemeldet, beſuchte er den nach China bes 
ſtimmten „Lux“, den holländiſchen Kreuzer „Nord⸗ 
brabant, den Kalſer Wilhelm II“, wo das Frühſtück 
genommen wurde, und brachte einen Theil des Nach⸗ 
mittags im Garten der Marine⸗Akademie zu. Zu dieſen 
Fahrten wird gewöhnlich die kleine dunkelblaue Dampf⸗ 
pinaſſe „Hulda“ benutzt, die, den Breitwimpel am Bug, 
zum Zeichen, ihres hohen Inſaſſen, wie ein Pfeil 
zwiſchen den lagernden n lord fe hindurch ſchießt. 
Aber die Wachen auf den Flaggſchiffen paſſen gut auf: 
kaum naht ſich das Boot mit dem bekannten Abzeichen, 
jo ruft die Wache im Gewehr, und der Präſentirmarſch, 
Trommeln und Pfeifen, ertönt. Am frühen Nachmittag 
legten eine größere Anzahl ſehr eleganter 
Pinaſſen an dem fftciers⸗ 
fallreep der „Hohenzollern“ an, die engliſchen 
Pawlsbeſitzer, die die Regatta Dover = Helgoland 


i gefahren waren, fanden ſich mit ihren Damen ein, die 
Die Bahn betrug 16 Seemeilen und führte im 


erren im Segelſportanzug, dunkelblaues Jaquet und 
ütze, die Damen in ſehr reichen Promenadentoiletten. 
Der Kaiſer verſammelte die Herrſchaften um f 
auf dem luftigen Oberdeck, unterhielt fih über eine 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 8 
Reclamezeile 50 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt ⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Ameiger 
ſchluß Nr. 316. 
ach richten“ — geſtattet.) 


r. Stargard, Schellmühl, 


Auswärtige Filiglen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, | 1900 | 
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8,8 - Centimeter - Sanonen und ſechs 3,7 : Gentimeter. Niederlaſſungen faſt gänzlich zerſtört und die Verluſte 
Maſchinengeſchütze an Bord, aljo leichtefte Bewaffnung. an Leben und sigenthum ſehr bedeutend. Alle 
Drüben, hinter den dunkelen Wällen der Forts, Gonjulate liegen in Trümmern. Am Donnerstag 
deren Conturen ft verwiſchen, ſteht das moderne wurde die Stadt von 15000 chineſiſchen Soldaten mit 
Feſtungsgeſchütz: Lange, großcalibrige Rohre, die ihr 45 Krupp'ſchen Schnellfeuer⸗Geſchützen angegriffen. 
Hartgußgeſchoß an jedem Panzer erproben können.] Prinz Tuan hat Punglu, den Oberbefehlshaber der 
Und nun beginnt der ungleiche Kampf: fünf Truppen im Norden, ſeines Commandos enthoben und 
trefflich avmirte Forts zu beiden Fluß⸗ ſelbſt den Oberbefehl über die Truppen in Tientſin 


ampfe ſtritten und ftegten f 


Der Iltis hat fogar nur wiet | jp 


ſich][ wandt und elegant vor. 


feiten gegen ſieben ſchwache Voote. Die 
Hauptſchiffe draußen auf der Rhede können nicht 
mitthun, denn die eigenen Kanonenboote maskiren den 
gum nur ein Brite macht an geeigneter Stelle ben 
erſuch, das vorliegende Fahrzeug zu überſchießen. 
Nun wehrt Euch, blaue Jungen! Und ſie wehren 
ſich! Dem „Iltis“⸗Commandanten kommt in keinem 
Augenblick der Gedanke, in See zu gehen und den 
roßen Genoſſen das Spiel zu überlaſſen; das Herz 
acht ihm im Leibe, daß das Kriegsglück ihn gerade 
ganz vorn hingeſtellt hat, daß er jetzt der Welt und 
der fernen Heimath zeigen kann, wie an einer ſchwachen 
Batterie von Feldgeſchützen auf einem kleinen Schifflein 
der Stolz des chineſiſchen Aſiens, die gefürchtete Artillerie 
der Taku⸗Forts zerſchellt. Er weiß: In dieſer Stunde 
iſt er der beneidete Mann; jeder der Kameraden würde 
jetzt gern auf ſeiner Commandobrücke ſtehen und mit 
klingender Stimme hinunterrufen: „Alle Mann, — 
klar Schiff! 4 
Und jetzt fangen die 8,8 Centimeter an. „Nun mal 
ruhig, Jungens“, ſagt der Batterieofficier, „denkt mal, 
wir liegen auf der Außenföhrde und da drüben iſt 
Friedrichsort — Feuer!“ Die Granate ſauſt hinaus 
Und ſpringt drüben auf der Fortskrete auf. Gut geſchoſſen! 
Aber auch der Chineſe ſchießt nicht ſchlecht: Schuß auf 
Schuß jagt durch die Batterie und den Aufbau des 
„Iltis“, und theures Blut netzt die Planken, den 
deutſchen Boden des Kriegsſchiffes. Das dauert ſieben 
lange Stunden. Die anderen Kanonenboote haben 
wacker mitgethan. Als das helle Licht des vollen Tages 
die weite blaue See und die Küſte in ſeinem Glanz 
badet, da ſind die Forts in Fetzen geſchoſſen und 
tambour battant: wirft die Landungstruppe — voran 
die Deutſchen und die Ruſſen — mit dem Bajonett die 
Chineſen aus dem zerſchoſſenen Platz heraus. 
Der Kaiſer hat dem Commandauten des 


. 


{ mir j 3 
ergen. Stolz können wir fein, auf! „Iltis“, Capitän Lans, für bie glänzende Waffen⸗ Truppen, 


that den Orden pour le mérite verliehen. 

Die Decorirung des Commandanten des „Iltis“ 
wurde der im Kieler Hafen liegenden Flotte durch 
Flaggenſignal bekannt gegeben, 

* 


LJ 

Der gefallene Oberleutnant Hellmann war ein 
noch junger Officier, der der Marine erſt ſeit acht 
Jahren angehörte und vor anderthalb Jahren zu feinem 
gegenwärtigen Dienſtgrad befördert worden war. Er 
war längere Zeit zur 2. Matroſenartillerie⸗Abtheilung 
commandirt, befand ſich darauf unter dem Commando 
des Capitäns zur See Oelrichs auf dem Schulſchiff 
„Stein“, das damals vorübergehend auf der oſtameri⸗ 
kaniſchen Station kreuzte und gehörte ſpäter dem Probe⸗ 
fahrtscommando unter Capitän zur See Aſcher an. 
Seit ſeiner Beförderung zum Oberleutnant gehörte 

Hellmann dem Stabe des Kanonenboots „Iltis“ an. 


* £ 
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Der Kampf um Tientſin. 
Unentſchieden wogt vor der Alen e Stadt der 
Kampf her und hin. In wiederholtem . . Ringen 
haben ſich die europäiſchen Truppen in der Stadt 
ſowohl als auch die zum Schutz von Tientſin in Marſch 
geſetzten Entſatzkorps mit den regulären chineſiſchen 
Soldaten gemeſſen. Wohl iſt es bisher den Europäern 
ischen in der Stadt den wüthenden Anſturm der 

hineſen zurückzuſchlagen, aber andererſeits haben die 
Entſatztruppen noch keinen Boden gewinnen können, 
fte find zurückgeworfen unter ſchweren Verluſten. 

So hat ſich die Situation auf das äußerſte zuge⸗ 
itzt. In Tientſin find die britiſchen und franzöſiſchen 


—— 


Stunde mit ihnen und überreichte ſelbſt die Preiſe. 
Erfriſchungen wurden fervirt; und die Herren der 
Umgebung des Kaiſers führten zuletzt die Gäſte durch 
die inneren Räume und über das Vorderdeck des 
Kaiſerſchiffs, das ja mit feinen muſterhaften Ein⸗ 
richtungen, ſeiner vornehmen Bequemlichkeit, ſeiner 
beinahe ans . grenzenden Sauberkeit, eine 
Sehenswürdigkeit erſten Ranges iſt. Abends ſah der 
Kaiſer, wie ſtets, einige Herren bei ſich zu Gaſt. 
Durch die Zweige der alten herrlichen Bäume der 
Düfternbroofer Allee aber glühte und lohte es an 
dieſem Abend dunkelroth auf, Marſchweiſen erklangen 
und blanke Klingen blitzten, und ſtattliche Fahnen 
bewegten ſich vom Feuerſchein beleuchtet: Die Kieler 
Studentenſchaft brachte ihrem verehrten Rector, dem 
en Rath Profeſſor Dr. Quinde einen ſolennen 
elzug. i j 
Ein ander Bild am Freitag Morgen: grau der 
Himmel, grau das Waſſer, und in Strömen der Regen 
herniederpraſſelnd auf die Stadt Kiel, auf die grauen 
Kriegsſchiſſe und die Pachten, auf die Begleitdampfer, 
die ſich mit muthigen mantelumhüllten Herren und 
Damen füllten. In der Stadt war es fait windſtill, 
draußen eing aber eine ganz friſche Briſe, die mert- 
würdiger Weiſe mit dem immer ſtärker werdenden 
Regen nicht ab, ſondern zunahm. Die Pachten, diesmal 
auch die großen, machten fih bereit; die ſlinken Nacht: 
matroſen in ihrem Oelzeug ſahen auf dieſem tonloſen 
grauen Hintergrund, im Schleier der Regenſchauer, 
grotesk genug aus. Aber auf See giebt es keine 
Pimpelei. Während wir zum Start fuhren, bemerkten 
wir ſogar eine Anzahl Rudergiggs der Kriegsſchiffe, in 
denen Cadetten und Schiffsjungen ſich zu ihrem großen 
Wettrudern trainirten. Der „Meteor“, mit dem Kaifer 
an Bord, ließ ſich von einem Torpedoboot an den Start 
ſchleppen, „Sybarita“, der neue Concurrent deſſelben, 
ſegelte dorthin. „Sybarita“, Herrn Whitaker Wright 
940 f ift eine ſchlank gebaute, grau geſtrichene Hawl, 
ie für den „Meteor“ kein zu verachtender Gegner zu 
fein ſcheint; fie ging beim Startſchiff gleich ſehr ber 
Bedauerlicher Weile aber 


Segel nicht tragen zu können 


übernommen, nachdem er angekündigt, daß er die Hand 
voll Fremden aus der Stadt verjagen werde. 

Frederik Brown, der Leiter der Methodiſten⸗Miſſion 
in Tientſin ſandte dem „New Pork Journal“ von 
Tſchifu folgendes Telegramm: Ich entkam ſoeben aus 
Tientſin auf einem deutſchen Kanonenboot. 
Die Stadt wurde mehrere Tage von chine ſiſchen 
Truppen beſchoſſen. Das ganze Frembenviertel, iſt 
zerſtört. Leutnant Wight von der amerikaniſchen 
Flotte und 50 Marineſoldaten, die zu unjerem Beiſtand 
abgeſandt worden waren, wurden getödtet, be- 
ziehungsweiſe verwundet. Die Munition ift ver: 
braucht. Die Garniſon leidet ſchreclich. 
Hilfe iſt dringend nöthig. 

Am Freitag wurden durch Zuſammenwirken der 
Deutſchen, Engländer, Amerikaner und Ruſſen einige 
chineſiſche Kanonen zum Schweigen gebracht, ohne daß 
aber die chineſtſchen Generale ſich entmuthigt gezeigt 
hätten. Ein vom ametifanijcjen Kreuzer „Naſhville“ 
übermittelter Bericht über den Kampf hebt ausdrücklich 
das kräftige e der Deutſchen, die im rechten 
Moment zur Ablöſung der bis dahin allein thätig 
pona Ruſſen eintrafen, in anerkennenden Worten 

ervor. 

Am Sonnabend erneuerten bie Chineſen den Kampf. 
Mittheilungen, die der Correſpondent des Reuter'ſchen 
Bureaus in kt BE durch Telephon am 17. Juni 
von Tientſin erhielt, beſtätigen die weiteren Meldungen 
über die Beſchießung der Fremdenconceſſionen durch 
die Truppen des Generals Nieh. Die Geſchoſſe ſtelen 
im öffentlichen Garten in der Nähe der Gordon Hall 
nieder, wohin die Frauen ſich geflüchtet hatten. NB: 
geſammt fliehen in Tientſin Mann europälſche 


5 London, 25, Juni. (W. TT.) 
Da ſeit fünf Tagen nur ein Läufer von Tientſin 
durchgekommen iſt, konnten keine weiteren Nachrichten 
eingehen als die, daß die Fremdenniederlaſſung 
faſt ganz zerſtört ſei und daß die Fremden 
hart kämpften. 


Inzwiſchen find die Entfatzverſuche Tie 
von den Chineſen zurückgeſchlagen. Ak p a 
Conful in Tientfin hat aus Taku folgende Depeſche 
von 22. Juni erhalten: Die Ruſſen und Amer i 
kaner, welche am 21. Juni Tientſin zu entſetzen 
verſuchten, wurden gezwungen, ſichzurückzuziehen. 
Ein gepanzerter Zug entgleiſte am Donnerstag. Ein 
Kampf am Sonnabend verlief gleichfalls nicht glücklich 
für die Entſatztruppen. Ein Kabeltelegramm des 
Admiral Kempff meldet über Tſchifu: merikaniſche 
Marineſoldaten unter Major Waller, unterſtützt durch 
400 Ruſſen, hatten ein Gefecht mit chineſiſchen regulären 
Truppen in der Nähe von Tientſin; es gelang ihner 
indeß nicht, die Linien derſelben zu durchbrechen. 

Waſhington, 25. Juni. (W. T. B.) 

Ein Kabeltelegramm des Admirals Kempff aus 
Tſchifu meldet vom 24. Juni: Vier Mann von Wallers 
Commando find in einem Hinterhalt bei Tientſin am 
21. Juni getödtet, fieben verwundet. Eine Streitmacht 
von 2000 Mann iſt heute zum Entſatze Tientſins auf. 
Jer 


* 
yi u 


es brach, und der Eng⸗ 
länder mußte ſchon gegen ½12 Uhr ſich in den Hafen 
zurüdichleppen laſſen. Ein neues Geſtänge wird in der 
Kaiſerlichen Werft angefertigt, ſo daß das Schiff morgen 
wieder kampfbereit ſein wird. 


nzwiſchen waren nach und nach alle 82 gemeldeten 
achten durch den Start gegangen und nahmen die 
ler, fe der vollen Bahn auf. Es war ein 
ernſthafter, ſcharfer Kampf, der Umſicht und Anſtrengung 
nöthig machte. Ziemlich hoch und kurz gingen die 
Wellen, ſtoßweiſe fegte Wind und Regen über das 
Deck, dabei mußte längere Strecken hindurch gekreuzt 
werden, Allerlei Unfälle blieben nicht aus: Gaffeln 
und Ruderpinren brachen, „Bajantajena” kenterte fogar, 
und die Inſaſſen mußten ſich auf den Kiel retten. 
Sie wurden aber geborgen. Das Gros jedoch hielt 
wacker aus und kämpfte ſich durch Sturm und Wellen 
zum Ziel. Und das war weit. Für die erſte und 
zweite Claſſe . gehörten der Kaiſerin Pacht 
„Iduna“ und des Prinzen Heinrich „L' Eſpsrance“ 
an, die der Prinz auch befuhr), betrug die Bahnlänge 
81 Seemeilen und führte hinaus aus der Kieler 
Bucht weit in die offene See. Ein U 
wenig ließ das Unwetter Mittags nach, und es 
war ein wundervolles Bild, wie die Yachten bei vollem 
Wind, die weißen Segel geſchwellt, hart nach Backbord 


geneigt, daß der Bord mit dem Waſſerſpiegel abſchnitt 


heranſauſten und durch's Ziel gingen, als erſte vo 
den großen natürlich „Meteor“, nach 

3 Stunden, der damit den erſten Preis, den fos 
genannten Koscielski⸗Pokal, und den Wanderpreis, 
eine vom Kaiſer geſtiftete Stntuette, gewonnen hatte. 
Der „Commodore“ des Geheimen Rath Krupp 
wurde zweiter. Der Kaifer begab fich bald nach feiner 
Ankunft auf die „Sybarita“, um die Havarie zu 
beſichtigen, mit ihm Prinz Heinrich. Lange dauerte 
es, bis alle Kämpfer wieder feſtgemacht hatten, und 
den ganzen Nachmittag über ſah man überall eifri 
hantiren und ausbeſſern. Noch länger aber währte 
es, bis die Richter ihres ſchweren Amtes gewaltet 


Iſchien das Geſtänge die gewaltigen, von Regen ſchweren hatten und die Reſultate verkünden konnten. 


etwa 


wo es an nichts mangelt — 


"mit „ECliquot) und ein Münchener (Herr Küftermann) 
mit er „Rakete“ 

natür 

ſtädten. Die Wettfahrt war zeitig bee 


bernieder 


flandarte mit 


„PP 
lee 


In Peking 

e ſich die Geſandtſchaften noch. Die letzten 

eldungen beſagen, daß die Chineſen das Geſandt⸗ 
ſchaftsviertel umringt, daß ſie es jedoch nicht gewagt 
haben, es nochmals anzugreifen. Der Correſpondent 
des er'ſchen Burenus erfährt ferner aus nmt: 
licher Quelle, die Kaiſerin habe Befehle erlaſſen, 
alle Fremden in China auszurotten. 

Eine Meldung, daß die Borers alle Fremden: 
toncejfionen in Wei⸗hei⸗wei verbrannt haben, hat ſich 
bisher nicht bejtótig. H 

* 
Die ruſſiſche Regierung über die Situation 
in China. | 

Ein im Petersburger „Regierungsboten“ veröffent⸗ 
lichtes Communiqué theilt zunächſt mit, daß die 
ruſſiſche Regierung ſeit dem erſten Eintreffen beun⸗ 
ruhigender Nachrichten aus China nicht gezögert habe, 
durch ihren Pekinger Vertreter von der chineſiſchen 
Regierung energiſche Maßnahmen zur Wieder⸗ 
herstellung der Ordnung zu verlangen. Gleichzeitig 
erhielt der dortige Geſandte v. Giers den Auftrag, die 
Aufmerkſamkeit des Tſung⸗li⸗Hamen auf die gefähr⸗ 
lichen Complicationen zu lenken, welche der 
chineſiſche Fremdenhaß unausbleiblich nach ſich ziehen 
würde und die chineſiſche Regierung für alle Folgen 
der Unruhen verantwortlich zu machen. Leider 
erſchien die Nachläſſigkeit der provinziellen Würden⸗ 
träger in den Augen der Aufrührer als eine 
Begünſtigung ihrer verbrecheriſchen Thätigkeit, die bei 
den Regierungstruppen Sympathie fand. Der Auf⸗ 
ſtand nahm mit jedem Tage größere Dimen⸗ 
ſionen an; am 25. Mai brannten die Boxer die 
orthodoxe Kirche im Dorfe Duntinan nieder 
und drohten, die Gebäude der orthodoxen geiſtlichen 
Miſſion gleichfalls niederzubrennen. Das Leben und 
Eigenthum der in Nordchina lebenden ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen erſchien ernſtlich bedroht, da zur Dispoſition 
des ruſſiſchen Geſandten nur 75 Mann ſtanden. Unter 
ſolchen Umſtänden hielt es die Kaiſerliche Regierung für 
nothwendig, zum Schutze der ruſſiſchen diplomaſſchen 
Vertretung und zur Sicherung des Lebens und Eigen⸗ 
thums der ruſſiſchen Unterthanen entſchiedene 
Maßnahmen zu ergreifen. Das Communiqués 
erwähnt alsdann die bereits bekannten militäxiſchen 
Maßnahmen, ſerner die Vorgänge bei Taku und ſchließt 
mit nachfolgenden Worten: Aus dem oben Dargelegten 
geht hervor, daß die im benachbarten Territorium 
eingedrungenen ruſſiſchen Truppen durchaus keine 
chinafeindlichen Ziele verfolgen; im Gegentheil, die 
Anweſenheit der Truppen in dem befreundeten 
Staate kann in Anbetracht der gegenwürtigen auf⸗ 
regenden Ereigniſſe der Pekinger Regierung 
nur weſentliche Dienſte im Kampfe mit den Aufrührern 
exweiſen und die Herſtellung der geſetzlichen Zuſtände 
im eigenen Intereſſe Chinas nur beſchleunigen. 

Das Communiqus wirkt in ſeinem Schlußſatz etwas 
ſpaßhaft inſofern, als es ja jetzt die regulären 
chineſiſchen Truppen ſind, welche die Ruſſen 
vor Tientſin zurückgeworfen haben, 

H : 


* 

England wird nervös. u 
Die „Weſtm. Gaz.“ fürchtet, die Lage in China fei 
viel ernſter, als allgemein angenommen werde; man 
abe es unſtreitig mit einer Empörung Chinas gegen 
ropa zu thun, zu deren Unterdrückung ein gewaltiges 
Heer erforderlich ſein dürfte. Es bleibe nichts anderes 
zu thun übrig, als irgend einer europüiſchen Macht, 
die ſo raſch wie möglich eine große Truppenmacht 
aufbieten könne, freie Hand zu geben ohne Rückſicht 
auf die Vortheile, die ſie gewinnen dürfte, wenn die 

Wirren vorüber ſeien. 2 ia CY 
In London circulirt das Gerücht, Lord Kitchener 
werde mit Rückſicht auf die Lage in Oſtaſien zum 
Oöchſteommandirenden in Indien ernannt. 

> * ; 

EJ m 

Li⸗Hung⸗Tſchang. sh 
Wie aus Berlin gemeldet wird, hat die dortige 
chineſiſche Geſandtſchaft Nachrichten erhalten, daß nach 
einem Telegramm des Vicekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang 


dieſer nach Peking zur Audienz befohlen iſt, um die 


r zwiſchen China und den Mächten zu 
übernehmen. Li⸗Hung⸗Tſchang beabſichtigt zuerſt den 
Aufſtand der Boxer zu unterdrücken und dann die 
Verhandlungen aufzunehmen. In dem Telegramm 
wird ferner der Wunſch ausgeſprochen, daß die 
europäiſchen Mächte von der Abſendung weiterer 
Truppen nach China abſehen möchten. 

Das letzte Verlangen ift. ein etwas ſonderbares. 
So lange die chineſiſchen Truppen in Tientſin und 
anderwärts Unterthanen anderer Mächte niederſchießen, 
werden dieſe von einer Entſendung weiterer Aufgebote 
ſchwerlich abſehen. i 

Im Uebrigen ift nicht einzuſehen, wie Li⸗Hung⸗Tſchang 
ſeine Vermittleraufgaben löſen ſoll, nachdem die Be⸗ 
wegung auch das chineſiſche Herr ergriffen hat und ein 


Von den Strapazen des Tages erholten ſich die 


des Kaiſerlichen Hachtekubs, die neu find und heut Hors 
mittag auch vom Kaiſer befichtigt wurden. Es find die 
oberen Räume der „Seebadeanſtalt“, welche zwiſchen 
Düſternbrook und Bellevue liegt, bequem und gediegen 
nużgeftattet. In den unteren Räumen befindet fih ein 
gutes Reſtaurant, ein Garten gehört dazu, von dem 
ein Theil für die Clubmitglieder reſervirt iſt. Man 
keen non hier einen ſchönen Blick über den Kriegs⸗ 

ajen. Am Ufer zieht der neue Strandquai hin, zu dem 
Krupp ſo erhebliche Summen beiſteuerte, nach Nord⸗ 
weſten zu ſchließen ſich eine Reihe ſtilvoller und ſtattlicher 
Neubauten an: s (ią (PMA die Krupp erbauen läßt. 
Gegenüber, jenſeits der Chauſſee, wird das Fundament 
ſertig geſtellt für das neue Denkmal Herzog Friedrichs, 
des Vaters der Kaiſerin. 

Viel Zuſpruch fand in dieſen naſſen Tagen auch 
der neue Rathsteller von Kiel. Denn Kiel hat einen 
ſolchen nun auch, in dem Parterre⸗Geſchoß des Alten 
Rathhauſes, das früher Schlächterſchaaren höchſt un- 
ſchön ausfüllten, ilt er erſtanden, mit Kreuzgewölben 
und Glasmalereien, Sinnſprüchen und Wappen und 
Do Wein und Allem, was eben ein Rathskeller 

aben muß. ; j 

Daß auch die Damen in der Kieler Woche nicht zu 
kurz kommen, dafür ſorgen die efte auf den vielen 
großen internationalen Dampfyachten, die Bälle auf 
unjeren Flaggſchiffen, bei denen es hoch hergeht und 
i hat doch die „Wörth“, auf 
der heute Ball iſt, ſogar ein Dampfcarouſſel an Bord 
etablirt. Auch auf dem „Noordbrabant“ ift heute ein 
großes Feſt mit Tanz und Illumination. 

Geſtern Vormittag gab es eine kleinere Regatta 
vom Norddeutſchen Regatta⸗Verein, in der zwei Berliner 
(bie Herren Biirenftein mit „Klein Polly“ und Held 


Preiſe gewannen, außerdem. 
ich eine Reihe von Herren aus den großen See⸗ 
‚käd pi jet. Um 11 Uhr 
folgte die zweite Regatta der Sonderklaſſe, worin 
„Felix“, ein Boot des Berliner Nachtelubs, den erſten, 

annſee“, Eigenthum des Vereins „Seglerhaus am 
Wannſee“, den zweiten Preis gewann. „Samoa“ 
mußte megen PR Gaffel aufgeben, der Holländer 
„Susboli” gab das Rennen als vollkommen ausſichtslos 
anf, Er war unverhältnißmäßig zurückgeblieben. 
Dieſe Wettfahrt hatte noch gegen Ende ein böſes 
Wetter auszuhalten. Während bis dahin Sonnenſchein 
eweſen war, zog plötzlich ein Gewitter auf, und 

gengüſſe ein gewaltiger Hagelſchauer ſauſten 


Am Morgen lief der neue japaniſche Panzer, 


ereuzer „Jakumo“ ein, ſalutirte die Kaiſer⸗ 
U duty und magie Ich em fi s, 


= 


Weonrag 


zu verlaſſen gedenkt. 
* # A E 
Die Rüſtungen der Mächte. 

Der Kaiſer ſetzte die Abfahrt des erſten Sec 
bataillons auf Sonnabend, den 30. Juni, Morgens feft. 
In Kiel geht Alles wie am Schnürchen. 

Infolge der Mobilmachung ſind in Spandau 
nicht allein die Militärwerkſtätten, ſondern auch private 
Betriebe ſtark beſchäftigt. Die gejammten zur Mus: 
rüſtung der für China beſtimmten Truppen erforder⸗ 
lichen Geſchoſſe und Munition müſſen nämlich in voll⸗ 


kommen waſſerdichten Holzkiſten mit Zinkeinlage ver⸗ 


packt werden. Von ſolchen Kiſten werden viele Tau⸗ 
ſende gebraucht. s 3 

Der franzöſiſche Marineminiſter hat erklärt, 
daß Frankreich in Taku 3500 Mann zuſammenziehen 
werde. Japan wird noch eine weitere Diviſion nach 
China abgehen laſſen. 

New ⸗Pork, 25. Juni (W. TB.) 

Der „New⸗York Herald“ meldet aus Waſhington: 
Die amerikaniſche Streitmacht in China wird 
aus 4500 Monn einſchließlich einer Batterie unter Ge- 
neral Hall von den Philippinen und 16 Schiffen aller 
Arten und 500 Mann Marinetruppen unter Admiral 
Kempff beſtehen. Das Thurmſchiff „Monadnack“, das 
ſich bei den Philippinen befindet, erhielt Befehl, nach 
Taku zu gehen. 


Johannes von Miquel 

Zehn Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem eines ſchönen 
Tages die Officiöſen plötzlich verkündeten, daß der 
damalige preußiſche Finanzminiſter von Scholz 
augenleidend fei Der bis dahin ſehr gejunde 
Miniſter jah nämlich ein chroniſches preußiſches Deficit 
in unheimlicher Nähe und diefe unangenehme Ausſicht 
hat ſeine Augen ſtark angegriffen. Bald darauf — 
geſtern waren es genau zehn Jahre her — meldete der 
preußiſche „Staats⸗Anzeiger“ die Entlaſſung des Herrn 
von Scholz, die natürlich auf deſſen Wunſch erfolgt 
war, und die Ernennung des Oberbürgermeiſters von 
Frankfurt a. M. Dr. Miquel zum preußiſchen Finanz⸗ 
miniſter. Daß die Wahl des Monarchen auf dieſen 
Mann gefallen war, der bis dahin nie ein Stantsamt 
bekleidet hatte, konnte nicht Wunder nehmen. Bereits 
im Jahre 1888 hat der Kaiſer auf einem Abendfeſt 
beim Kriegsminiſter den damaligen Abgeordneten 
Miquel mit den Worten begrüßt: „Sie ſind 
mein Mann! Sie jagen: Ja — alfo! während 
die Anderen meiſt ſagen: Ja — aber!“ Seitdem war 
es für alle Welt feſtſtehend, daß Miquel bei erſter ge⸗ 
eigneter Gelegenheit in ein hohes Staatsamt berufen 
werden würde. Wer aber den klugen und vorſichtigen 
Mann näher kannte, wußte auch, daß er eine ſolche 
Berufung nicht annehmen würde, ſo lange Fürſt Bis⸗ 
marck die innere Politik des Reiches und des Staates 
leitete. Denn Miquel, der ſchon früher neben und unter 
dem Fürſten Bismarck Miniſter hätte werden können, 
war ſich bewußt, daß er an der Seite des großen 
Staatsmannes ſeine Fähigkeiten nicht zur vollen Ent⸗ 


verzichten mußte, ſeine eigenen Gedanken in Thaten 
umzuſetzen, oder daß er ſehr bald abgewirthſchaftet 
haben würde. So war es gekommen, daß Miquel 
hartnäckig dem Staatsdienſt fernblieb, ſo lange Fürſt 
Bismarck Reichskanzler und Miniſterpräſident war, 
und daß er erſt nach deſſen Rücktritt das ihm angebotene 
und ſeinen beſonderen Fähigkeiten am beſten ent⸗ 
ſprechende Amt eines preußiſchen Finanzminiſters an⸗ 
nahm. 


Zehn Jahre ſind ſeitdem verfloſſen und Miquel, 


der ehemalige Demokrat, der ſpätere Mitbegründer 
der nationalliberalen Partei, deſſen Ernennung die 
Conſervativen mit Mißtrauen begrüßten, iſt heute der 
beſtgehaßte Mann nicht nur ſeitens der Frei⸗ 
ſinnigen, ſondern auch der Nationalliberalen, ſeiner 
ehemaligen Parteigenoſſen. Er ift eben kein Parteis 
mann, ſondern ein Staatsmann. Deshalb hat er 
gerade ſeine früheren nüchſten Freunde und Geſinnungs⸗ 
genoſſen am meiſten enttäuſcht und gereizt, wie ſich ja 
auch der aus den Reihen der äußerſten Rechten hervor⸗ 
gegangene Bismarck, als er ſich erlaubte, in erfier 
Linie Staatsmann zu ſein und die Parteidogmen bei 
Seite zu ſetzen, die Todfeindſchaftder Conſer⸗ 


den unſeren der gleichen Glajje ſehr ähnliches Schiff 
Segler in 1 7 aN Zuſammenkunft in den Räumen mit drei Schornſteinen. 


Er will Kohlen nehmen und 
Probefahrten machen. Am Abend empfing Prinz 
inrich mit allen militäriſchen Ehren den japaniſchen 
rinzen Kanin und geleitete ihn in ſein Schloß. Der 
fremde Prinz und die ihn begleitenden Würdenträger 
trugen die reich mit Goldtreſſen geſchmückte Uniform, 
den hohen Federſtutz am Käppi. Eine Ehrencompagnie 
des 2. Seebataillons war mit Fahne und Muſik auf⸗ 
marſchirt, an der Fahne flatterten die beiden blat: 
ſeidenen drachenbeſtickten Kiautſchou⸗Bänder, eine Er⸗ 
innerung an unſere Beſitznahme Kiautſchous. Vom 
Großmaſt aller Kriegsſchiffe im Hafen, auch von der 
W, weht die Flagge Japans: im weißen 
eld rothflammende Strahlen. A 
Auf der kaiſerlichen Hacht „Hohenzollern“ fand 
geſtern Abend ein Diner ſtatt. Hierbei ſaßen rechts 
vom Kaiſer der japaniſche Prinz Kanin, Herzog 
riedrich Ferdinand von Schleswig = Holitein, der 
taatsſeeretär des Reichsmarineamts, Staatsminiſter, 
Viceadmiral v. Tirpitz, und Oberpräſident v. Köller; 
links vom Kaiſer ſaßen Prinz MT Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Walderſee, der Chef der Marine⸗ 
ſtation der Nordſee, Admiral Thomſen, und der 
japaniſche Capitän Togo. Dem Kaiſer gegenüber ſaß 
Oberholmarſchall Graf Eulenburg, nach rechts der 
japaniſche Prinz Iwakura und der Staatsſecretär des 
Aeußeren, Staatsminiſter Graf v. Bülow, nach linls 
der japaniſche Geſandte Inouye, der Inſpecteur der 


Marine, Admiral v. Köſter und die Herren der“ 


Umgebung. R 2 


Der Kaiſer hatte fih auf der „Meteor“, Prinz 
Heinrich auf der „L'eEspörance“ eingeſchifft. Es 
erhielten: in Klaſſe la „Commodore“ den erſten, 
„Meteor“ den zweiten Preis; die engliſche Pacht 
„Sibarita“ ging 2 Minuten ſpäter als „Meteor“ 
durchs Ziel; in Klaſſe I Lasca” den erſten,, Clara“ 
den zweiten und „Nordweſt“ den dritten Preis; in 
Klaſſe II (Renn⸗Pachten) „Johanne“ den erſten und 


den Extra⸗ (Jubiläums) Preis, „Sturmpogel“ den 


zweiten Preis; in 9 II (Ereuzer⸗Yachten) „Suſanne“ 


erſten, „$ f a% den zweiten Preis; in Claſſe IVa „Iris“ 
den erſten, „Jetta“ den zweiten Preis; in Glajje IVb 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


einflußreiches Mitglied der kaiſerlichen Familie diefvativen nach 1867 und nach 1871 zugezogen hatte. 
Truppen befehligt, die Tientſin zu verwüſten fort⸗ Dieſem Schickſal entgeht eben niemand, der ſich von 
fahren. Sl Lis Berufung ernji gemeint und nicht nur den 

ein diplomatiſcher Kniff der Kaiſerin, durch den dieſe weiß. 
vor den fremden Mächten ihr Beſtreben zu bekunden Miniter, v. Miquel gerade in den Nationalliberalen, 
beabsichtigt, die Unruhen zu unterdrücken, um ſich für] Parteiblättern beſonders gehäſſig und giftig. 
den Tag des Gerichts mildernde Umſtände zu ſichern, hatten vor zehn Jahren geglaubt, einen Parteigenoſſen 
ſo muß man immerhin mit der Möglichkeit rechnen, in das Finanzminiſterium am Kaſtanienwäldchen ein⸗ 
daß Li zu ſpät in Peking eintrifft, um noch berubinend ziehen zu ſehen, und müſſen nun zu ihrem Merger 
wirken zu können, zumal er erft am 27. Juni Kanton erkennen, daß Miquel weit davon entfernt ift, Partei- 


der muß zugeben, daß Preußen niemals 


preußiſchen Steuerweſens nach dem Grund⸗ 


3000 Mk. erheblich ermäßigt wurde. Trotzdem wurde 


Leiſtungsfühigkeit des einzelnen Steuerzahlers an und 


faltung hätte dringen können, daß er entweder darauf 


O 


25. Juni. Mr. 140. 


Politiſche Tanesüberſicht. 


Zum Präſidenten der Ceutral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe it Dr. Heiligenſtadt ernannt, der dem 
Divectovium dieſes Inſtituts bereits feit dem 1. Octbr. 
1895 angehört hat. Dr. Heiligenſtadt, ſeit 1898 
nationalliberales Mitglied des Reichstags für den 
Wahlkreis Wanzleben (6. Magdeburg), iſt am 8. Oetbr. 
1860 zu Geeſtemünde geboren, katholiſcher Confeſſion 
und ſtudirte Staatswiſſenſchaften und Landwirthſchaft 
in Leipzig, Berlin und Heidelberg. Er erlernte vor 
dem Univerſitätsſtudium praktiſch die Landwirthſchaft 
und war nach Beendigung der Univerſitätsſtudien 
mehrere Jahre im Bankfach thätig. Vor ſeiner Be⸗ 
zufung zur Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe war Dr. 
e Hilfsarbeiter bei der Reichsbank zur 
Bearbeitung ſtatiſtiſcher und volkswirthſchaftlicher Fragen. 

Durch ſeine Ernennung zum Präſidenten der 
Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe iſt ſein Reichstags⸗ 
mandat für Wanzleben erlofchen. Dr. Heiligen⸗ 
ſtadt war 1898 in der Stichwahl mit 8870 gegen 6974 
ſocialdemokratiſche Stimmen gewählt worden, nachdem 
in der Hauptwahl 7151 nationalliberale, 6409 ſocial⸗ 
demokratische, 2050 Stimmen der Freiſinnigen Ver⸗ 
einigung und 70 Centrumsſtimmen abgegeben waren. 

z | * 


Die Nordlandreiſe des Kaiſers ſoll aufgegeben 
ſein, ſo wird von mehreren Seiten verſichert. Wir 
brauchen wohl nicht erſt noch beſonders hervorzuheben, 
daß die augenblickliche Kriſis in China, die gar leicht 
noch viel ſchärfere und ſchwerere Camplicationen 
zeitigen kann, als es ſich bisher überſehen läßt, unter 
Umſtänden ſchnelle und ſofortige Entſcheidungen 
fordern kann. Daß dieſe aber kaum möglich find, wenn 
der Kaiſer auf der Nordlandreiſe ſich befindet, liegt 
auf der Hand. Weder Telegraph noch Telephon ver⸗ 
mögen die perſönliche Rückſprache mit den verantwort⸗ 
lichen Rathgebern der Krone zu erſetzen. Zu irgend 
welcher Nervoſität mag zwar zur Zeit mit Bezug auf 
China keinerlei Veranlaſſung vorliegen, immerhin 
würde es die Nation, deren Söhne auf fremdem Boden 
jetzt ihr Blut verſpritzen, ſicherlich mit Beruhigung 
erfüllen, wenn ihr Herrſcher, wenn ihr oberſter Kriegs⸗ 
ſogenannte Ergänzungsſteuer eine Beſteuerung der herr, in folgen Tagen im Lande weilt inmitten des 
fundirten Vermögen von 9000 Mk. aufwärts eingeführt, Volkes. ] 

So paßt fih die Einkommenſteuer nach Möglichkeit der 


Parteiſcheuklappen zu befreien 
Deshalb ſind auch die Angriffe gegen den 


Sie 


politik zu treiben. 

Wer aber nicht lediglich von Parteiſtandpunkt aus 
urtheilt, ſondern ſich auf eine höhere Warte ſtellt, 
einen 
bedeutenderen und erfolgreicheren, ſelten 
einen gleich hervorragenden und ſchöpferiſchen 
Finanzminiſter gehabt hat als den jetzigen. 
Miquel's Hauptwerk, zu dem er eigentlich berufen 
war und dem er die umfangreichſte Thätigkeit in ſeiner 
9 zehnjährigen Miniſterlaufbahn gewidmet 

al, 


iſt die vollſtändige Umgeſtalt ung des 


ſatz der Entlaſtung der Unbemittelten und 
i ſtärkeren Heranziehung der leiſtungsfähigen 
Claſſen. Seine Steuerreform hat den 
minder gutgeſtellten Claſſen jeden berechtigten 
Grund zur Beſchwerde über ein ſelbſtiſches Motin in 
der Steuergeſetzgebung entzogen. Denn bis zu einem 
Einkommen von 900 Mk. jährlich ruht die directe 
Steuerpflicht in Preußen gänzlich. So war die Steuer⸗ 
reform von 1891 eine ſockalpolitiſch wie finanzpolitiſch 
gleich bedeutſame Leiſtung. Die ſchwächeren Schultern 
wurden entweder ganz entlaſtet oder weſentlich er: 
leichtert, da die directe Steuer für Einkommen unter 


der Ertrag der Einkommenſteuer ſehr geſteigert, indem 
durch die Einführung der Selbſteinſchätzung ganz be⸗ 
deutende Summen, die bei der früheren Beſteuerungs⸗ 
willkür außer Anſatz blieben, zur Steuer herangezogen 
find, Miquels Steuerreform hat die Einkommenſteuer 
zur Grundlage der Stagtsfinanzwirthſchaft gemacht, fo 
daß auf die anderen directen Steuern, die Grund: 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuern, zu Gunſten der Com⸗ 
munen verzichtet werden konnte. Daneben hat ſie als 


—— ] —— 


Dieutſches Reich. 


— Der Kaiſer ſandte auf das Danktelegramm 
des Großherzogs von Oldenburg für die Theilnahme 
an der Beiſetzung des Großherzogs Peter und die 
zahlreichen zartfühlenden Beweiſe der Verehrung für 
den verſtorbenen Großherzog aus Kiel folgendes 
Telegramm: „In wahrer Freundſchaft mit Dir ver⸗ 
bunden, ift es Mir ein Herzensbedürfniß geweſen, 
Deinem geliebten Vater die letzte Ehre zu erweiſen. 
Sein Hinſcheiden hat Mich tief bewegt, denn Ich weiß, 
zah Dein edler hochgeſinnter Vater, deſſen ganzes 
Leben ſeinem Lande und dem großen Deutſchland 
gewidmet geweſen, auch Mir von Herzen zugethan 
war. Sei verſichert, daß Ich ſeiner nie vergeſſen 
werde. Wilhelm. I. R.“ z 

— Am Sonnabend wohnte der Kronprinz als 
Vertreter des Kaiſers der Taufe des Sohnes des 
Prinzen Ernſt von Sachſen⸗Altenburg in Potsdam bei. 
— Aus dem Präſidium des Flottenvereins aus⸗ 
geſchieden iſt nach der „Poſt“ der Staatsſecretär a. D. 
Admiral Hollmann. ; zz 

— Bum Präſidenten des Reichsmilitär⸗ 
gerichts, das am 1. October in Kraft tritt, iſt nach 
der „Staatsbürgerzeitung“ des Chef des Geh. Militär⸗ 
eabinets, General der Infanterie v. Hahnke, nach 
dem „Localanzeiger“ dagegen der Commandeur der 
38. Divifion in Erfurt, Irhr. v. Gemmingen, in 
Ausſicht genommen. — In den nächſten Tagen werden 
wohl noch andere Namen von Candidaten für biejy 
neue Stelle genannt werden. 


unse 
Sport. 
Das Hamburger Derby. 
O. v. S—r. Hamburg, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die alte Hanſaſtadt hatte, wie ſtets, auch diesmal 
alle Vorbereitungen getroffen, um das größte ſportliche 
Feſt Deutſchlands würdig zu begehen, und der Wetter⸗ 
gott ſuchte ſie darin zu unterſtützen. Denn nachdem 
eine Woche faſt beſtändigen Regens vorüber war, 
begann am Sonnabend Hamburg ſeinem Ruf als 
„Negenſtadt“ untreu zu werden und heller Sonnen⸗ 
ſchein goß ſich über Stadt und Rennbahn. Die 
Freunde des Sports hatten ſich übergus zahlreich 
eingefunden. Man bemerkte Ober⸗Landſtallmeiſter 
Excellenz Graf Lehndorff, Landſtallmeiſter 
Excellenz Freiherrn von Girſe wald, Obers 
Regierungsrath Ulrich von Oertzen, die Prinzen 
Hohenlohe, die Grafen Redern, Bethuſy⸗Huc, die 
Freiherren v. Münchhauſen, v. Fürſtenberg, ſowie 
zahlreiche andere bekannte Rennſtallbeſitzer. Von öſter⸗ 
reichiſcher Seite waren die Grafen⸗Feſtecies, die Barone 
‚Szemere, Blascowitſch Springer ſowie Herr Dreher, 
der! Beſitzer Capo Galos anweſend. Um jie ſchaarten 
ſich zwanzigtauſend Sportfreunde aus Hamburg, Berlin 
und zahlloſen anderen Städten; das Bild höchſter 
Eleganz wurde wie ftes in Hamburg durch 
einen reichen Damenflor belebt und verſchönt. 

Ein prachtvolles Wetter war dem Derbytage be⸗ 
ſchieden, und ſo war die ſportliche Stimmung aus⸗ 
gezeichnet. Die dem Hauptevent vorhergehenden 
Rennen wurden wenig beachtet, erſt als die elf 
Starter zum Derby aufmarſchirten, kam Bewegung in 
die Maſſen. „Capo Gallo“, der öſterreichiſche 
Derbyſieger ging als Favorit an den Ablauf, ihm gu 
nächſt theilten ſich der Graditzer „Po m p“, „Griffin“ 
une „Attila“ in die Gunſt⸗ des wettenden Publicums. 
Der Ausgang des größten deutſchen Rennens warf 
aber alle Prognoſtika über den Haufen. 
Nach längerem Aufenthalt am Start gelang ſchließlich 
ein guter Ablauf. Sieg wart ſetzte fih ſofort an die 
Tete und führte das Feld eine lange Strecke, dann 
folgten „Obermohr“ und „Pom p“, im Mitteltreffen 
lag „Hagen“, während der Favorit „Capo 
[Gallo“, der am ſchlechteſten abgekommen war, 
lange Zeit als letzter marſchierte. Das Rennen 
wurde in äußerſt ſchneller Pace gelaufen; 
im Einlauf ging Jockey Ib bet mit „Hagen“ vor 
und am Felde vorbei, und der deutſche 
Hengſt ſiegte ſchließlich ſehr leicht mit 
einer Länge gegen den Oeſterreicher „Attila“ 
dem auf anderthalb Längen „Griffin“ und als 
vierter „Capo Gallo“ folgten. Fünfter war 
Barkas, Mit ungeheurem Jubel wurde der uns 
erwartete Sieg des deutſchen Pferdes begrüßt. Wie 
unerwartet er gekommen, be⸗ weiſt die Totaliſator⸗ 
quote von 277 : 10 für den Sieg. Die Plagguoten 
betrugen 98, 41 und 55 20. Unſummen floſſen in bia 


bringt den Staat in die Lage, ausgleichende Gerechtig⸗ 
keit zu üben, die ſchwachen Schultern zu entlajien und 
zu ſchonen, die kräftigeren dafür mehr in Anſpruch 
zu nehmen. i i 
Miquel, derzdte preußiſchen Finanzen in keineswegs 
blühendem Zuſtande übernahm, hat ſie durch ſeine 
große Steuerreform ſchnell hochgebracht und konnte 
mit. Ueberſchüſſen ge zu 100 Millionen Mark auf 
warten. Freilich hat er auch vielfach mit über: 
triebener Fiskalität gewirthſchaftet und 
namentlich auf dem Gebiet des Staats bahn⸗ 
weſens, das allerdings im Jahre 1898/99 an den 
geſammten Reineinnahmen des preußiſchen Budgets 
mit 58 Proc., die directen Steuern dagegen nur mit 
29 Proc. betheiligt waren und nach dem Etat 
für 1900 die entſprechenden Ziffern ſich auf 
57,5: beziehungsweiſe 31 ſtellen, nothwendige Tarif: 
reformen ans Furcht vor einem Rückgang der Eiſenbahn⸗ 
überſchüſſe hintangehalten. Auch die vielfach übermüßig 
ſtrenge Art, in der die Steuercommiſſionen vorgehen 
und in die intimſten Verhältniſſe einzudringen ſuchen, 
hat berechtigtes Mißvergnügen verurſacht. Trotzdem 
wird man anerkennen können, daß er ein Mann 
von hohen Geiſtesgaben iſt und zur Zeit der einzige 
Miniſter von ausgeprägter Eigenart, zielbewußtem, 
entſchiedenem Wollen und ſchöpferiſchen Gedanken, der 
in echt bismarkkiſchem Geiſte in wirthſchaftlichen Fragen 
eine geſunde Realpolitik verfolgt, wenngleich auch die 
tt feines Eiertanzes zwiſchen den Partelen und einer 
gewiſſe ſprunghafte Politik in manchen innerpolitiſchen 
Fragen nicht gerade für ihn einzunehmen geeignet iſt. 
Fürſt Bismarck war ein großer Mann, das ift 
Johannes 1 nicht; aber ein kluger, tüchtiger und 
bedeutender Menſch ift. er, i 


LJ t * 
In engſten häuslichen Kreiſe des Finanzminiſterſums 
nahm am Sonnabend Herr v. Miquel die Glück⸗ 
wünſche ſeines Reſſorts entgegen. Der Unterſtaats⸗ 
ſecretär und die Directoren ſtatteten dem Finanzminiſter 
in den Morgenſtunden ihre Gratulationen ab; die 
Unterbeamten ſeiner nächſten Umgebung hatten den 
Arbeitstiſch ihres oberſten Chefs mit einem hübſchen 
Blumenſtrauße geſchmückt. Der Gefeierte, welcher 
bekanntlich längere Zeit unter den Nachwehen ſeiner 
jüngſten Erkrankung gelitten hat, erfreut ſich jetzt wieder 
der vollſten Rüſtigkeit und Friſche. Herr v. Miquel 
gedenkt noch 14 Tage in Berlin zu bleiben und alsdann 
ſeinen Sommerurlaub anzutreten. 


Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika. 
Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Pretoria 
vom. 19. Juni: Ein vollſtändiges Netz wird 
nach und nach um die Stellung de Wet's durch die 
Streitkräfte der Generale Buller, Prabant, Rundle 
und Methuen gezogen. Wenn es nothwendig werden 
wird, wird ſich auch General Hamilton an dieſer Action 
betheiligen. General Botha erklärte, er ſei geneigt, 
die Aebergabe zu vollziehen, doch ſtelle ſich dem der 
Präſident Krüger entgegen, welcher darauf beſtehe, 
daß man ihm geſtatte, im Lande zu bleiben; auch 
bilden die Operationen des Generals de Wet einen 
Grund für das Widerſtreben Bothas, zu einem Abſchluß 
zu kommen. r 5 i 
Capſtadt, den 25. Juni. (W. T. B.) 
DerAufſtand in der Capeolonie nördlich vom Oranje: 
Fluß iſt zu Ende. Das Commando de Villiers 
beſtehend aus 220 Mann, 280 Pferden, 18 Wagen, 260 
Gewehren und über 100 000 Kugeln kam in Blickfontein 
an und übergab ſich Warren. In dem Commando 
befinden fih 16 Führer der Kufſtändiſchen. De Villiers 
ſelbſt ift aber mit einer Keinen Abtheilung oſtwärts 
gegangen. siun% £ 4 i d 
u) M ry? 


mit Beſchlag belegt find, da der genannte Betrag 
das Eigenthum der Regierung Ihrer Majejtit f. 
(gez.) Colin Mackenzie, Oberſt und Militärgouverneur. 
15. Juni 1900. Das Vorgehen der PA Re- 
gierung ift nichts anders als qualiſicirter Raub. 
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Tajğen der Buchmacher. 
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wer. 146, Montag - Sanziger Neueſte Nachrichten; 25. Juni. 3 

sr 2 2 w + + . > ; s F, 4 5 
Die übrigen Rennen gewannen „Artift” (84: 10), | mäßig grauen Himmel hernieder. Einſam und ver: bewilligen müſſen. Roggen betheiligte ſich am Fortſchritt 
„Altgold“ (14:10, „Eryſtal!“ (98: 10), waiſt waren. die ſouſt jo lebhaft beſuchten Ausflugsorte jo gut wie garnicht, ift auf ſpälere Lieferung fogar eine 
„Meuſe“ (14:10, „Goldgrube“ (43 : 10), | Danzigs, und die Wirthe haben an dieſem Sonntag, | Kleinigkeit ME als vorgeſtern erlaſſen worden. Nord- 


Capitän Lans wird in hieſigen Marinekreiſen mit 
lebhafter Befriedigung aufgenommen. Es ift ſeit dem 


dem erſten in der Saiſon, der jo dauernd ungünftiges ruſſiſches Angebot fehlt nicht; vom Süden Rußlands ißt letzten Kriege der erſte Marineofficier, der dieje Kriegs: 
Rothe Tante“ (23: 10). d S oh 3 RER ; BEŻ | augenólidlidj aber kaum erwas zu kaufen. Hafer r i + 
2 + i 0 > asp + f z fer ruftg mr o 
; Roda ek T dit KARA wenig verändert. Rüböl wurde etwa beſſer bezahlt. Gin auszeichnung erhält. Seit dem Jahre 1870 iſt der | 
B | JB ET ae : 1 Der beſcheidener Umfatz für 70er Spiritus loco ohne Faß iſt Orden zum zweiten Male erſt wieder verliehen worden. | 
Rennen zu Inſterburg. Bahn; im Verhältniß zu den letzten Sonntagen find heute zum Preiſe von 50 Mk. erzielt worden. i Eee n JA. 
g, ui 3 leś ganz niedrige Ziffern, welche die Streckenbelaſtung n 50 Mk. Zuletzt erhielt ihn Freiherr v. Scheele nach feiner | 
gangen Tan nei nahem au” ein sch dci dayjielen. Gie berrug auf der Strecke Danzig Lang Rohzucker⸗Berich: Expedition in Oftatzita. Y 
Bolfenóruó mit Gewitter herniedergegangen war, verlieien | fuhr 8607, Langfuhr⸗Oliva 6748, Oliva⸗Zoppot 6754 „ uu dowi ACE Der Hongkonger Correſpondent der „World“ meldet 


und Danzig⸗Neufahrwaſſer 3819 Perſonen. An Fabr- s ; ; „danzig, 25. Juni. 
karten wurden verkauft: in Danzig 3714, in Langfuhr n agdeburg. Mittags. Tendenz; Ruhig. Höchſte Notiz 
1172, Oliva 507 1266 > ; '9 Baſis *880 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 11,027, Auguſt 
45 „„Zoßppor 1269, Neuſchottland 200, mir. "11,10, September Mk. 10,82, October «December 
Brójen 304 und in Neufahrwaſſer 593, insgeſammt wk. oba. Jaimar März gni Poor Genialne 
7756 Stück J Reuſah 005, geſammt dir. 9,52½, Jaunar⸗März ME 967. Gemahlener 
ö l i $ Melis Mk. I 27,85. Ai 1 
„Von der Weſterplatte. Das für morgen ange- Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 11,02 ¼, 
kündigte „Feuerwerk des Herren A. Bod- Berlin tt] Auguſt Mk. 11,10, September Mk. 10,85, October Mk. 9,60, 
der ungünſtigen Witterung wegen auf den 4. Juli 


November Mk. 9,50. 
verſchoben worden 


* Urlaub. Sehe v. Paleske, Rittmeiſter und 
Escadron⸗Chef im 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, ift 
bis zum 19. Juli beurlaubt. 

* Indienſtſtellung. S. M. Kreuzer „Buſſard“, der 
hier auf der Kaiſerlichen Werft einer größeren Repa⸗ 
ratur unterzogen ift, ſtellt morgen unter dem Com: 
mando des Herrn Corvetten⸗Capitän v. B aſſe witz 
bi Dienſt. Die Beſatzungsmannſchaft trifft heute Abend 
hier ein. 

* Sitzung. Die Commiſſion für die Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Hilfskaſſe tritt am nüchften Sonnabend im 
Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. 

* Herr Landeshanptmann Hinze ift von der 
Theilnahme an der Landesdirectoren⸗Conferenz in 
Stettin am Sonnabend wieder hierher zurückgekehrt. 

* Weſtpreuſtiſche Handwerkskammer. Der Vorſtand 
der weſtpreußiſchen Handwerkskammer trat heute Vor⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Herrn Obernieifter 
Herzog im Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. 
An derſelben nahm Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſel 
als Staatscommiſſar theil. 

* Ballonfahrt. Nächſten Mittwoch und Freitag wird 
der bekannte Luftſchiffer Herr Thouit nut ſelnem großen 
Ballon „Columbus“ im Kleinhammerpark eine Auffahrt 
unternehmen. Herr Thomik verſchmäht den Gebrauch der 
ſonſt üblichen Gondel; an ſeinem Ballon iſt ein Trapez be⸗ 
feſtigt, an welchem er während des Aufſtieges turneriſche 
Uebungen vornimmt. Vor und nach der Auffahrt wird die 
Capelle des Feldartillerie⸗Regiments concertiren. ; 

* Waſſerſtandsbericht vom 25. Juni. Thorn 0,28,, 
Fordon 0,26, Culm 0,02, Graudenz 0,58, Kurzebrack 0,76, 
Pieckel 0,58, Dirſchau 0,70, Einlage 2,50, Schiewen⸗ 
horſt 2,70, Marienburg 0,20 Wolfsdorf 0,22 Meter. 

* Giunger Schleuſe, 23, Juni. Stromab: 3 Kühne 


die Rennen ohne beſonders nennenswerthe Unfälle. Auch 
die Felder waren zum Theil recht ſtark beſetzt. Der Held des 
Tages war Lt. Walzer (12 Ulan.), welcher einen Tripleſieg 
ete. a 
1. Ermunterungshürden⸗ Rennen. Ehren⸗ 
preiſe. Diſtanz ca. 2000 Meter. 1. Herrn Hasford's⸗ 
Raudiſchken b. St. „Lelkem“ (Et. Wolke). 2. Rittmeiſter 
u. Treskow's br. St. „Suggeſtion“ (Qt. v. Lippa). 11 liefen. 
2. O ſt p r. Steeple⸗Chaſe. 1000 Mk., 200 Mk. und 
e 3 PT ca, so SE. a, pl 12 Kg a en's 
1. Huſ. St. ontane“ (Bei) 2. It. Burow's 
(l. geid-Art.) Ft. „Wichorſee“. É liefen. 7 ME 
3. Oſtpr. Zuchtrennen. 1000 Mk.  Diiłance 
1 5 WA eben Trakehnen's ſb. St. 
ebens lauf“. 2. Deſſelben amotte“. 3. 9 
Maetiensung’s na „Lucia“. „BĘ ; ona 
Littauiſches Jagdrennen. Ehrenpreis und 
Bereinspreis 800 Mk. Diſtanz ca. 3000 Mein. 1. Herrn 


aus chineſiſcher Quelle, Seymour beſetzte die 
Tartarenſtadt Pekings. 
Ein Gefecht zwiſchen Chineſen und dem Entſatzeorps 
vor Peking. 
1 London, 25. Juni. (W. T.-H.) 
„Daily Expreß“ meldet aus Tientſin vom 21. Juni: 
Eingetroffene Läufer melden, daß 40 Meilen weſtlich 
von Tientſin ein mehrtägiger Kampf einer kleinen I 
Truppe Weißer mit einer überwältigenden Chineſen⸗ i 0 
macht ſtattfand. Es handelt ſich offenbar um Seymours 1 
Truppe, ; | 
Die Geſandſchaften in Peking niedergebrannt. | 
London, 25. Juni. (W. T. B.) Die „Times“ | 
melden aus Shanghai, der Eiſenbahndirector 
Sheng erhielt eine Meldung aus Peking vom | 
20. Juni, daf alle Ausländer wohl⸗ j 
behalten ſeien, daß jedoch alle Geſandtſchaften | 
außer der englifchen, öſterreichiſchen und belgiſchen | 
niedergebrannt feien. | 
Es ift nicht anzunehmen, daß die hier chineſiſcher⸗ 
ſeits gemachten Mittheilungen den Thatſachen entſprechen. . | 
Wenn die Geſandtſchaften niedergebrannt find, hat doch Hi 
fraglos vorher ein Kampf zwiſchen den Chineſen und. | 
1 
| 
1 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht non H. n, Morſtein. 25. Juni. 

Wetter: Regneriſch. Tempe ratux: 12 R. Wind: NW. 

Weisen, bei, kleinem Angebot Preiſe abermals höher. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 750 Gr. Mk. 155 
per Tonne. GK! | 4 | 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 728 Gr., 726 Gr., 
738 Gr. Mk. 145, polniſcher zum Tranſlt 742 Gr. Mk. 109, 
ruſſiſcher zum Trauſit 708 Gr., 742 Gr. Mk. 103. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. ‘ 

Hafer inländiſcher Mk. 124,125, weiß. Mk. 131, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 94, 96, 100 per Tonne gehandelt. 

Erbſen ruſſiſcher zum Tranjit Futter Mk. 110 per 
Tonne gehandelt. ; ! J 
5 oai ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 210 per To. 

ezahlt. 5 i 1 

Senf xuſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 310 per Tonne 
gehandelt. y R aS ý 

Weizenkleie grobe Mk. 4,15, 4,20, mittel Mk. 4,15, 4,25, 
fein Mk. 4,10, 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 191007 

Roggenkleie Mk. 4,90, 4,95 per 50 Kilo gehandelt. 

— — — . — —— — — — EE, 


Standesamt vom 25. Juni. 
Geburten: Tiſchlergeſelle Gruſt Ziemann, S. — 
PEU dS Hermann Witt, T. — Schloſſergeſelle Cart 
uhn, T. — Arbeiter Rudolph Goergens, T. — 
Händler Carl Becker, T. — Arbeiter Richard 
Schubert, S. — Hoölzarbeiter Theodor Wiſchnew si, 
S. — Lehrer Walther Hamann, S. — Töpfer⸗ 
geſelle Guft Sager, T. — Malergehilfe] 
Johann Ratke, T. — Zimmergeſelle Hubert Preuß, 
S. — Zimmergeſelle Heinrich Serotzki, T. 
Zimmergeſelle Hermann Krauſe, T. — Schuhmachergeſelle 
Johann Dombrowski, S. — Sergeant in Gren. Regt. 
König Friedrich 1 wa Bedarf, S. — Arbeiter Her- 
mann Kratzenſtein, S. — Factor Bruno Wannhoff, S. 
Tiſchlergeſelle Johann Granditzki, T. — Wagenbauer 


5 Gunter’ Jagdrennen. 700 Mk. Diſtanz ca. 
8000 Meter. 1. Lt. u, Heynitz (12. Uan), F.⸗ . „Wunſch“ 
(St. Walzer). 2. Ob.⸗Lt. Kilbach's (14. Inf.) F.⸗S. „Komiker“ 
(Beſ.) 3. Lt. v. Pehwe's (1. Huf.) dir. St. „Energie“ (Beſ.) 

Energie“, welche in Poſen fo willig gelaufen, refüſirte vor 
ſedem Hinderniſſe. 

6. Halbbhlut⸗Hürden⸗ Rennen. 700 Mk., 200 Mk., 
209 z en 100 ah SER 4 „dk a 

r. H. a „(Lt. Walzer) 1., Lt. s (1. d⸗Art.), 
. Arme Gef) er BLENDE) 
„Armeecorpes⸗Jagbrennen. 2 Ehrenpreiſe 
rę Byt sę Bada s Blancks (12. Ul.) i i n vig: 
A mer), 2. Ot. Frhr. v. Eſebeck's (Jäger 

zu Pferde 1. A.⸗C.) b. St. 5 Ben. > AE 


Tocales. 

* Der Herr commandirende General von Lentze 
. heute auf dem großen Exercierplatz das 
Füſilier⸗Bataillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Heute Abend reiſt der Herr General nach Gruppe, 
um morgen dort die Infanterie⸗Regimenter Nr. 18 
und Nr. 152 und übermorgen das Infanterie⸗Regiment 


den europäiſchen Wachmannſchaften ſtattgefunden, der 
doch ſicherlich ein ſehr blutiger und verluſtreicher 
geweſen iſt. Unter ſolchen Umſtänden muß die Nach⸗ 
richt, daß alle Ausländer wohlbehalten ſeien, als 
ſehr fragwürdig bezeichnet werden. 
P Chineſiſche Rüſtungen. 
London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) „Daily Mail“ 
meldet aus Tſchifu: Der Gouverneur in Schantung 
mit 11 000 europäiſch ausgebildeten bewaffneten Truppen 
erhielt am 15. Juni Befehl nach Peking zu marſchiren. 
i Die Rüſtungen der Mächte. g 
J. Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Ueber die | 
Theil⸗Mobilmachung wird gemeldet: Aus dem Bezirk | | 
| 
| 


Nr. 44 zu beſichtigen. Von Gruppe reiſt Herr v. L.] mit Ziegeln, 1 mit Tief, Klobenholz, 1 leer, D. „Friede“, Friedrich Mofcz, T. — Malergehile Paul Groth, 
nach Thorn, wo am Donnerstag das Ulanen⸗Regiment . zu SkA in aer 195 I T. 1 S. — Tiſchlergeſelle Johann Auguſt Lemke, des 6. deutſchen Armeecorps haben ſich als Frei⸗ | 


T. — Stellmachergeſelle Bernhard Ponczek, S. — 
Schmiedegeſelle Robert Zoellner, T. — Schloſſergeſelle 
Otto Beplan, T. — Arbeiter Ferdinand Buß, T. — 
Arbeiter Adolf Schwertfeger, T. — Briefträger Franz 
Bujarski, T. — Zimmergeſelle Wilhelm Maſchke, S. — 
Schloſſergeſelle Guiao Schmidt, T. — Arbeiter Friedrich 
Lewandowski, T. — Schmiebegeſelle Mar Kueſſner, 
S. — Maurerpolier Albert B üf che, T. — Kutſcher Emil 
Melzer, ©. — Unehelich: 1 . 

Aufgebote, Schloſſergeſelle Carl Julius Lau und 
Antonie Baranski, beide zu Danzig. — Arbeiter Hans 
Gottlieb Schiller, hier, und Marie Emilie Bertha Schul tz 
zu Georgenau. — e MOG Johann Auguſt Jeſchre 
und Gertrude Joſefine Gliſabeth Wroblews ki. — Feuer⸗ 
wehrmann ee Orlowski und Martha Auguſte 
Rathenow. — Böttchergeſelle Richard Märtens und 
Julianna Hedwig Blum — Sämmtlich hier. — Schloſſer⸗ 
geſelle Felix Gugen Stein, hier, und Hedwig Amalte Tell 
zu Heubude. — Kaufmann Carl Krauſe, hier, und Margarethe 
Anna Oſtrowski zu Schöneborg. — Maſchinentechniker 
Julius Ludwig Mager, hier und Eliſe Wilhelmine 
Berger geb. Nagel zu Heilbronn. f 

eirgthen: Seemaſchiniſt Gottlieb Schiwek zu Stettin 
und Marie Luiſe Rams ki, hier. 
Todesfälle: T. des Arbeiters Otto S ad dey, todtgeb. — 
Aufwärterin Selma Stenzel, 21 J. — T. des Ober 
Poſtdirecttons⸗Secretürs Karl Geiſt, 1 J. 7 M. — T. des 
Holzarbeiters Heinrich Wolter, 11. W. — Wittwe 
Anna Maria Mundt geb. Schmolinski, 64 J. 
Kaufmann Otto Zander, 80 F. — S. des Swiſfs⸗ 
zimmergeſellen Eduard Dahms, 6 J. 10 M. — T. des 
Böttchergeſellen Friedrich Werner, todtgeb. — T. des 
Maurergeſellen Emil Bonifomdfi, 6 M. — 
Arbeiter Johann Block, 68 J. 10 M. — 
Portier Carl Leopold Krüger, 73 J. 6 M. — 
Hebeamme Frau Maria Mohr geb. Weichbrodt, 72 J. — 
S. des Arbeiters Heinrich Schlicht 4 W. — S. bes 
Arbeiters Joſeph Rumiłiewiceg, tat 3 J. — Unehelich: 
1 S. todtgeb. ; + 


Nr. 4 beſichtigt wird. Donnerstag Abend begiebt fi 
der Commandierende nach Rieſenburg, wo be Ag 
das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 beſichtigt werden jol. 
Rückreiſe nach hierher erfolgt Freitag Abend. Sonn- 
abend beſichtigt Herr von enge in Stolp das 
ge fódni w div. Gütern an R. Aſch, Thorn 
* Johannisfeſt. Vom niten Wetter begünſtigt . ee e y 

wurde vorgeſtern Nachmittag auf der Wieſe s 5 1 . potok pó” ihne mil. Notte m 

äſchkenthal unter überaus großer Betheiligung aller|2 mit Gütern, 1 Schleppdamfer. D. „Brahe“, Cpt. Rochelt 
Jae des Publicums das Johannisfeſt in üblicher] an Lublinsti, Graudenz, D. „Adele“, Ept: Gnoyte, an Zedler, 
Weiſe gefeiert. Schon von Mittag an ſtrömten große] Elbing, „Margarethe“, Capt. Sdiutowśti, an b. Rieſen, 
Menſchenmaſſen auf den Feſtplatz hinaus, theils zu Elbing, „Einigkeit“, Capt. Groß, an Meyhöfer, Königsberg, 
Fuß, theils mit Wagen, ift doch das Johannisfeſt das von Dandig mit din Gütern. i 
einzige Beft un Jahre, an dem noch die alten Omnibuſſe, 24 s RE n pon ar ; NN un. SERO ENEE D 
bie Möbelfuhrwerke zu Ehren kommen. Reich geſchmückt Widerstände I ee DIEGJIADIA, 1 wegen "o a 
harrten fie ber Fahrgäſte und bedrängt voll rollten fte Betruges, 2 wegen Unfngs, 2 wegen Beleidigung 1 Kon 
dann nach Jäſchkenthal hinaus. Hier herrſchte in den | Hausfriedensbruchs, 7 wegen Trunkenheit, 1. Bettler 
Kaffeehäuſern und in den im Walde für das Feſt er⸗[1 Sbdachloſer. Opdachlos: 5. Gefunden: Am 
richteten Erfriſchungszelten eine fieberhafte Thärigkeit, 18. d. Mis 1 goldene Damen⸗Remontoirugr, abzuholen aus 
um noch die letzten Vorkehrungen für das Feſt zu dem Fundbureau der Königlichen Polizei Direction. 1 ver⸗ 
treſſen, und als um 4 Uhr 3 Kanonenſchläge den oldete Broche, abzuholen vom Herrn Stadtjecretär Fiſch, 
Beginn des Feſtes verkündeten war ſchon alles über⸗ 
füllt. Unter Vorantritt eines Tambourcorps und des 


angfuhr, Heimathſtraße, 1 Schübkarre, abzuholen 
era Boi h 205. Pie Faizfangebe eigen 
Trompetercorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
wurde ein Umzug um die Wieſe gemacht, da 


werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte merkt a i em a 
begannen die Volksbeluſtigungen, die nicht nur für die 


bureau der Königlichen Polizei⸗Directſon zu melden. 
i kel ner Benden Biggs han o TRTA fe 
daran Theilnehmenden, ſondern auch für die Znſchauer . Ę 12 . 
immer W eine Quelle des ee Er: RA o ASTER e tar ehren der ünik 
götzlichen find. Mit vieler Mühe fprangen die Kleinen] 3, 2 
nach der Wurſt und gar oft gelang es ihnen nur die halbe 
Wurſt zu erhaſchen, die andere Hälfte ſchnellte zur größten 
Freude der Zuſchauer empor und wurde dann doch 
Roch mit einer Semmel dem Springenden überreicht. 
Auch das Bandkauen, dieſes von unſerem verſtorbenen 
Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baum ba ch aus Süd⸗ 
deutſchland hier eingeführte Volksſpiel, fand wieder 
feiten der Kinder ſehr regen Zuspruch, und der Eifer, 
mit dem nach der Wurſt „gekaut“ wurde, war be⸗ 
wundernswerth und rief oft bei den Zuſchauern 
ſtürmiſche Heiterkeit hervor. Auf einen anderen Plätze 
wurde eifrig Sack gelaufen und ſchöne Geſchen e, 
durchweg nützliche Sachen, harrten der Sieger. Auf dem 
Tanzplatz im Walde ließ eine Muſikcapelle ihre fröh⸗ 
lichen Weiſen erklingen und luſtig drehten ſich zahlreiche 
Paare im Walzertacte herum. Auch die Schießbuden 
und Carouſſels wurden ſehr ſtart frequentirt. Hatte 
man ſich genügend an all dieſen Beluſtigungen ſatt 
geſehen, dann wanderte man den Erfriſchungszelten 
zu, wo für billiges Geld alles nur ögliche 
verabreicht wurde. Während einer Feſtpauſe, die um 
fünf Uhr eintrat, wurden zahlreiche farbige Rieſen⸗ 
Rieſenluftballons aufgelaſſen. Alle ſtiegen ganz vor⸗ 
861% auf und waren bald in den Wolken den Augen 
er Nachſchauenden entſchwunden. Um 6 Uhr ver⸗ 
kündeten wieder 3 Kanonenſchläge den Beginn des 
ppn Theiles des Feſtes und während hierbei wieder 
ie ſchon erwähnten Spiele ſtattfanden, nahm jetzt das 
Stangenklettern nach Preiſen die größte Aufmerkſam⸗ 
keit in Anſpruch. Diejenigen, die ſo glücklich geweſen 
waren, ein Loos zum Klettern zu ziehen, ſtanden in 


Graudenz mit diverſen Gütern an E. Harder, Danzig. — 
Stromauf: 17 Kühne mit Kohlen, 1 mit Dachpfannen, 
1 mit tief, Brettern. D. „Tiegenhof“, Capt. Kurrack, von 
Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. D. „Julius 
Born“, Capt, Ruthel, von Danzig mit div. Gütern an 
v. Rielen, Elbing. „Thorn“, Capt. Witt, von Danzig mit 


willige für China gemeldet: von der Infanterie 
100 Unterofficiere und 640 Mann, von der 
Feldartillerie 12 Unterofficiere und 40 Mann. N 
Jedenfalls wird nur ein kleiner Theil der 4 | 
Meldungen berückſichtigt werden können. England À 
fendet noch zwei Kreuzer nach China, die augenblicklich | 
vor Kapſtadt liegen. In Paris wird der Marines‘ 
miniſter in den nächſten Tagen eine Nachtragscredit⸗ j 
Forderung einbringen, zur Begleichung der durch die | 
Truppenſendungen nach China entitandenen Koſten. | 
| 
| 


Die Mobilmachung der ruſſiſchen Truppen 
. in Sibirien. ` 
Petersburg, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Ein 
kaiſerlicher Befehl ordnet die Mobiliſirung 
der Truppen des Amur'ſchen Militärbezirks und | 
bie Einberufung der nothwendigen BabE . || 
Reſervenu an. + . 


| 

| 

Der ſüdafrikaniſche Krieg. ' 
London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Roberts meldet l 
| 

| 

| 


r 


aus Pretoria, daß Buller in Standerton einen beträcht⸗ 
lichen Theil rollenden Materials fand. Die Holländer 
verlaſſen die Gegend. — General Jan Hamilton 
beſetzte geſtern Heidelberg. Der Feind floh bei ſeinem 
Herannahen und wurde von berittenen Truppen 6 bis 
7 Meilen verfolgt. Die Kavallerie zerſtreute den 
Feind. Am 22. Juni fand ein Scharmützel ſtatt, 


Provinz. j 


I Konitz, 24. Juni. Der frühere Präparande, 
jetzige Seminariſt Speiſiger, der zugegen war, als im 
Jero v. Js. ein Fleiſchergeſelle gegen den ermordeten 

inter Drohungen ausſtieß, wurde geſtern ſämmtlichenn 
Fleiſchergeſellen und Lehrlingen aus Konitz, die nach 
ZE Be ac en webs hel bit Moce, 

er Zeuge konnte aber in keinem der Anweſenden den land mit Gütern und Kohlen. 
Betreffenden wiedererkennen. Sehr eingehend wurde e eee SD., Capt. Tank, nach Stettin 
der Zeuge, ſowie der Fleiſchergeſelle Wölke, früher bei] mit Gütern. „Feronja,“ SD. Capt, Grote, nach Leer und 
Hoffmann, und Rudnick, früher bei Bohl, in Bezug auf Em 


Emden mit Gütern. „Blonde,“ SD, Capt. Lintner, nach 
dee 24 des Exmordeten und deſſen Lebenswandel] London mit Gütern. „Dorg,“ SD., Capt. Bremer, nach 
verhört. 


Lübeck mit Gütern. „Delbrück,“ SD., Capt. Herrmann, na 
- Kiel mit Gütern. „Oberon,“ GD, Capt. Wilmink, na 
Letzte Bandelsnunchrichten. 
Berliner Börfen-Depeiche. 


Amfterdam mit Gütern. Theodor Burchard,“ GD, Capt. 
EEE Aa E > „ „ 8, 255 
Weizen Juli 162.25 AE Mais amerik.] 


Schiffs⸗Rapport. 
` Neufahrwaſſer, 23. Juni. 
Angekommen: „Carlos,“ SD., Capt. Witt, von Motter: 


Der Feind griff die engliſche Stellung bei Herings⸗ 
pruit an und zerſtörte 8 Bahnübergänge durch Feuer. 
Verſtärkungen fanden ſtatt. (Die Engländer find alfa, 
wie aus der abſichtlich ſehr unklaren Faſſung des 
Telegramms hervorgeht, zurückgeworfen. D. Red.) 

Standerton, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die Burghers 
fahren fort, den Neutralitätseid zu leiſten und die 
Waffen niederzulegen. Die Truppenmacht, welche 
Krüger jetzt zur Verfügung ſteht, wird auf 15 000 
bis 20 000 Mann geſchätzt. Sein einziger Gedanke ſoll 
ſein, den Krieg bis zu den amerikaniſchen 
Präſidentsſchaftwahlen fortzuführen, da er 
hofft, dann eine Intervention erfolgt. 


Das neue italieniſche Miniſterium. 
Rom, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Das neue 

Miniſterium fegt fiğ, wie folgt, zuſammen: 

Präſidium und Inneres Saracco Auswärtiges 


Dedow, nach Newcaſtle mit Zucker. z P 
j + Neufahrwaſſer, 24. Juni. 

Angekommen: „Hydro,“ SD, Capt. Norfolk, von Hull 

mit Kohlen und Gütern. „Stella,“ SD, Capt. Janzen, von 

[Köln mit Gütern. „Solide,“ SD., Capt. Winqyiſt, von 
„ Bep | Mixed loco, 4 
„ tember 168 25, 168.25 niedrigſter 113.75 

DOetbr. 166.75 168 50. | Mais amerik. 

i Jet 149,50 148.50 Mixed loco, 


Wisby mit Kalkſteinen. adn 
ei bia w ee t Neufahrwaſſer, 25. Juni. 
Angekommen: „Alma,“ Capt. Hanſen, von Paskallavik 
ep höfter . | —— | — 
„  temtóer|147,25 146.50 nib Detbr. | 58.50 | 59.8 


N a Er „Adele,“ Capt. Bönchen, von Hamburg mit 
7 Autommenb z 1 Dampfer, 1 Segler. . 
Octbr, 147.— 146.25 * Novbr, i 12 s ECEN > \ 
BE, Beta] = m | Sa "ae 77 finm, und, e ©, 
26. fur Drahtuachrichte. |Sisconii-Benofo dee 1 en 
9 MAIER = N żona "berlin Rubini, Finanzen Chimirri, öffentliche l 
[Eine Anfprache des Grafen Poſadowsky A 


. | 50, 


| b 28. 25 ii $ 
RA, pisa 95 20 | Oſtpr. Sü db. A. 


prober A nar um die Stange ee ſchauten nach % * 7 87 kę, nlt. 7 i } , a Arbeiten Branca, Unterricht Gallo, Krieg 
luftig p ib WE RO N Beten SUB Dr Gont. E lex Mariende n p, [bei der EL ur: Wilhelm: Ponza d 3 San Mar A ę o, . n or > n, 
en „ empar, %% . 5. Ą w. St. Act. == A, i s in Kiel. Ackerbau arrano, 0 un elegraphen 


anfing, kam nur bis zur halben Höhe der 14 7 empar, | g 


wieder hei: Pół a 3 ay | 


Ml. & Sul == | . Kiel, 25. Juni. (W. T. B.) Bei der Enthüllung 
Danziner LINE) des Standbildes des Kaiſers Wilhelm I. in Holtenau 
+, mages 67. richtete Staatsſecretär Graf Poſadowsky als 
Delm.St.-Pr. 7650 Vertreter des Reichskanzlers eine Anſprache an 
Harpener 200 den Kaiſer, worin er auf die Grundſteinlegung 
i lale. GUS 226.— 22760 des Canals durch Wilhelm I. hinwies und betonte, 
Varz. e 20426 204,— [daß es eine der letzten großen Staatsfeierlichkeiten 
9 BB, 213.— 214. war, bei denen der unvergeßliche Monarch unter dem 
N jubelnden Volke erſchien. So werde ſein ehernes 
20.405) —.— Standbild allzeit als ergreifendes Erinnerungszeichen 
feiner landesväterlichen Pflichttveue und feiner Fürſorge 
betrachtet werden. An dem Standbild werden ſtolze 


dann verließen ihn die Kräfte und mußte 
unter, glücklicher war der zweite, der, wenn auch land: | 3,9 
fam an der Stange emporklomm, und ſich die Uhr, den 3½ 
Hauptpreis herunter holte. Nach ca. 1½ Stunden 
waren alle Preiſe errungen, jeder Sieger wurde 
non der Mujit mit einem Tuſch begrüßt. Den D 
Glanzpunkt des Feſtes bildete aber wieder das 
roße Brillantfeuerwerk das jedes Jahr den Schluß des 
ſtes bildet. In dieſem Jahre wurde das Feuer⸗ 
werk zum erſten Male von dem bekannten Kunſtfeuer⸗ 
werker Herrn A. Bock⸗ Berlin abgebrannt und der 
gute Ruf, der dieſem Herrn vorangeht, wurde 
wieder durch das Gebotene beſtätigt. Die Raketen, 
Schwärmer, Leuchtkugeln, Lichtbomben, Cometen, żę 
und die prächtigen Fronten waren alle von unver⸗ 


Pascolato, Die Miniſter Teifteten heute den Eid. 
Candidat der Regierung als Präſident der Kammer 
wird Villa ſein. 


Zur Cabinetskriſis in Portugal. 
Liſſabon, 25. Juni. (W. TB) Das neue 
Miniſterium fegt fi folgendermaßen zuſammen: 
Präsidium und Inneres Hintze Ribeiro, Aeußeres 
Joarrogo, Finanzen Anſelmo Andrade, 1 
Juf Campos Henriques, Krieg Bimentel ‘MH 
Pinto, Marine Feireira Louſa, öffentliche BE | 
Arbeiten Pereira Santos. Ar ere W 


| 560 686.75 
97.10 | 87.20 


leichlich ſchöner Wirkung und fanden ſtürmiſchen Goldrente 7010 | 79.— Ditdeutiche BL 11805 deutſche Flotten und die Flaggen der Völker 5 8 M 
Beifan derſelbe erreichte aber feinen Höhepunkt bei 4% ung. „| 9620 9680 ½%% chin, Anl. 77.50 | 77.20 | Europas vorbeigleiten. So werde die Erſcheinun 28 unit 19 82. E H 
der farbenprächtigen Schlußfront „Die Mitternachts⸗ 1880 ex Ruſſen 97.70 97.60 Mort! 1 des | Raaiſers Smc R Sa? za) ] J. Berlin, 25. Juni. (Privat Tel.) Generalmajor. - | 
fonne Grönlands“. Lange dauerte es, bis ſich die 4% Auf mn. 94. ŁA Fer) Pref. jbareś, | 71.60 » . MET m N ee „[Liebert, der bisherige Gouverneur von Oſtafrika, 4 10 


Erf. Adm.⸗Anl.] 97 die deutſchen Stämme und die deutſchen Meere 
ge 94.50 | 84.— c %% zu vereinen, immer tiefer in Geift und Herz der 
Tendenz:: uBeginn lag derLocalmarkt indankennnd Montan⸗ Volksgenoſſen und der fremden Völker ſich einprägen. 
merthen feft bei Mente guter Haltung des Fondsmarkts. Solange die Wo gen der Nord und Oſtſee gegen die 


1 en =. "ar. gięcie er ſich $ W 
ein Tendenzwechſel, theils auf die Petersburger Meldung ſtark forte dieſer Weltſtraß i ö 3 2 
an © | cbewe ans us e FRE a ale | att an weldjee unnefäbe 50 000 Berjonen tgellnamen.. I 


"rę r Tr 155 N e ende 0 5 
auf niedrigere Meldung der Chineſen aus London, Leitende ; ZAL i i j j 
n. Es fein ſtummes, aber doch fo beredtes Zeugniß dafür, 8 en ab 0 # 
was der große Kaiſer den deutſchen Landen und dem 5 5 F 25 4 | 
| 


Banken und Montanwerthe durchweg ſchärſer angeboten, Es 
wurde vielfach auf die von geſtern und heute vorliegenden 

deutſchen Volke war. Widerſtand der Tſchechen in Ausſicht geſtellt wird. 
Der Krieg in China. 


ungünſtigen Nachrichten aus China hingewieſen. Ultimo 5½. 
4. Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Tel) Die Ver⸗ 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
leihung des Ordens pour le mérite an Corpetten⸗ 


gewaltigen Menſchenmaſſen, die in dieſem Jahre größer 
waren als bei früheren Feſten, zerſtreut hatten und erſt 
gegen Morgen traten die letzten ihren Heimweg an. 
Das italieniſche Torpedoboot „Lampo“ traf 
auf einer Probefahrt begriffen von Pillau aus am 
Sonnabend hier ein und ging im Hafen von Neufahr⸗ 
wa 5 vor Anker. Heute hat es den Hafen wieder 
verlaſſen. i : 
„Stapellauf. Am 15. Auguft wird der auf der 
hieſigen Schichau⸗Werft erbaute ruſſiſche Kreuzer 
„Nowik“ vom Stapel laufen. Nähere Dispoſitionen 
über den Taufaet find bis jetzt noch nicht getroffen. 
* Der geſtrige Sonntag ſtand unter dem Zeichen 
dos Regenſchirms; von früh Morgens bis ſpät in den 
Abend hinein rieſelte der Regen einförmig vom gleich · 


wird nicht wieder dorthin zurückkehren. Er wird T | | 
woransfichtlich eine Diviſion erhalten. l Bi 

Münchengrätz, 25. Juni. (W. TB.) Am Muzsky⸗ FI 
Berge fand geſtern eine tſchechiſche Volksverſammlung 


i A AT — — „„ 


stin: e en, Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Serantwortlich fir der gd i 
L für den A 


Das Miftranen gegen die zur Wildheit ausartende g- 
Preisſteigerung in Nordamerika ift hier natürlich nicht ges 
ſchwunden, gleichwohl hat man im Lieferungshandel mit 
Weizen die heute um 11/,—2 WIE, weite ten Forderungen 


politiſchen und allgemeinen Theil! Kurd Hertel Ai ` 
ocalen und propinziellen Theil; J B, Kurd Hertell; für den 3 
Inſeratentheil“ Julius Baedeter. Druc und Verlag 4 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzi 


& Montag 


Mantia da, Langfuhr. 
ma. den 27. u. Freitag, den 29. d. M 


Seit über 20 Jahren zum erſten 
Mal in Danzig 


Ballo 


des kühnſten Luftſchiffers 
Deutſchlands 


Herrn Th. Thomik 


mit feinem Rieſenballon 


BU 
Columbus 
ohne Gondel und Korb, am 
freien Trapez. 


Während des Aufſtiegs die 
ſchwierigſten turneriſchen 
Uebungen. 


Umfang des Ballons 40 Meter, 
öhe 25 Meter. 
Inhalt 1000 Cubikmeter. 
Die Füllung des Ballons beginnt) 2 
um 3 Uhr. 


Von 4 Uhr ab 


Grosses Militär-Poncert, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Wilh. Śchierhorn. 
Entree für Erwachſene 50 J, Kinder 20 9. 


Im Vorverkauf jind im Hotel du Nord Billets für 
Erwachſene 8 Stück 1.4, ſowie Kinder a 15 9 p. Stück zu haben. 


Abonnementsbillets haben für Die Aale 
des Herrn Th. Thomik keine Giltigkeit. 440 


Wintergarten. 


Qlivwaerthor 10. Olivaerthor 10. 


Specialitäten-Theater 


vornehmen Ranges, 


Täglich Große „Vorſtellung 


Reichhaltiges vorzügliches Programm. 
Näheres die Plakatſäulen. 


Apollo⸗Theater. 


pong Arthur Geisz. 


gir diefe Woche ganz neues Programm 


lacherregende Einacter. Duette. Qnuintette 
Solis. Couplets und Gefänge. 
Hoch intereſſant. Große Heiterkeit. Stürmiſcher Beifall! 
Zum Kranklachen! 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 H. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Unterhaltungsmuſik und Artiſten ⸗ Rendezvous. 
(Concert-Saal). 
Heute Montag, den Sage Juni, ſowie folgende 


$ 
$ 
i Grosses Concert 
8 
: 


99992 ... 


der hier fo beliebten Tyroler Sänger- u. Jodlertruppe, 
8 Perſonen, 5 Damen, 3 Herren. ($eppl Zurlinden.) 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
M. Nitschl. 


Jeden Sonntag von ½12—2 Uhr: Matinée. 
S ο GHHOHOHGLODOCCOEOCOOOPOO 


Restaurant und Café Oscar Beyer 


Am Gro Waſſer Nr. 5. 


Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


genir Montag, den 25. Juni cr. Abends 8 Ahr: 


3. Vorführung des größten amerikaniſchen 


Riesen - Concert- 
Phonographen 


im Gewerbehause (Heil. Geistgasse) 
Entree 30 J, Kinder die Hälfte, 


Otto Schulz, Optiker. 
Näite Vorführung: Mittwoch, Abends 8t, Uhr. 


09990 


po gelegenen Zimmer im Raths- 
K weinkeller find wieder eröffnet. 
F. A. J. qüncke. 


Of ceb ad e y 
eubude. | 

92955 Etabliſſement | ill he IN, 

Jeden Dienstag und Wilhelm Eyle’s 


Donnerstag: 
Großes S Leipziger Sänger. 


Anfang 4½ Uhr 
fang u 1211 


4. Danziger Armee⸗Jagd⸗Rennen. (15 Unterſchr,) 


& Damenpreis. (13 Unterſchr.). 


6. Danziger Hürden⸗Rennen. 


Grosses e. 
Miltär-Concert Logo Pugon $ 
Anfang 415 Ale. © Entree 15 3.13 Dienstag, 26. Juni tr., $ 
Anfang au Ahr Are 2 3, Nachm. 4 Uhr: ż 
E. eee Schweſterufeſt. : 
SEE zu 


Thierfeldt's ‚Hotel 


Dienstag, 26., und doł: 
27. Ju 


Nurd or. Vorstellungen 


1 82196) 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


„  Dorguth’s br. St. „Liane“, 4]. 
Oberlt, Kilbach’s br. H. „Bleibtreu, 4i. 
Frau Spindler’s ſchwbr. St. „Ampel“, 4. 


Lt. v. Batocki'a br. St. „Weichſel“, 6j. 

Hin. Glagawa br. St. „L Lehnsjungfer“, 4j. 
Deſſelben br. H. MED a. 

Qt. V. Gottberg’s br. W. „Harry“, 5j. 

Oberlt. Kilbach's F.⸗H. „Komiker“, 5j. 

Hptm Klipfel's (Art. 78) „Engelbert, a. 

Lt. Knuth's br. W. „Plunder“, 

„ v. Kummer's (12. Ul.) ſchobr. St. „Avizona“, 5 
H. v. Mackensen's br. W. „Game and Set, 
Deſſelben FW. „Actaeon“, 6j. 

„ Meier's dóbr. St. (aga T 4j. 

» V. Niemojowski's br. W. „Blitz“, a. 

„ v. Plehwe’s Sch. ⸗W. „Monarchiſt“, a. 

„ v. Puttkamer's br. St. „Kaſſurah“, a. 

„ v. Zitzewitz’ bór. W. „Elpus “, a. 


Kö 


Hrn. Glagau's br. SB Sede ee 45. 
deſſelben br. St. „Woodroſe, a 

Oberlt. Kilbach's F. Ki „Komiker“, 51. 

St. Knuth's br. W. „Plunder“, a. 

St. H. v. Maokensen’s Sch.⸗St. „Montana“, 6. 
deſſelben F.⸗W. „Actageon“, 4j, 

Qt. Meier's bbr. St. „Eider“, 4j. 

Lt. v. Pelet-Narbonne's ſchwbr. St. e 51. 

Lt. w. Plehwe's dbr. St. „Energie“, 4j, 

Oberlt. v. Reibnitz’ dbr. W. „Eskimo“, as 

Hrn. Schrader’s br. St. „Allegorie“, 41. 

Ritim. Vogel's J. W. „Molitor“, 6j. 

Lt. v. Zitzewitz bór. W. „Elpus“, a. 


(23 Unterſchr.) 


Lt. v. Batockl's br. St. „Weichſel“, 6j. 
deſſelben F. W. „The Choriſter“, a. 

t. Freiherrn v. Esebeck's br. St. „Bremſe“, a. 
deſſelben br. H. „Diebe 61. 

Hrn. V. Falkenhayn's F.⸗W. AWA Edward“, a. 
St. v. Gottberg's br. W. „Harry“ j) 
ptm. Grosskreutz’ br. W. „Due Motto, 51. 

Et. Graf v. Kalnein's br. St. „Caravelle“, a. 

St. Kilbach's F.H. „Komiker“, Bi. 
pim. Klipfel’s (Art. 73) „Engel ert, a. 

t. Knuth 's br. W. Plunder a. 

Lt. V. Kummer's (12. Ul.) 3 51. 

Lt. H. v. Maokenson’s Dp „All Heil“ 6j. 

„ Meier's bór. St. „Eider“ 4j. 

w. Niemojowski’s br. W. „Blitz“ 

v. Pelet-Narbonne's ſchwbr. St. „Holme“ 51. 

v. Plehwe’s dbr. St. „Energie“ 4. 

Hrn. Schrader’s br. St. „Allegorie“ 4. 
deſſelben br. St. „Partitur“ 3i 

Lt. Graf zu Solms’ F.⸗H. „Freier“ Bł. 

„ Stleff's (FA. 35) 3-9. „Landshuter 4j. 

„ Woelki's (X.A. 100 F.⸗W. „Sterngucker“ bj. 

„ V. Zitzewitz ſchwbr. St. „S Schwarzamſel“ 6j. 


zu 


< 


(11442 


zu allen Feſtlichkeiten em 

Habermann, Heil Geiſtg. 9 1 5 
Samen: und Kinderkleider 
werden gut, ſchnell und Billig | ig 
E Ba eee g, 8. K 


Kurhaus 


ai, 


Täglich (außer Sonnabend): 


(Inh. F. Henn 


ni er.: 


z. 
General - Berfammlung 


Mittwoch, d. 27. Juni er., 
Abends 8½ Uhr, 
im Vereinslokale. 

Tagesordnung: 5 
1. Bezirkstag zu Pr. Stargard, 
2. Verſchiedenes.! er Vorstand. 


des beliebten Künſtler⸗Speci⸗ 
alitäten⸗ u. Geſange-Enſemble 
lo obus!t, 

Dir. Dinse, 


findet nicht heute, ſondern 


Freitag, den 29. Juni cr. 


Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


Zur 1. Klaſſe 203. Lotterie, 
Ziehung vom 5.—7. Juli, 
habe noch Loos⸗Abſchnitte ab⸗ 
zugeben. (11231 


R. Rütz, Dvig, 


Kohlen und 


Tapeten: Handlung 


Brodhinkengasse 48, J. 
Das Neueſte in Billigkeit aus 
der größten Fabrik in Deutſch⸗ 
land. Ein Ramſchwaare⸗Tapete 
unt Fabrikpreis. Linoleum in 
Originalrollen inPrima⸗Waare, 
in Auction gekauft, offerivt billig 
D.Kiedrowski, Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 48, 1 Treppe. 


; 
Brand 
eee e == Fuhr- und Speditions-Geschäft 


vorzüglicher RORY: Pfd. 1404 


friſch cg cee billigſt. 
Stangen: und Suppeuſpargel 
Wilh. Goertz, Fräuengaſſe 46 Frauengaſſe 46 


Zahnſchmerz 


Orthoform- Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50 %% Orthof. 


geje gef, cn 50. Otei] Bad Schweizermiihle, Sächs. Schweiz 
(Preis 50 Pfg.) muſt die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
N A empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Als guter Clavierfpieler Kraft, gotygae 10, 3 un 


1 mt 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung ; 


bis auf Weiteres mit: 
3% p. a. ohne Kündigung. 
4% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


bestimmt statt. 


0 
i UIN Anh. 5 420 P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 
i Deifehoffer, e] Meyer & Gelh 
a > © y : 
Sonntag, den 15. Juli 1900. $ f 2 j A ar en 
la: s 15 Unterſchriften.) 2 t 2 Se ge r 
e A, ae: Gi. 2 buriſt eit 2 Langenmarkt No. 38. (10521 
„ V. Batocki's F. W. „The Choriſter“, a. 3 2 
„ ne 5. „Bieb Gi br. St. „Bretnje”, a. 3 Tal chen 2 
ejjelben „Dieb“ 
Hrn. v. Falkenhayn's „Stör“. > 4 olke 
M re wać: 31. Bęc 3 verkauft (11396 2 o 
t. „Tenebra MA 
po e W. es U otto“ 5. g sehr billig $ O Wir find officiele Zeichnungsſtelle für die am 
5 s dene KĘ 6 5 i 2 aus. 2 Dienstag, den 26. Juni dieſes Jahres 8 
t v acken v , z 
„ w. Plehwe's dbr. W. „Paſcher“, a. 2 2H. Li © dtk e > 0 zur Subſcription gelangende i 
kac? dan be © een d 15 3 26 Zunggafe 26. 2 J| Ę 1 | NA ll | l | 5 
eſſelben br v itur” a | — 
e nde 
Lt. v. Zitzewitz’ ſchwbr. St. „Schwarzamſel⸗ 61. SO 600 a 97 75 6 : ö 
. Sfficiev- Nennen. (8 Unterſchr.) ann la. Portl.-Cement — a lo. © 
pim. es emen De. SE ann len Marte, Sternu, Groschowitz“, | ef und nehmen Anmeldungen ſpeſenfrei entgegen. (11348 
75 1 AH St. „rc O. ferner Mauerſteine, Dachpfannen Lel © 
nn et Ski taa es | Norddeutsche Creditanstalt 
[44 A , J 
Pelet-Narbonne’s Sch. W. „Narſes“, a, illigſt (10864 | b 
„ Gra za Solms rd. „Freier di Sie Fatman. o Wechſelſtuben und Depofitenkaffen. p 
„ v. Zitzewitz’ Sch. St. „Oberin“, a. Hopfengaſſe 28. Langfuhr Zoppot, 14 
8. Goßler⸗ Rennen. (4 Unterſchr.) Kön gl 8 gk m. uj mó. 2 2 
Hrn. Graf v. Brünneok’s br. St. „Uarda“, À + Hauptſtra . 5 


ö 
6000000000.000000 000 


Preußiſche 
z Klaſſen⸗ 
Lotterie. 


G. Brinckman, > SGD 
nigl. Lotterie - Einnehmer, KPO 
Jopengaſſe 18. | KG 


‚©. J. Gebauhr, s 
LEJ u 


Hopfengasse 30 und 50, liale: Danzi 


empfiehlt (11361 


Flügel u. Pianinos KORA 

u anerkannt foliden Preiſen QA 

KATE langjähriger Garantie. 

Leichte Zahlungsbedingung. 
Alte Pianinos werden in 

Zahlung genommen. 7 

Reparaturen werden " kj 

bilig ausgejührt, 


HMXXXXXXXXXIXXZX 


Fuhrhalterei⸗Aebernahme. 


Se bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß das 
t 


den billigſten Tagespreiſen. 


eröffne ich 


Pfund 1.30 M Nachfolger Max Runge, jeit dem 15. Juni d. Js. in 
meinen Beſitz übergegangen iſt und werde ich daſſelbe 
in vollem Umfange weiterführen. 

Ich werde mich bemühen, meine werthen Kunden 
reell und prompt zu bedienen. 

Aufträge nehme ich im Comtoir der Speicherbahn 
Hopfengaſſe 95 und 4. Damm 5, 2, entgegen. 


Alex. Mielkau, 


Steinſetzmeiſter. 


ZTZZZTIZZ ZZZ 


erner: 


beſeitigt ſofort (8026 


Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtatton Königſtein. 


Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 
Waſſerheilverfahren ze. Diners hochfein. Für e 
Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch 
bereitwilligſt zugeſandt. 

POZ: SA Arzt Dr. med. Flemming. 


Turner-Mützen 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 

w 

40 06 p. a. ohne Kiindigung, 

7508 

40 p. a. mit 1. monatlicher Kündigung, „A 


gą Io p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


‚Norddeutsche Creditanstalt 


-(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
-Langfuhr, Hauptstrasse No, W. Zoppot, Seestrasse No. 7. 


4 


Nr. 146. 


in 
Va 
| 


Für unſere Poftabonneuten 


tegen wir der heutigen Nummer einige Poſt 
deſtellzettel bei mit der Bitte, dieſelben zunächſt 
für ihre eigene Beftelung zu benutzen, die übrigen 
aber an Freunde und Bekannte empfehlend 
| weitergeben zu wollen. Sämmtliche Poſtämter 
und Landbriefträger nehmen Beſtellungen zum 
Preiſe von Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt) 
rejp. Mt. 1,65 (frei ins Haus) entgegen. Neu i 
eintretende Abonnenten erhalten den Anfang 
des laufenden Romans toſtenlos nachgeliefert. 


49 9 : ż 
RA“, 
Neues vom Tage. 

Die Gutenbergfeier 

in Mainz nimmt einen großartigen Verlauf. Am Sonn: 
abend wurden die Feſtlichkeiten mit der Eröffnung der typo⸗ 
graphiſchen Austellung durch den Großherzog eingeleitet: 
Bei der akademiſchen Feier, die geſtern Vormittag in der 
Stadthalle ſtattfand, waren der Großherzog, die Mitglieder 
dis Staatsminiſteriums, die Generalität, der Biſchof von 
Mainz und die Mitglieder beider heſſiſcher Kammern zugegen. 
Der Oberbürgermeiſter von Mainz Dr. Gasner begrüßte 
den Großherzog, Univerſitätsprofeſſor Dr. A. Koſter 
Leipzig) hielt die Feſtrede. Nach Beendigung der Feier be⸗ 
gaben ſich die Feſttheilnehmer nach dem Gutenbergdenkmal, 
wo der Großherzog, der Oberbürgermeiſter von Mainz, 
Hürgermeiſter Dittrich (Leipzig) im Auftrage der Stadt 


Leipzig, ein Mitglied des Wiener Gemeinderaths ſowie viele 


Körperſchaften und Vereine vor dem Denkmal Kränze nieder⸗ 
legten. 
An dem Feſteſſen, welches Nachmittags in der Stadthalle 
stattfand, nahmen gegen 1000 Perſonen theil. Während des 
Feſteſſens wurde an den Kaiſer ſolgendes Telegramm 
ubgeſandt: 5 
Die beim Feſtmahl zur Feier des 500jährigen Geburts- 
tages Johann Gutenbergs in der Stadthalle zu Mainz 
verfammelten Mitglieder des deutſchen Buchdruckervereins 
und der beutſchen Buchdruckergenoſſenſchaft entbieten 
Guerer Kalſerlichen Majeſtät, dem Förderer und Schirmer 
deutſcher Kunſt und deutſchen Gewerbefleißes, ehrerbietigſten 
Gruß. Die Vorſitzenden Joh. Baenſch (Leipzig), W. Friedrich 


eslau 
Br K Ein großer Gfandalprocej 


wird in der nächſten Schwurgerichtsperiode beim Berliner 
Landgericht I, die am 2. Juli beginnt, zur Verhandlung 


gelangen. Es handelt ſich um eine Krankenpflegerin Minna 


Fiſcher, die einer großen Anzahl Verliner und auswärriger 

Damen Dienſte geleiſtet haben jol, die als Verbrechen gegen 

das keimende Leben angeſehen werden. { 4 
Gelyncht. 

Mom, 25. Junt. (Privat⸗Tel.) In Palermo ſchickte der 
ebacteur des Witzblattes Ora einem Advocaten feine 
Secunbanten. Da letzterer die Forderung ablehnte, lauerte 
wer Rebacteur ihm auf der Straße auf und tödtete ihn durch 
inen Schuß ins Herz. Der Mörder wurde gelyncht. 

Gine Blutthat. 

e Kattowitz, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Bergarbeiter 
Zock ermordete geſtern aus Eiferſucht feine Ehefrau durch 
Urtſchläge auf den Kopf. Der Mörder ift geflüchter. 

Der Raubmörder Jänicke 
conrde am Sonnabend des Mordes als ſchuldig erkannt 
znd zum Tode verurtheilt. Einen ausführliche Schluß⸗ 
sricht über die ſenſationelle Verhandlung haben wir 
aus Raummangel bis zur morgigen Nummer zurück⸗ 
stellen müſſen. 
Das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in Kiel, 

V. Kiel, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) In Gegenwart des 
Prinzen Heinrich und des Kaiſers fand geſtern Vormittag 
in Holtenau die Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms I. 
sat. Während der Feierlichkeiten hatte die geſammte Flotte 
über den Top geflaggt. 

gu ber Familientragödie in der Wrangelſtraßte 
im Berlin iſt noch zu berichten, daß nunmehr auch die Mutter 
der hingemordeten vier Kinder ihnen in den Tod gefolgt iſt. 
gran Sogolewski ift im Krankenhaus Bethanien ihre 
Verletzungen erlegen. Das ift unter den obwaltenden 
AUmſtänden für die unglückliche Frau noch als der günſtigſte 
Ausgang der traurigen Geſchichte anzuſehen. 

Straſtenbahnerſtreik in Budapeſt. 

Die Schaffner und Führer der elettriſchen Straßenbahn 
gaben den Dienft eingeſtellt. Der Verkehr wird, wenn auch 
etwas beſchränkt aufrecht erhalten. Die Aus ſtändigen Bez 
warfen einen Wagen mit Steinen, doch ſtellte die Polizei 
ſofort bie Ordnung wieder her. Die Urſache des Ausſtandes 
iſt die Nichtbewilligung der Forderungen der Angeſtellten. 
Die Rettungsſtation Büſum der deutſchen Geſellſchaft 

zur Rettung Schiffbrüchiger 
telegraphirt: Am 22. Juni von dem hier geſtrandeten Fiſcher⸗ 
bob t „Auguſta“ (Schiffer Ruff), zwei Perſonen durch das 
Rettungsboot der Station gerettet. 
3 Ein blutiges Rencontre 


Weißenfels und einem zweifelhaften Individuum, das ſpäter 
als ber „Arbeiter“ Gehre feſtgeſtellt wurde, hat ſich in 
Weißenfels in der Nacht zum Sonnabend gegen 11 Uhr auf 
der Promenade abgeſpielt. Der Officier, der ſich in Civil 
befand, erhielt von dem Rowdy ohne jede Veranlaſſung einen 
Revolverſchuß ins Geſicht, wodurch er ziemlich ſchwer 
verletzt wurde. 
Dreifacher Mord. 

t. Miskolez, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Hier erſtach ein 
Bauer, namens Włolner, einen Freund im Schlaf und er- 
ſchlug ſodann feinen Bruder und einen Verwandten. 

Unwetter in Ungarn. À 

Aus verſchiedenen Landestheilen, find dem Handels- 
minijterium Berichte über Unwetter, verbunden mit wolken⸗ 
bruchartigem Regen und über bedeutende Hagelsſchäden 
zugegangen. Faft im ganzen Lande gingen am 22. und 
28. d. Mts. ſtarke Gewitter nieder. j 

Großfeuer. , 
. Nürnberg, den 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Auf dem 
Schuckertwerk brach geſtern ein Großſeuer aus, das ſehr 
bedeutenden Schaden anrichtete. ! 

Z. Koſel, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Die große Papier- 
ſabrir von Gebrüder Gregor ift niedergebrannt. Der Schaden 
ijt ſehr bedeutend; nur das Geſchäftshaus und die Maſchinen⸗ 
anlage wurden gerettet. 


3 ———— — RYC DPS ERE TOE 
Zweite Intern. Ruder⸗Regatta auf dem 
Pegel. i 
Specialbericht der Danziger Neueſten Nachrichten. 
Königsberg, 24. Juni. 
Die Regatten, welche bis jetzt der preußiſche Regatta⸗ 
verband in Königsberg veranſtaltet hat, haben ſämmtlich 
unter der Ungunſt der Witterung zu leiden gehabt. 
Während im Jahre 1895 ein fo heftiger Sturm wehte, 


. Dühren, Schwarz, Bradtke, Steuer: Kal 
zwiſchen einem Officier von der Untevofficterfchule in 


daß die Boote ſchon am Start vollſchlugen, ftrómte 
heute ununterbrochen der Regen aus grauen Wolken 
hernieder und ſtellenweiſe war der Regenguß ſo ſtark, 
daß die Mannſchaften der ſtartenden Boote bis zum 
Knöchel im Waſſer ſtanden. Das war um ſo mehr zu 
bedauern, als die Herren vom Königsberger 
Regatia⸗Ausſchuß keine Mühe und Arbeit geſcheut 
und ihre Arangements ſo umſichtig getroffen 
hatten, daß die heutige Regatta gewiß zu den 
gelungenſten ſportlichen Veranſtaltungen hätte 
gerechnet werden müſſen, wenn ſie nur einigermaßen 
vom Wetter begünſtigt geweſen wäre. Der Pregel 
eignet ſich bei Holſtein ganz vorzüglich zur Veranſtaltung 
einer Regatta. Er iſt ſo breit, daß heute ſieben Start⸗ 
kühne verankert lagen und trotzdem noch genügend 
Platz für das Paſſiren von Dampfern und Fahrzeugen 
vorhanden war. Dabei iſt die Strecke ſo ſchnurgerade, 
daß man den Lauf der Boote vom Start bis zum Ziel 
genau verfolgen kann. Als Startkähne dienten Pionier: 
pontons, die vun Pionieren bedieut wurden, und auch 
die Telephonleitung, die vom Sattelplatz zum Starı 
und von da zum Ziel führte, war von Pionieren 
gelegt worden und von Unterofficieren bedient. Leider 
iſt die Regatta nicht ohne einige Unfälle für die Boote 
verlaufen. Als der Spediteur am Freitag die Boote 
des Danziger Ruderclub „Victoria“ von der Bahn 
zum Pregel transportiren wollte, fielen bei einer 
ſcharfen Biegung die langen Rennboote vom 
Wagen herab, wobei ein Boot vollſtändig zertrümmert 
wurde, ſodaß es überhaupt kaum mehr reparirt 
werden kann. Das zweite Boot wurde ſtark 
beſchädigt, doch gelang es daſſelbe wieder ſoweit aus⸗ 
zubeſſern, daß es bei der heutigen Regatta benutzt 
werden konnte. Allerdings war die Mannſchaft des 
zertrümmerten Bootes gezwungen ein Fahrzeug zu 
benutzen, in dem ſie nicht eingefahren war, ſodaß es 
um ſo mehr anzuerkennen iſt, daß ſie trotzdem mehrere 
Male als Sieger durch das Ziel ging. 

Außerdem wurde ein Rennvierer des Ruderclub 
„Frithjof“ in Bromberg erheblich beſchädigt. Man 
hatte eben weder bei der Anlage der Tribünen, die 
vollſtändig offen waren und ſo leider gar keinen Schutz 
boten, noch beim Unterbringen der Boote mit einem 
ſolchen Dauerregen, wie er geſtern unaufhörlich nieder- 
ſtrömte, gerechnet. Die Königsberger Herren hatten 
allzuſehr auf die Gunſt der Witterung vertraut und 
für das Unterbringen der Boote Schuppen aufſchlagen 
laſſen, welche, um die erhofften Sonnenſtrahlen von 
den Booten abzuhalten, mit Pläuen überdeckt waren. 
Die leichtgebauten Querlagen konnten die ſchwere Laſt 
der Waſſermengen, die ſich anſammelten, nicht tragen, 
ſo kam es, daß ein Brett herunterſchlug und das Boot 
des „Frithjof“ recht unglücklich traf. Immerhin ge: 
lang es wenigſtens, das Boot ſo weit auszuflicken, daß 
der Verein mit demſelben am Start erſcheinen konnte. 

Die Regatta ſelbſt nahm um 3 Uhr unter 
ſtrömendem Regen ihren Anfang. Wie groß das 
Intereſſe an der ſportlichen Veranſtaltung war, bewies 
der Umſtand, daß ſich ungeachtet der Unbill der 
Witterung ein verhältnißmäßig ziemlich großes 
Publieum am Regattaplatz eingefunden hatte. 

Als Schiedsrichter fungirte Herr Ingenieur 
Leux⸗Elbing, als Starter Herr ae, Hir | he 


Königsberg und als Zielrichter err Raufmann 
Cochius⸗ Königsberg. 

Für unſere Danziger Vereine — Danziger 
Ruderclub Victoria und Danziger 


Ruderverein war der Tag ein Ehrentag in des 
Wortes vollſter Bedeutung. Um 9 Preiſe wurde 
gekämpft und 6 davon haben ſich unſere Danziger 
erſtritten. Bei den übrigen drei Rennen ginz zwei 
Mal der Ruderelub Nautilus⸗Elbing und 
‚ein Mal der Königsberger Ruderclub als Sieger 
hervor, bei dieſen Rennen waren Danziger Vereine 


überhaupt nicht betheiligt. Der Danziger 
Ruderclub Victoria blieb Sieger im en 
Vierer, junior » Achter, zweiter nior⸗ Vierer, 


während die Hauptrennen des Tages, Kaiſer⸗Vierer, 
[Verbands⸗Vierer und Stadt⸗Achter, der Danziger 
Ruderverein ſich erſtritt. Wir beglückwünſchen 
die beiden Vereine zu ihrem Erfolg — möge er ihnen 
ein Anſporn ſein, raſtlos weiter zu arbeiten in dem 
ſchönen Sport, dem ſie ſich gewidmet haben. Die 
einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: „| 


1. Zweiter Vierer. 

ee geſtiftet von dem Weſtpreußiſchen Reiter 
verein. . 

Ruderverein Nautilus 1. 

Königsberger Ruderclub 2. 

Sämmtlihe gemeldeten Boote, Nautilus ⸗ Elbing, 
Germania⸗Königsberg, Vorwärts⸗Elbing, und Königsberger 
Ruderclub waren am Start erſchienen. Da die Boote jedoch 
geſtartet worden waren, bevor der Schiedsrichter anweſend 
war, wurde das Rennen für ungültig erklärt. Nachdem 
die übrigen nun folgenden Rennen beendet waren, wurde 
das Rennen zum zweiten Male gefahren. Diesmal hatten 
ſich nur Nautilus⸗ Elbing (Gemballa, Weiß, Siebert, 
Roetke, Steuer Schlicker) und der Königsberger Ruderelub 
dem Starter geſtellt. Das Rennen verltef jehr ſpannend, 
von der Mitte der Bahn ab führte der Ruderclub, dann 
kam Nautilus auf und ſchob ſich mit einem geſchickten 
Endſpurt vor, jo daß das Elbinger Boot mit einer knappen 
halben Länge als Sieger durch das Ztel ging. i 

2. Junior⸗Vierer. zo 

Hevausforderungspreiß. Preis der aa. Vorſteher 
der Königsberger Kaufmannſchaft. Der Preis muß 3mal 
ohne Reihenfolge von demſelben Verein in Königsberg 
gewonnen werden, bevor er in deſſen endgültigen Beſitz 
übergeht. Bei Rückgabe des Preiſes erhält der Gewinner 
eine Ehrengabe. Gewinner: 1895 Elbinger Ruderclub 
„Vorwärts.“ 

Ruderclub e 1. Suſchke, 
er. 

Königsberger Ruderclub 2, 

Danziger Ruderverein 3. 

Elbinger Ruderclub „Vorwärts“ 4, 

z „Zritone were M 

uderclub „Germania =stónigóberg, Bromberger Nuder- 
club „Frithjof aufgegeben. e i 

Sämmtliche gemeldete 7 Boote waren am Start erſchienen. 
Bald nahm „Victoria“⸗ Danzig die Führung und 
ſiegte ſicher und leicht mit mehreren Längen. Ein ſcharfer 
Eudkampf entſpann ſich zwiſchen dem Danziger Ruderverein 
und dem Königsberger Ruderelub um den zweiten und 
18 850 Platz, aus dem die Königsberger als Sieger hervor⸗ 
gingen. 5 

3. Kaiſer⸗Vierer. 
N Wanderpreis, verliehen von Sr. Majeſtät _SKatjer 
Wilhelm II. Der Preußiſche Regatta⸗Verband giebt dem 
Sieger bei Rücklieferung des Preiſes im ſolgeuden Jahre 
A Ehrenſchild. Gewinner 1899 Ruder - Club „Trſton“⸗ 
ettin. uu 

Danziger Ruderverein 1. (Scheunemann, 
Sommerfeld, Riefenſtahl, Naethler. Steuer: 
de Beer.) 

Ruderclub „Triton“⸗Stettin 2. 

Von vier gemeldeten Booten betheiligten ſich nur zwei 
am Rennen, welches den intereſſanteſten Kampf des ganzen 
Tages darbot. Beide Boote arbeiteten mit vollſter Kraft 
und bis zu 7½ der Rennbahn ſchien der heiße Kampf noch 
völlig unentjchieden. Da jepte der Danziger Ruder⸗ 
verein, der über eine jehr ſchöne Mannſchaft verfügte, 
mit einem kräftigen Endspurt ein, der jo energiſch duri 
geführt wurde, daß die Gegner mehr und mehr in das 
Hintertreffen geriethen und der Ruderverein mit ca. 2 Längen 
unter dem brauſenden Hurrah der Zuſchauer als Sieger 
durch das Ziel ging. 0 

4. Junior Einer. 
Ehrenpreis gejt. von dem Preuß. Regatta⸗Verband. 
Köuigsberger Ruderelub (Najort) 1. 2 
Ruderclub „Germania“ Königsberg (Heinz) 2. 
Ruderverein „Nautilus“ Elbing (Thurau) 3. 
Das Rennen wurde geführt von dem Herrn 
Najork (Ruderclub Königsberg). Schon bald nach dem 
Start erwies ſich Herr Nafork feinen Gegnern überlegen, 
ſowohl durch feine gute Technik als auch durch ſein ſicheres 
Steuern, jo daß er mit mehr als 10 Längen als Sieger durch 
das Ziel ging. j j 


5. Leichter Vierer. 

Ehrenpreis. Offen für Mannſchaften, deren Ruderer, 
jeder einzeln nicht mehr als 65 Ko., zuſammen nicht mehr 
als 250 Ko., ohne Kleider wiegen. Das Rennen ftel aus, 
da Meldungen nicht eingegangen waren. 

i 6. Junior Achter. 1 

Ehrenpreis, geftiftet von den Damen der beiden Königs- 
berger Rudervereine. 


Ruderelub Victoria Danzig 1. (Weißner, 
Elsner, v. Dühren, Leitner, Saſſe, Suſchke, Schwartz, 
Bradtke, Steuer, Kaiſer.) 


Elbinger Ruderelub „Vorwärts“ 2. 

Ruderclub „Germania“ Königsberg 3. 

Von vier gemelderen Booten hatten ſich drei dem Starter 
geſtellt. Noch bevor die halbe Strecke durchfahren war, ſtellte 
es ſich heraus, daß Königsberger ihren Gegnern nicht ges 
wachſen waren. Längere Zeit ſchwankte die Eutſcheldung 
zwiſchen „Vorwürts“ und „Victoria“, bis letztere durch einen 
prächtig durchgeführten kraftvollen Endspurt ſich an die Spitze 
ſchob und mit ca, 2 Längen als Sieger durch das Ziel ging. 

7. Verbands⸗Vierer. 

Wanderpreis, gegeben vom Deutſchen Ruder⸗Verbande. 
Der Preußiſche Regatta⸗Verband giebt dem Gewinner bei 
Rückliefeaung des Preifes im folgenden Jahre einen Ehren- 
ſchild. Gewinner 1899 Ruderclub „Triton“⸗Stettin. 

Danziger Ruderverein. i 

Da fig der Ruderclub „Zriton/=Stettin nicht geſtellt 
hatte, ging das Boot des Danziger Ruderverein 
in derſelben Beſetzung wie ſeine Kaiſer⸗Vierer allein durch 


die Bahn. 
8. Großer Einer. 


hrenpreis, geſtiſtet von den Damen der beiden Königs⸗ 
bergel Rudervereine. Auch hier hatte ſich nur Herr 
Rochow (Nautilus⸗Elbing) am Start eingefunden, jo daß 
er allein über die Bahn ging. 
9. Zweiter Junior⸗Vierer. 
Ehrenpreis, geſtiftet von der Oſtdeutſchen Regatta⸗ 
Vereinigung. 
Ruderclub Victoria Danzig 1. (Domanski, 
Leitner, Teute, Elsner, Kaiſer.) 
Ruderverein Nautilus Elbing 2. 
Ruderelub Germania Königsberg 3. 
Bromberger Ruderelub Fritjof 4. 
Königsberger Ruderclub 5. 
Von 6 gemeldeten Booten nahmen 5 an den Rennen Theil. 
Anfänglich ſchien Nantilus im Vortheil, doch kam Victoria 


mehr uud mehr auf, ſchob ſich krüftig und ſicher an Nautilus | 5 


vorüber und paſſirte mit einer knappen halben Länge Bore 
ſprung als Erſter das Ziel. \ 
d 10. Stadt⸗Achter. 

Herausforderungspreis, verliehen von der Haupt⸗ und 
Nefidenzitadt Königsberg. Der Preis muß dreimal, auch 
ohne Reihenfolge, von demſelben Verein in Königsberg 
gewonnen werden, bevor er deſſen endgültiges Eigenthum 
wird. Bei Rückgabe des Preiſes erhält der Gewinner eine 
Ehrengabe. f 

danzigerftnuderveretn1i.(LQoesban,Dtloviuś, 
Riebow, Riefenſtahl, Sommerfeld, Schulz, 
Scheunemann, Naethler, Steuer Kaetelholdt.) 

Ruderclub Triton, Stettin 2. 

Königsberger Ruderelub 8. 

Von 5 gemeldeten Booten waren 3 am Start erſchienen. 
Auch dieſes Rennen nahm einen ſehr ſpannenden Verlauf. 
Bis etwa zur Hälfte der Bahn gingen die drei Boote Bord 
an Bord, dann ſchoben ſich die Danziger und Stettiner vor, 
zwiſchen denen fih ein heftiger Kampf entſpann. Auch hier 
ſiegte der Ruderverein durch feinen kräftigen Endſpurt, den 
Triton nicht meh r erwidern konnte. Der Ruderverein ſiegte 


mit einer klaren Bootslänge. 1. 

Unter ſtrömendem Regen hätte das erſte Rennen 
begonnen, im ſtrömenden Regen wurde das letzte zu 
Ende gefahren, dennoch war das Intereſſe der Zu⸗ 
ſchauer fo groß, daß man bis zum letzten Moment ans: 
harrte. Nun wurde die Rückfahrt nach Königsberg an⸗ 
getreten, wo die Glücklichen, welche über die erforder⸗ 
liche Reſervegarderobe verfügten, ſich umkleideten. 
Viele fremde Beſucher waren leider nicht in der 
hg Lage, dennoch that dieſes der heiteren stimmung 
keinen Abbruch, ſo daß der Commers in der Börſen⸗ 
halle einen ſehr guten Verlauf nahm. Herr Dr. 
Lengnick⸗Königsberg eröffnete den Commers mit 
einem Hoch auf den Kaiſer und begrüßte dann die 
Gäſte, in deren Namen Herr Lehm tuyi- Elbing 
dankte und ein 
Ausſchuß ausbrachte. Dann erfolgte die Vertheilung 
der Preiſe, bei welcher Frau Sommerfeld den 
von den Damen geſtifteten Ehrenpreis den Siegern 
überreichte. Im weiteren Verlaufe des Commerſes, 
bei welchem noch manche Rede gehalten und manches 
Lied gefungen wurde, wurde dann folgendes Telegramm 
an den Kaiſer abgeſchickt: 

Seine Maßfeſtät dem Kaiſer und König in Berlin. 

Aus Ew. Majeſtät Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Königsberg 
entbinden deutſche Ruderer dem erhabenen Förderer edler 
Ruderei ehrfurchtsvollſte Grüße. Den von Ew. Majeftät dem 
preußiſchen Regattaverband verliehenen Wanderpreis erwarb 
heute hier der „Danziger Ruderverein.“ 

, Preußiſcher Regattaverband. 
Lehmkuhl⸗Elbing. Dr. Hans Lengnick⸗Königsberg⸗ 

Inzwiſchen war für die Auswärtigen die Zeit der 
Heimreiſe gekommen und alle verließen Königsberg 
mit dem Bewußtſein, daß trotz der Mißgunſt des 
Wetters die Regatta ſportlich einen ſehr ſchönen Verlauf 
genommen hatte. 


Locales. 


* Gutenberg⸗Feier. Zur 500jährigen Geburtstags- 
eier des Altmeiſters der Buchdruckerkunſt, 9 
utenberg, hatte geſtern der Gau Weſtpreußen 

des Verbandes der deutſchen Buchdrucker eine größere 
Feier veranſtaltet. Ein reichhaltiges Programm war 
für dieſelbe entworfen, nicht Mühe und Koſten hatte 
der Vorſtand des Verbandes geſcheut, um das Feſtezu 
einem wirklich erhebenden, der Bedeutung des Tages 
würdigen zu geſtalten, leider machte die ſchlechte 
Witterung, der Regen, der den ganzen Tag hernieder⸗ 
ſtrömte, allen Feſttheilnehmern einen dicken Strich durch 
die Rechnung und die Worte Schiller's: „Doch mit des 
Geſchickes Mächten, iſt kein ewiger Bund zu flechten“, 
haben ſich wohl ſelten ſo bewahrheitet, wie geſtern. 
Die ſchlechte Witterung war auch daran ſchuld, daß 
die auswärtigen Theilnehmer, die ſich in großer Zahl 
zu dem Feſte angemeldet hatten, nicht eingetroffen 
waren, nur wenig Städte, ſo Konitz, Schwetz, 
Pr. Stargard, Carthaus und Dirſchan waren ver: 
treten. In Folge deſſen war auch die Betheiligung 
an dem Frühſchoppen, der die Feſttheilnehmer geſtern 
Morgen im „Gambrinus“ vereinen ſollte, nur ſchwach 
beſucht. Gegen 10%, Uhr machten ſich ca. 60 Perſonen, 
Damen und Herren, vom „Gambrinus“ aus auf den 
Weg, um zunächſt dem altehrwürdigen Rathhauſe einen 
Beſuch abzuſtatten. Unter Führung des Herrn 
Opprowski wurden der rothe Saal, der daran 
anſtoßende kleine Sgal und der weiße Saal beſichtigt, 
in liebenswürdiger Weiſe machte Herr alle 
Beſucher auf die einzelnen Sehenswürdigkeiten 
aufmerkſam. Eine Beſichtigung der oberen Räumlich⸗ 
keiten war leider nicht angängig, da dieſe gegenwärtig 
renovirt werden. Vom Rathhauſe begaben ſich die 
Feſttheilnehmer, deren Anzahl ſich inzwiſchen vergrößert 
hatte, nach dem Gewerbehauſe und von hier aus nach 
der alten St. Marienkirche, um auch deren Sehens⸗ 
würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen. Um 12½ Uhr 
wurde in mehreren Extrazügen der elektriſchen Straßen⸗ 


bahn nach Jäſchkenthal hinausgefahren, wo der Hauptact 


des Feſtes vor ſich gehen ſollte. Der Saal im „Café 
Jäſchtenthal“ des Herrn Stöckmann, in dem das 
Feſtmahl eingenommen werden ſollte, war mit Fahnen 
in den Buchdruckerfarben von Herrn Tybuſſek geſchmückt. 
Vis-à-vis der Bühne erhob fi) aus einer geſchmack⸗ 
vollen Pflanzendekoration die Büſte Gutenberg's. Sehr 


interefjant war auch eine Ausſtellung der 
A. W. Müller vorm. Wedel'ſchen Hoſbuchdruckerei 
(Intelligenzblatt), der älteſten hieſigen Druckerei 


Bieſe Firma hatte eine alte Handdruckpreſſe, die bei 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Montag, 25. Juni 1900 


Hoch auf den Königsberger Regatta⸗ 


7: 


ihr in den Jahren 1656 bis 1856 in Betrieb geweſen 
iſt, ausgeſtellt und die einfache Bauart derſelben er⸗ 
regte die größte Aufmerkſamkeit. Daneben hatte die 
Firma eine Anzahl recht alter Clichees und Geräth- 
ſchaften des Buchdruckgewerbes ausgeſtellt; jedem 
wurde zur Erinnerung an das Feſt eine auf der alten 
Preſſe auf Büttenpapier gedruckte Widmung überreicht. 
An dem Feſtmahl nahmen ca. 150 Perſonen theil, die 
Tajelmujif war von der Capelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des 
Herrn Capellmeiſters Jul. Lehmann geſtellt. Der 
Gauvorſitzende, Herr Lemcke, begrüßte zu Beginn 
der Tafel die Erſchienenen mit kurzen Worten und 
verlas ein Begrüßungstelegramm des Herrn Buch⸗ 
druckereibeſitzer Otto Kafem ann, der ſich zur 
Theilnahme an der Gutenbergfeier nach Mainz 
begeben hatte. Herr Reichstagsabgeordneter H. Rickert 
gedachte der hohen Bedeutung des Feſttages. Nicht 
nur in Deutſchland, ſondern in der ganzen Welt wird 
dieſer Tag gefeiert, und ſtolz können wir darauf ſein, 
daß Gutenberg, der die großartige Erfindung der 
Buchdruckerkunſt gemacht hat, gerade ein Deutſcher iſt. 
Seine Erfindung iſt Eigenthum aller geworden und 
auch dem ſchlichteſten Manne des Volkes gehört 


ſie. Mit großer Freude iſt es zu begrüßen, 
daß fidh die deutſchen Buchdrucker zu einem 
großen Verbande, zu einer feſten Organiſation⸗ 


zuſammengeſchloſſen haben und ſo in der Lage ſind, 
die Intereſſen ihres Standes, der eine ſo hervor⸗ 
ragende Stellung einnimmt, gemeinſam und wirkſam 
zu vertreten. Möge der Verband wachſen und blühen, 
mögen die Buchdrucker ſich immer erinnern der hohen 
Pflichten, die ſie gegen Gutenberg haben. Herr 
Rickert ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den 
deutſchen Buchdruckerverband und auf die Jünger der 
ſchwarzen Kunſt. Nachdem noch Herr Hückmann 
(Danziger Neueſte Nachrichten) in kurzen Worten auf 


die Damen getoaſtet hatte, wurde das Feſimahl 
beendet. Da der Regen inzwiſchen nicht nachgelaſſen 
hatte, ſondern immer nur noch ſtärker hernieder⸗ 


rieſelte, mußte der Hauptact des Feſtes, die Feier auf 
em Gutenbergplatze, leider ausfallen und im 
Saale abgehalten werden. Inzwiſchen hatten ſich 
im Gutenbergshain zahlreiche Menſchen eingefunden 
und warteten auf das Eintreffen des Feſtzuges — 
lange vergeblich, bis auch ſie ſich nach dem 
Saale begaben. Das Gutenberg⸗Denkmal war für 
eſtern auf Koſten des Herrn Buchdruckereibeſitzer 
Bo enig mit einem neuen Anftrich verjehen und reich 
bronzirt worden. Leider waren alle dieſe Bor- 
bereitungen vergeblich geweſen. — Nachdem im Feſt⸗ 
ſaale ein ca. 60 Mann ſtarker Sängerchor von Buch⸗ 
druckern unter der tüchtigen Leitung des ſHerrn Lehrer 
Lenz den Mendelsſohn⸗Bartholdy'ſchen „Feſtgeſang 
an die Künſtler“ vorgetragen und Herr Schriftſteller 
Eduard Pietzcker einen Feſtprolog geſprochen hatte, 
hielt der Gauvorſitzende, Herr Lemcke, als das 
Abt'ſche Lied „Der beſte Berg“ verklungen war, die 
Feſtrede. In kurzen Zügen gab der Feſtredner ein 
Bild von dem Lebensgange Gutenbergs, von der Ent⸗ 
wicklung der Buchdruderkunft und von der hohen Bes 
deutung, die ſie für alle Zeiten gehabt hat und haben 
wird. Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
die Jünger der ſchwarzen Kunſt, die Buchdrucker. 
Nach dem Vortrage des niederländiſchen Dank⸗ 
gebets begann der letzte Theil des Feſtes, in dem 
Concert und Vorträge des Buchdruckerchors in 
reicher Fülle mit einander abwechſelten. ür das 
Concert hatte Herr Lehmann ein intereſſantes Pro» 
gramm zuſammengeſtellt; eingeleitet wurde daſſelbe 
durch einen von Herrn Lehmann ſelbſt componirten 
Feſtmarſch, der ſich beſonders durch reizende Melodie 
und Klangfülle auszeichnet. Die Geſangsvorträge 
fanden reichen Beifall, ebenſo die lebenden Bilder, d 

Abends im Saal geſtellt wurden. Während wir im 
erſten Bilde die Druckerei kennen lernten, wie fte in 
alten Klöſtern betrieben wurde, ſo ſahen wir im zweiten 
Bilde Gutenberg, FJuſt und Schäffer, wie Ę gerade 
den erſten Abzug von ihrer neu erfundenen Preſſe in 
der Hand halten; im dritten Bilde wurde Gutenberg 
von ſeinen Jüngern eine Huldigung dargebracht. Die 
Arrangements für die lebenden Bilder hatten in den 
Händen des Herrn Korſch gelegen. Von Herrn 
Pyrotechniker Werner, der ſpäter auch im Garten 
ein hübſches Feuerwerk abbrannte, wurden die Bilder 
ſehr wirkungsvoll mit bengaliſchem Lichte beleuchtet. 
Die Theilnahme an dieſem Feſte im Saale war ibers 


aus groß, ſo daß es ſchwer hielt, hier oder 
in einem der Nebenräume ein Plätzchen zu 
bekommen. Den Schluß des Feſtes bildete 
ein Ball, der erſt in früher Morgenſtunde 
ſeine Ende erreichte. — Die vom Comitee herausge⸗ 


gebenen Druckſachen, die Feſtzeitung, Tafellieder, die 
Guterberg⸗Jubiläums⸗Poſtkarte u. ſ. w., waren durch⸗ 
weg künſtleriſch ausgeführt und fanden reißenden Abſatz 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. Juni. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


Erornoway 
Blackſod 
Shields 
Seilly 
Isle d' Aix 
Paris 


4 | bededt 


Vliſfingen 754,0 SW 

3 755 753,2 SW 1 bedeckt 
hriſtianfund 756,8 ſt ill Nebel 
Skudesnaes 755,0 4 | bededt 
Stagen 7558| SSW 1 bedeckt 
Kopenhagen 757,2 | NW 1 | molfig 
Karlſtad 757,6 | NO 2 | heiter 
Stodholm 756,5 NNO 2 wolkig 
Wish 754,4 NNO 6 wolkig 
Hapaxanda 758,7 | SW 2 | wolkenlos 
Borkum 7548] 660 3 Regen 
Keitum 755,5 SO 2 bedeckt 
Hamburg 756,7 SO 3 halbbedeckt 
Swinemünde 756,6 NO 3balbbedeckt 


Rügenwaldermünde 756,1 WNW 5 wolkig 


Neufahrwaſſer 752,4 NW 7 bedeckt 
Mae 751,2 | WNW 1 bedeckt 
Münſter Weſtf. 756,0 | W 1 bedeckt 
hie: 759,1 SW 2 bedeckt 
Berlin 758,2 | NW 2 | moftenlo8 
Chemnitz 759, SSW 4 heiter 
Breslau 759,8 | W 8 wolkenlos 
= A 
rankfurt (Mai ede 
ZA 0 759,3 SSW 4 wolkig 
München 7711 SO 2 | halbbedeckt 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 2: mäßig. 5: friſch. 

ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

Wettervorausſage. 

Ein Minimum liegt über der ſüdlichen Nordſee und 
ſchreitet oſtwärts nach Weſtrußland fort, Der höchſte Luft 
druck befindet ſich über Südeuropa. Deutſchland hat bei meiſt 
ſüdlichen Winden in Mecklenburg bis Schleſien theilweise 
heiteres, ſonſt trübes Wetter. 

Ziemlich kühles, wärmeres, meiſt trübes Wetter mit 
Regenfällen und ſtellenweiſen Gewittern ift wahr 


ſcheinlich. 


Deutſche See warte. 


— 2 ——— — 


€ Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juni. Mr. 146. 


9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. Dieſe Festigkeit übertrug fih auch auf den hleſigen Markt | 3155 kiel. Rundhölzern 10 klef. Balken, Mauerlatten und 

i Ri Roggenmehl pro 50 Kilo: Ertra fuperfine Nr. 06 und konnte der Preisrückgang wieder vollſtändſg eingeholt] Zimbern, 12 Tief. einfachen und doppelten Schwellen 24 eich. 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. O und 10 werden. Dem ſchwachen Conſum, der immer um dieſe Belt Plancons 4 eich. einfach. Schwellen 107 Nundelſen, 85 Rund⸗ 
Thorn, 24 Juni. Waſſerſtand 0,20 Meter über Null. Wind | 12,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk. Fine Nr. 2 9,00 ME, Grot: herrſcht, iſt es wohl zuzuschreiben, daß das Geſchäft ſich nicht rten. Für Landau durch Schleifer 1 Traft mit 240 kief. 


Guperfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine] in dieſer Woche entgegen der vorigen in recht feßer Stimmung.] 818, Stäben. Fur Roſenſtein durch Stubinski 6 Traften mit 
Handel und Juduſtrir. 15 


Weſten. Wetter: R iſch Barometerſtand: Veränderlich. . 0 0 k. no t ickelte. i 7 Rundhölzern, 240 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern 
ea Babe tete oco ob Alle, Menentieie 8,40, Mosgeiticie 540, einige Stanie Hnttgefundene ble den aufer gewin einen | 1604 Ziet. eint, und doppelt, Schmelten, 
1 Gerſtenſchrot 8.00 Mr. Graupen pro 50 Ktlo. Perie großen Nutzen bringen werden, da für diefe Zeit bedeutend New ort, 28. Juni, Apends 6 Uhr. (Kabel- Telegramm.) 
des Schiffers Fahrzeug Badung Von Nach graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre | höhere Preiſe erwartet werden. Die heutigen Nottrungen 22.6. . 23,6. «92,6 28,6. 
oder Capitäns 10,00 Mkr. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, find: Ohoice Western Steam 42,50 Mk., amerikaniſches 29716 Pale pre ks 1 e i . 
"Gapt Siebife D. Prinz. Schleppdampfer Brahnan Thorn 5. Prinz Shleppdampfer| Brofnau Thorn Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ Tafelſchmalz 45 Mk., Berliner Stadtſchmalz 45—46 Mk., neined Petroleum 5 ae ee je | «o 
ilhelm grütze 15,00 Mk. Berliner Bratenſchmalz 47—48 Mk. Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett] Stand. white 1. N.| 7.85 | 7.86 per Juli.. . 88 92 
Capt. Bebbe p 7155 leere Fäſſer Königsberg do. A 2 1 2 5 1 e wis 88 Mk. — Speck: Unverändert. Gred. Bal, at Dil City 115 | — per September 885/ę | 92½ 
elmine i e immer no leinen Zufuhren in feinſter Butter, ſowie Schmalz Weſt per December. | 89 924] 
fiar r en eine Ka RZA OWA 4 en wen 117 1 5 preise Holzverkehr bei Thorn bo, Robe u. Brothers 745 | 166 ee 11 125 
x p 3 umal auch von den ortpläßen weſen exe G N . . . ` : ; 
wę. ee ee eee bemetdet Wurden. Kanöhutter Mł gleichfalls Belfer bezahl. Far Lewin Nachf duch Cpfteln 8 Traften mit 450 tef, W ee e 
. ——..ß—ů——ß5ß5ß5ðv5—ß57r | Die heutigen Notirungen find: Hof und Genoſſenſchafts butter Rundhölzern, 9585 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, Weizen Ur RES = AP. 


ver December. 
Bore per Juni 
Speck fhort cl. 


Danziger Mebipreiie. Weizenmehl pro 50 Rilogr.|Ia, Dualität 96 MŁ. do. IIa. Qualität 94 Mk., Landbutter | 19408 Tief, Steepern, 38681 fief. einf. und doppelt. Schwellen, Juli | 821, | 87 y 
Reifermegt 13,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 12,50 MT., | 78—85 Mk. — Schmalz Der amerikaniſche Markt verlief 
CC T 


Beabſichtige mein 


Bundgeſänge, 5 
geſt- Zeitungen 1t. Hotel grundſtück, 


werden verfaßt é A 
ittwoch, 27. Juni 1900, | Ritt 2 b PB RB EL le 
ee . ich ma 52 608 l Var, WAR Deſtillationsgeſchäft, größter 
daſelbſt im Wege der Zwangs. GA este nn 
vollſtreckung. 11433 tadt von 10 000 Einwohnern, 
zu verkaufen. (10779 


as 12,65 
7.50 JI 7.60 


E eich. Kreuzhölzern, 11 eich. Rundkloben⸗Schwellen,! per Septemb 83 ¼ | 88 


au Aetion in bani, 


Kastanienweg 5. 


Beliebteiter L kurort in der Waldregion des Rieſen⸗ 
gebirges. Das ganze Jahr über beſucht. Seehöhe 6—800 m. 

I Grequeng 1899: 14537 Perf., über 1000 Zimmer in allen Preis- 
lagen. i durch Por Gerlach, Schriftf. 
des Orts ins. K 


A “7 w 5 j 9 Aufrichter und Gerüſthölzer : 

Dansig: EO Marienwerder, ; eing: Sto ten Beröfentliğ v. Wohnungs ee godle, Belley Lern, oe eg en I bie 

Milchkannen⸗ ś 5 sa y an: j atten, Träger, Kalk pp. g.. nas. zza 
ch : Weſtpr A amilie | -Nat öffentlich meiſtbietend gegen (82026 


gaſſe 28/29. 


F 


Hotel⸗Omnibus lädt. und lind, Grundbesitz, 


3 ſowie 
der event euch als moj. belkibung Ml Hypotheken 


x a Nospitzerſtr. 7. 


Grabdenkmäler 


gleich baare Zahlung verfteigern 


s Neumann, 
Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Alice mit Gerichtsvollzieher, in Danzig. 
dem Bantechniker Herrn Ludwig Normann, hier, nn 


beehren sich e Auetion 


Danzig, Juni 1900, 


iu reicher Auswahl J. Klejmann und Frau im Geſchäftslorale Schmiede: e e Le 
ahl. eb. Dand. | ännig, ſucht zu kaufen 
Ausführung von Steinmetz- und Bildhaue rarbeite Alice Ki > wata aż ere enges REINE 6 Beschallung. ro Bangeldern 
ung von Steinmetz- un auerarbeiten ice Kleimann e ofe z vermittelt (79126 
in allen Steinarten. (6502 Vormittags 11 uhr werde pa 


Ludwig Normann 
Verlobte. 


ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 11435 
1 Regulator, Inußb. Damen: 
ſchreibtiſch, 1 Sophaſpiegel, 


im vergold. Rahmen ) 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 


Familien⸗Anzeigen żę: a ſo überaus : baare Zahlung verſteigern. 


finden in den zahlreichen Beweiſe innig: Bi Stützer, Gerichtsvollzieher, 


e . 
Detfde Geſellſchaft zur Rettung Schiſſbrüthiger. eie weite s też AnetioninWenfabrwagger 


Ein Repoſitorium Friedrich Basner, 


paſſend zu einem Pup- undur- | Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
„ waaren⸗Geſchäft, tif kk R 
tü bei Danzig 30 pr. Morgen, 
einen Zaden fi ch ehr gute Gebäude, gut. Juvent., 
ſucht zu kaufen beabſ. bei ca. 4500 % Anz preisw. 
Longear, Hauptlehrer, zu v. Die Wohnungsmiethe verz. 
Tzersk Wpr. (11319 das Capital. Anfr. v. Selbſtkäuf. 
Reitpferd, unter F 660 an d. Exp. erb. (11409 


DL. 3 Villen in Zoppot mit Garten 
geſund flott, nicht fiber 7 Jahre, 1 neues ARAT in Oliva, 


| Milchkannengasse 28/29. 


í Tod unfered Sohnes und 
Bruders Georg Kallmann 


, Verbreitun ilten herben Verlust, geſucht. Off. mit Preisangabe | ayirfen. 
Die Anweiſungen zur Handhabung des Raketen⸗ h g. igle Pie bie vielen apa i Kirchenstrasse 9. unter m.s. A die Geſchäftsſt. der F 
apparates auf Zinktafeln find fortan koſtenfrei vom Bureau 20900000009900600008 fpenden jagen wir allen H| Mittwoch, 27. Juni 1900, | „Thorner Preſſe“ Thorn. (11365 | bei mäßiger Anzahlung zu verk. 
der Geſellſchaft, Martiniſtraße 41 in Bremen zu 5 3 „ ele, m 8 unferen verbindlichſten M poc Mo Hor, 1 "Gut erhaltener, Hemer | Thurau, Jopengaſſe 61, 1 
x . (11416 x Dank. ſich daſelbſt bei dem Stauermeiſter Kinderwagen, paſſend für ein Im nahe gelegenen Bades 
1 Die Auweiſungen 2 8 (eilio Hippler 8 Frau Laura Kallmann Herrn Siegert im Wege der jähriges Kind, Sib zu kaufen g 1 a gali hee 0 sa 
ſollten auf keinem deutſchen Schiffe fehlen. 3 eig und Kinder. 0 31 Paschen, L iR NA gefucht. Offerten Langgarten105, | gelegene Villa mit Stallung und 
Bremen, im Juni 1900. Der Vorſtand. 8 l A | FCC äſcheſpind, egulator, 1 Tr. event. Zoppot, Wilhelm⸗ſchön. Garten, an 5000 qm, wegen 
ż 1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 3 GA . (8223 3 qm, 
8 Fun ners 8% Pa | oedema Segel Pre e e erbeten: e [Driöueränberung billig erg 
Tersanmlun U. Seham ehor- i manio E 20 Far die vielen Bewelſe öffentlich meistbietend gegen Wander Jopeng 50, T.35, F 
| | ` | N 8 verlobte @ |i] gerzticher Theilnahme bei gleich baare Zahlung versteigern ein aut erhaltenen Glasi Offerire 1 Grundſtüch 
; j . © D er ę der Beerdigung meines M | Neumann, Gerichtsvollzieher, Pavillon zu kaufen geſucht. Off. dą 
| Montag, den 9. Juli er., Nachmittags 5 Uhr. ® © 8 "Hl in Danzig, Pfeſferſtadt 31. unt E 621 an d.Exped.d. Blatt.erb. | Nähe der Stadt, paſſ. f. Gärtner, 
lieben Mannes, des Werft zig, Pfeffer 
Tages⸗Ordnung: 8 Danzig, 24. Juni 1900. 3 i 77 E TE ETEA. : i. Sanitätöofficiere,| Ertrag der Miethe deckt die 
8 ® Alniform Ueberrock, Waffen⸗ Zinſen. 4 Morg. Gartenland. fx. 


Boten N 
1. Beſchl ü i z j 10 " u ; i 
| Belden ben Beſach der e ai Ju el Sun, — | | Guido Pfeiffer, AnetioninNeniahrwasser 


róde, faft neu, billig zu bers Off. v. Selbſtk. u. F 622 e. (82626 


| eee, ß De GWI SLR | @elegenheitätanffür 
. ge 27. , 3 nies, 

2. Wahl von 8 Vorſtandsmitgliedern. 8 Martha Bock, 2 Śaerligen: Werft, dem ||| Bormiitaga 11 ide, werde 16 | Ein ſoltd Umhänger für schen ańdwirthe? 
| 5. Einführung von Jungmeiſtern. z rabini 1 3 Vorſtand des Krieger⸗ daſelbſt die beidem Reſtaurateur Frau wird zu Gian geſucht. Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
| 5. ne kopert ty en und Diverſes 2 ję i $ Vereins, Herrn Major Herrn Krahn unterge⸗ Off. unt. F 668 an d. Exp. d. Blatt. habe ich / Stunde von Danzig 
7 Um LU Uhr Nachmittags Einschreiben der Lehrlinge nur 3 Johann Anton, Enge und Den anne rache kñg!äo!!!!! m. | »eiederunger Oro gn vert, 
| unter Vorzeigung der Arbeitsbüdher, um 3816r Schlußprüfung 2 Beſitzer, $ A lien Dent re Aa 1 Te p d Bild Aalener, M da die kk für 24000 4 b 4 24000 „69h * 
der Geſellen⸗Aſpiranten. Anmeldungen müſſen bis zum 4. Juli & Verlobte, 36 Emilie Pfeiffer 1 Spiegeluttt Confole, 1 Wäſche⸗ Bale Selterfi, change? 1 Ernte a ae Ein Nieder. 
beim Unterzeichneten erfolgen. (11399 © „ ; e * Mlipinó (11435 Haare, ausgef. u.adgejgnittene, id 6żpteug. Morgen mit 
| Tiefenſee, im Juni 1900. © geb. Schulz. 1 Grundstück 64preuß Morg 
| Der Vorſtand der Schuhmacher⸗Innung 3 » 2 im Wege der Zwangsvoll⸗ kauft Hermann Korsch, Damen: | ſehr wyr. Ernte u. Invent ſow. 
| S Ti ttreckung öffentlich meiſtbietend Friſeur, Milhtanneng. 24.11423 | and. Wirthſchaftsgebäude auch fr. 


| Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Me FE S T Aya 


„Hannoverſcher Anzeiger“ 


verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 
jowie Nordweſtdeutſchland. (22g 


Ueber 70 000 Abonnenten. 


Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhängige 
nationale Politik. — Eigene Correſpondenten in allen 
Weltſtädten und eigenes Berliner Redactionsbureau. 
1 Erſtes Inſertionsblatt. ER 
Zeilenpreis 25 Pfg., CA 75 Pfg. 
1 ierteljährli 
Abonnements preis ers ars 1.90 Mk., 
für 2 Monate 1,30 Mk., für 1 Monat 65 Pfg. 
Postzeitungsliste 3383. Probenummern gratis u. franco. 


Sonnabend Abend entſchlief nach kurzem ſchwerem 
Leiden im Alter von 1 Jahr 7 Monaten unſer liebes 


Töchterchen Mr 
HREN Eo 

Dies seigen on 

Danzig, den 25. Juni } 

TR 3 Carl Geist und Frau. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 3 Uhr, pa 
auf dem St. Catharinenkirchhofe von der Kapelle 
aus ſtatt. . 


Bei den zahlreichen Beweiſen der Theilnahme a 
dem ſchweren Verluſte der mich und meine Kinder 
betroffen hat, ift es mir unmöglich Jedem einzeln zu 
danken. Ich erlaube mir daher auf dieſem Wege Allen, 
in Sonderheit dem Herrn Diaconus Brauſe wetter 
für feine troſtreichen Worte, der Gemeindevertretung, 
den Corporationen und Schulen für die Beweiſe der HER 
Liebe und Verehrung meines dahingeſchiedenen Gatten 
meinen herzlichſten Dank auszuſprechen. ; 


Zoppot, den 25. Juni 1900. 
Meta Lohauss. 
Er 


:känntmachunge 


Concurseröffnung. 


$ Ueber das = az 6 der offenen Handels = Gefellichaft | BR 
Petersen & Thiele zu Danzig wird heute am 23. Juni 1900, 

Nachmittags 12¼ Uhr das Concursverfahren eröffnet. i 

Der Kaufmann A. Striepling zu Danzig, Hundegaſſe 51, 

wird zum Conenrsverwalter ernannt. ki 
Eoncursforderungen find bis zum 15. Anguſt 1900 bei] 


dingungen günſtig. Gustav |4 große noch unterzubringende 
anfärbige Samen 8 
i Stallungen, angenehmenGarten 
15 Restaurationen nebſt Aj einem Morgen Land u. 
zu verpachten, 12 Landgaſt⸗ einer gut. Bauſtelle ift unt. günſt. 
höfe zu verkaufen. B. 20 X) | gelt. Bedingung. zu verk. (82575 
Mark. folgt Beſchreib. A. Ritzer, | JohannMorzuch, Czersk Weſtpr. 
Halle a. S. Steinweg 4 (11428 | Von meinen in Zoppot, Tauben 
Die waſſer, unmittelbar am Schützen⸗ 


haus günſtig gelegenen Ban⸗ 
Ob m ii Un gl ftellen habe noch einen kleinen 
Reſt unter vortheilhaften Be⸗ $ 


i „ding. preiswerth abzugeb. (8191b 
ie Gartens find a StephanBodmann, Vorſt. Grab. 28 
i + r n einem großen Kirchdorfe 

Dom. Bangſchin bei Prouf. ee gutgehende Gaſtwirth⸗ 
5 schaft mit Colonialwaaren⸗ und 
Eiſenhandlung, ſow flottgehende 
Bäckerei, 150 Morgen gutes Land 
inel.Wieſen, ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. 8250b an die Exp. (8256 


0 e Slida bel Danzig, in guter ade 
= diz, in bel 5 A gelegenes Wohn und Geschäfte. 

eſchäft pafi i e ö A 
Anzahlung zu verkaufen au (Colonialwaar. u. Farben) 


Unter günſtigen Bedingungen zu 
Woydelkow, Hopfengafie 9, 2. verk. Kauſp 88000. %iermittiec 


Ni D verbet. Off. unter F 594. (92326 
ederunger er er 
ger faken eingeb. Grundstück 

Gut, ec | au 

äckerei e Fabr 

unweit Danzig, ſchöne Lage, an | mit ff. Restaurant, ift ltersſchm. 
Chauſſee u. Dampferwerbindung | halber für 57 000 4, verkäufl., 
324 Morgen durchweg Weizen⸗ auch wird ein gutes Zinshaus, in 
boden, ſehr guten Gebäuden. oder bei Danzig peleg. in Zahl. 


Zier. i 
Keiner kann den Schmerz 
wohl fühlen, ' 
Der in mir verborgen liegt, 
Wenn ich an dieviebe denke, 
Die ich ſtets von Dirk 


empfing. 
Sehnſuchtsvoll tf mein 
Verlangen, ; 
Bald mit Dir vereint zu ſein, 
Wo uns dann kein Tod 
kann trennen, 2 
[Ewig bei einander fein. 


pree gleich baare Zahlung | B.-Bettg.zu kf.geſ.Brodb.⸗G. 12,4 20 ge rect 1 bis 
verſteigern. z 5 „jl: A Anzahlung gu verf ein 
Neumann, Gerichts vollzieher, 8 i Eat. ſtädt. Haus wird auch in Zahlun 
in Danzig, Pleſſerſtadt 31, 1. König, Baugeſchäft, Dominike⸗ | genom, Adels gut, 380 Morg, ift 
Oeffentlich wall 12. (82896 auch mit 12— 20000 % Anzahl. zu 
; A. e Elb. u. Baieriſche Patentflaſchen EO des e bei 
Verſteigerung u ee ae di Ser. Taurau, Sopeng. 61, 1 Tr, 
n: Kleid., Möb., Bett., 
Danzig, Holzmarkt 10, | Wäſche, Jußzeug u. fämmtl and. ak: 9 1 
im Geschäftlocale. Sach. m. zu hött, Preiß gekauft land und Wieje, ift umſtände⸗ 
miitwo, den 27. Juni Karnath,Daustgot GÓRA, halber bis zum 1. Juli d. J. 
ler., Vormittags 1 werde - | IE a 
s | id am sen Orbe die aus 1 gut erh. Tombank u, 1 Repoſitf. . bor sd 
d|ser Krawatzkiſchen Con- Colonialw.w. ſof zu kauf geſucht.]  Liejfin, Gr. Walddorf b. Dang. 
cursmaſſe herrührend. Waaren⸗ Offerten unter F 675 an die Exp. Zu verkauf. Herrſch. Grunditäd, 
beſtände als: 11 
Material: u. Colonialwaaren, 
Gonjerven, Käſe, 6 Fäſſer 
Gurken, Wein, Rum, Eſſenzen 
u. a. m. verſchied. Porzellan⸗, 
Blech. und Holzgefäße, div. 
Schankutenſilten, 1 Bier⸗ 
apparat mit Leitung und Eis⸗ 
kaſten, Lampen, 11 Stühle, 
6 Tiſche, 1 Kleiderſchrauk, 
Zeiſerne Bettgeſtelle, 2Bilder, 
2 neue Taue, 1 vierrädriger 
Handwagen, 1 Boften Pad: 
papier und Düten, ſowie ver⸗ 
ſchiedene andere Sachen 
im Auftrage meiſtbietend ver⸗ 
s | (teigefn. 3 
PETE Tee mym i | Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
dem 2 r eic i — = 5 = —.— peil, Geiſtgaſſe 28. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des BS = = M 111 AŚ 4 
fiber bie 8 deln 1 GT eines, anderen reż wów 12 15 3 Nachruf, ob AMI = Uction 
e Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden ente ift ein Jahr verfloſſen A nenaafie 1. 
CC bezeineien | | Da en Dich von uns ] Dienstag, 1 7 A RE? Uhr, werde ich 
: nahm, | | bafelbjł folgende dorthin geſchaffte Sachen als: 2 Plüſchgarnſturen 
He den u Juli 1900, Bormittags 10 Uhr, Thränen find um Dich ver- 2 Frumenurfpiegel, 2 Pfeile ſplegel, 2 Bench hele mit 
5 ung i er angemeldeten Forderungen auf goſſen, Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 
den 10. September 1900, Vormittags 10 Uhr, Die tein Menih wohl Kleiderſchrank, 1 do. Verticom, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bett- 
vor dem unterzeichneten Gericht auf Pfefferſtadk, Zimmer 42, zählen kann. 5 A| geitelle mit Matratze, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 
Termin anberaumi, II SM," mit tiefbetrübtem Bilder und 1 Jagdflinte öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Herzen „ baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten, - 
Sache in Befit haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldſg] J Tret ich oft zum Grabe hin, A. Loewy, Auctionator 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver Wo der Hügel Dich jetzt NB. Die get Sachen können Y» r» 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von jg betet; . Die gefauften Sachen Hinnen eventl. noch ſtehen bleiben. 
Hem efige der Sache und von den EARTH für welche Blumen find dort Deine A cti 
me, a> 07 Tee BEN 17 9 1 in ee u LO 
a en, dem Concursverwalter bis zum 13, 0 
Anzeige zu machen. ką > pr auf dem Pfarrgute Popowken. 
Danzig, den 23. Juni 1900. ae (11401 Ha 100 en 7. 8 790 m, 
ZĘ. s ; 2 ittwoch, den 27. Juni „Vormittags 10 Uhr, 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11 zu Danzig, werde ich im Auftrage auf dem Pfarrgute Popowken an Ir 
; a Meiſtbietenden verkaufen: 9 gute en U 21 gute 
E anntmachun gi: | 59 Milchkühe, 8 Stärken, 1 eee Arbeitswagen 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der u Mr pe AW a ora a DÓW Hu 
Anter Nr. 60 eingetragenen Firma „Baltiſche Commiſſions⸗ 


1 Dreſchmaſchine, mit Riemenbetrieb und Roßwerk, 1 Häckſel⸗ Inventar: 22 Pferde, 31 Stück ge i 

: : nommen. Näh. bei J. ch 
Bank Stefan won Grabski & Co.“ eingetragen, daß dem dra e ry > nz en Mrowiec, 22 Schweine u. |. w., Marienburg West. (11436 
Herrmann Entz in Danzig, dergeſtallt Procura ertheilt ift, RIO 4 m: i186 Dampfd reſch Apparat, Hüdfels | E.newes@rdft. m. Wohn. 5 Mund 


| > 8 Pferdegeſchirre, 2 Süttel zc. 

daß derſelbe in Gemeinſchaft mit einem der bereits beſtellten 1 Pferderechen 3 Mäh und Sämaſchine u. ſ. w. a 

| cie 5 ober mi einem der Beien Geſellſchafter 3 : Fay 25. Juni tę oen Free egen R ap ee gabe 1 755 bei day igo w” 8 0b d a (gaze. (ae j 
| tretung und Zeichnung der Firma derGejel t achtigt it. | g Emilie Neumann, geb. nzahlung zu verlaufen, — | had e 

i Danzig, = 19. Juni 1800. at 0 140 Bistramm, und Sohn.] Kredit, Unzekannte zahlen fogletdj. 


A. Klau, Auctionator u. gerichtl. vereid. Moͤbiliartaxator. 
Danzig, Branengafie 18. 


Haus mit H. Woh. 8/7 
í U A. Ruibat 5000 & Anz. dad 
f 8 Königliches Amtsgericht. ee ee ee Heilige Geiſtaaſſe Re. 84. 8000.40. dt reien Welles 


; 


Nr. 146. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juni. 7 
—— ——— —ũ ü1ſ2 — S O 


o dies 6/7, 2, An der Markthalle, Häterg. 7, 2, Ein tüchtig. Schneid 11 s li 
Zoppot. rn nn Cin Knabe 
Geſchäftshaus und Billa ift die von Herrn Forſt⸗Aſſeſſor für ganz leichte Beſchäftigung 


7 Zimmer, Küche, Zubehör, zum 1. guli zu vermiethen. ſepar. Eingang zu vermiethen. Suche für meine Deftillatton | für i n 
wegen zess ofen au verti j migli Gavtehplab gefuðr | Heydebrandt bewohnte | Ein möbl. Vorderz. nahe d. Kalf.] Ein ją. anſt. Mädchen find. gute | einen tüchtigen geſucht. „Raifer: Drogerie”, 
Off. unt. 11284 an die Grp.(11284 Off. u. F 623 an die Exp. d. Bl. Gelegenheit, beft, aus 7Bimmern Werft z. v. Kl. Delmühlengafje2,1. | Schlafitele Drehergaſſe 9, 1 Tr. meg- Arbeiter. "HB Breitgaſſe Nr. 131/32 
Paso Jof anfi gu st 4 11 sai a ud eg | Ein frol. Cabinet zum 1. Juli gu Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl. J. W. Hohmann, Töpfergaſſe. Schlosser lehrling 
augs. joj. günſt zu vt. Näh. 1 r. Näh- Tr. unmöblirte Wohnung von 2 e 7 u vermieth. verm. Fleiſcherg. 43, Hof, 2, 188. | Zimmer zu vermiethen. (81746 Gin Klempnergef tann i, melden] geſucht. Bartsch, Poggen- 
Gnies Grundftäd, Anf daran, Ein i e e Besichtigung täglich. Näheres gu | „Ein Gabinet In vermieten Jangfuhr, möblir Zimmer mit | Otto Klotz, Sdeibenvittergaji.11. publ 81. i A 
mtt herrſchaftl. Mittelmohn. zu Off unt F 634 an die Exp. d. BI. erfragen Danzig⸗Grabengaſſe l. Jungferngaſſe 9, 1 Tr. PPenſion zu haben Hermanns 2 ordentliche verheirnthete Ein Sohn re 8 4 
F ̃ / | Cin 051. V. immer zu verm, höfer Weg 1, Gartenhaus. (8091 ` der Luft hat, die gu 
w © h num 9 En ä i Hell. Weiſtg. 61, ift e. ſrdl. möbl, | „, Arbeiter erlernen, fann ſich melden bei 
Die 3. Etage art.⸗Vorderz. an 10d. 2 jg. Leute können ſich melden Stadt⸗ Se gig wa 
gesucht meines Hauſes Langgaſſe tabe 4, 
Nr. 3 ut per 1. October ją 


r i biet 20/23. 
Hinter Adlersbrauhaus 18, 1. ma oh. Penj.vom 1. Juli zu vrm. geb TRITT T 
i 7 i i 6 tüht.Schuhm. a. Zederpant. g.] Für mein Golonialwaarene 
1. October Mittelpunkt Eiſchlerg 32, Stube u. Cab. 2 Tr., Heil. Geiſtgaſſe 120 ift e. eleg. mbl. 1 ] 
F Studt, 627 Blmmmer, reich zu vermiethen. (11417 a ech | Geſchäft ſuche einen (82166 
| Max Hirschberg. 


ń > ; i b. ſof.geſ. Näh. Jopeng. 61. 
1. Juli z. ok. N. Weideng. 1b Klabg, Simm. 5. v. Auf W. Burſchengel. ngear n 
liches Zubehör, Badeeinrichtung 82846 Lehrlin 


AN: —a 7 Tiſchlergeſelle wird eingeſt. S 
geeignet zu einem Mädchen: | KE 2 — ͤ Fein móbl. Salon- uSchlalzin, bl, Wohn. u Schlafzimm, jep. Nieder ich gang 1. Rudolph. LE . M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 
Penſionat. Offerten mit Preis: | 2Wyn. 16, 9,50 zu v. Jungfern⸗ ſogleich zu vermiethen Setter: | Cingan eine Dame od. Herrn zu Ein nüchterner Arbeiter Kräftige Lehrlinge zur 
angabe unt F554 a. d Exp. (81975 gaſſe gel. Zu erf. Schneidemüglel. hagergaſſe 14, 2 Treppen, | Verm. Heil Geiſtgaſſe 5, 3. (82865 kann fiğ melden Breitgaſſe 46“ S G lofjerei könn. i b mid Feigl 
gr e eee Dr and} Heil. Geiſtgaſſe 36 (Cing. um Fraueng. 49,1, e, möbl Zimmer, J. mt o | Bahh iefferftabt-50. (82706 
z. Comtoir jogl.zu om Pfafjeng.7. | d. Ecke) ift e.gut möbl. Zimmer u. ſep.gel. an 1-2 J. Leute 1. Juli z p.] Colporteure, Agent. U. Haufirer — — ; 
-12805n.,53., Baden. Mädchz. Hy Cabinet fofort od. 1. Juli zu vem, | Logis für beſſere Handwerker auf leichtverkauf, neuen Maſſen⸗ ; 
.O. um. Näh.Langgart:102;1. | Frdl. hell möbl. Zimmer v.1. Juli zu haben Breitgafie 65, 3 Tr. WENA ge la osa, jof. 
(82996__ | mr e.Bertn zu v. Schmiedeg 24,1. | Ant. B5gis Bordy [1—2$.m.a. | 30 5 85 ucht. Gegen Ein). von 
A b 10.833 50 J Probe u. Exempl. Köhler, 
Kellerwöohnung Karpfenſeig. 6,1 0-Penf., lep. Eg. 3.0. Breilg. 83,3. Altona, Reinſtr. 68. (11429 
beſt. a. 2 Stub. Küche, Entr. Kamm. J.Leute f.g Logis Hausthor da, 3. Einen Barbiergebilfen felt ein 
zum 1. guli zu vm. Preis 18 M Een (R) 0. Brumm, Langgarten 36,(83036 
Gr. hell. Zimmer an ält. Herrn | g. Logis u. Beköſt. u. eign. Stübch. e erhöhten Löhnen finden erhöhten Löhnen finden 


od. Dame zu verm. Tobiażg.32,1. | Ant. junger Mann findet gutes , $ í po 
Ein frdl. „ ar Logis Laternengaſſe 2, 2. tüchtige Arbeiter und 
zu verm. Atit, Graben 50, 2 r.] Funge Leute finden anſtändiges eo ter: 

[ kt 10, 1 C agis Siterzafe 29, 2 Treppen. Arbeiterinnen 
Koh enmar 9 ., Junge Leute finden Logis von ſofort Beſchäftigung in der 
elegant möbl. Zimmer zu vn. Barthol.⸗Kircheng. 28,2, Th. 11.| Zucker⸗Raffinerie Danzig, 


Altſt Graben79,3,iff ein gutmöbl.] Ig Mann find. g. Logis Dlivaer- Neufahrwaſſer. (11321 
jep. Berderz p. fof. tagew. dom. 135 17a Hinten, Herbst (82966 Vom 1. reſp. 15. Juli wird 
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Ein ger. Grundſtück in d. Stadt 
wird direct vom on b. 

uter Anzahl, gekauft. Agenten 
kerdeten Off u. F611 a. d. Exp. 
Frundſtück mit H. Wohn zu kauf. 
u. fogl. gu übernthm. geſ. Anzahl. 
3-4000 % Off. unt. F67ian d. Exp. 


| 


Für das kaufmänniſche 
Bureau einer erſten Fabrik 
der Eiſeninduſtrie wird ein 
intelligenter junger Mann 
mit der Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt als 


Lehrling 


per ſofort gegen hohe Ver⸗ 
gütigung geſucht. Offert. u. 
j 11437an die Exp. d. Bl. [11487 
lelrlinor Genk, | 
» | 
A | 
Junger Mann aus recht⸗ ; 
ſchaffener Familie wird im | 
meinem Herren⸗Modewaaren⸗ | 
Geſchäft als Lehrling geſucht. 
Monatliche Vergütigung an: ji 
fünglich 15 «4, ſteigend bis 30 „4 | 
Jockey ⸗Club, N 
Wilhelm Thiel, | 
6. Langgaſſe 6. (11422 


"Rebrling fürs Frlſcurgeſchäſt j 
B. Nipkow, Kalkgaſſe 2. | 


Ein Lehrling 


gegen wöchentl. Remuneration 
geſucht. J. Haarbriicker's 


Buchdruckerei, Mranengafje 87, 
Weiblich. 


Gesucht 


| 


abe Geigen33 ijt e. Stube, Cab., 
Küche, Boden für 22 1 monatl. 
v. 1. Juli an kinderl. Leute zu vm. 
Fleiſchergaſſe 81 find 3 kl. Wohn. 
Zum 1.Octob. Wohn. Stb., Tab., zum 1. Juli zu vermiethen. 
od. 2 Stb. u. Küche v ruh. Einwoh. Tangfuhr, Elſenſtraße 15, 
Stube, Cab. Küche ſof. zu verm. u. 
„ zu bezieh. Näd.daj.beizsrauBahr, 
Wohn v. 3; 1 5 2 tl, 82945 
Fam. im Mittelp. d. Stadt, 2 Tr., "Zz eie ehen 
gel. Preis 500.550. ff 588, Zu vermiethen: 

Wohnung von 3—4 Zimmern „aa 
geſucht für 1. Juli, Vorort nicht | von 4-6 Zimm. B., Milchkanneng. 
ausgeſchloſſen. Offert.mit Preis- Hundegaſſe, 
angabe unt. F 672 an d. Exp. d. Bl. „ Thornſcherweg, 

„ Weidengaſſe, 

17 Laſtadie, 


Altſtädt. Graben, 
„ Breitgaſſe, 
„ Langgarten, 
„ 36 „ Langfuhr, 
Comtoire. (11411 
2 Comtoire Hundegaſſe, 


Fortſetzung auf Seite 11 
Gin guigehendes Borbiergejch. 


im Kurort bei Danzig ift zu verk. 
ahlungsfäh. Reflectanten woll. 
ihre Offerten bis z. 27. d.Mts. unt. 
F653 an die Exp. d. Bl.erb. (83065 
Nühm. Damen- u. Kinderkleid. 
billig zu verti. Poggenpfuhl 30,1. 
1 Berticom, Kleiderſchr. Waſcht., 
Sopha, Tiſch 6 Stühle, Regul., lg. 
Tiſch, kl. Repoſit. z.v.Tobiasg. 6, p. 
Kinderbettgeſtell mit Matratze 
zu verkaufen Straußgaſſe 3, 3, I. 
Toirt. Betigſt. ag ZK 
ift bill. zu vk. Melzerg. 13, 2.(8298b 


— ͤ ..... 2 55 
Beltgeſt., Federmatr. 18, Waſcht. 6 


Seſſ. 10, Tiſch3. vk. Po genpf. 26. 
ci mag. Schreibſecretär zu 


wert. Brodbänkengaſſe 48,2 Tr. 


Dc 


$eil.Getjfg. 66pt., ift ein freundl. Tonig | gelucht bei hohem Lohn: 
mb, Sn pu ome | ee oae afk do, | C evang e eber 
Kl. möbl. Zimmer ganz ep. bin.] Junge Gente finden Logis Gärtner: 
a AI | Rafjubifher Markt 2, 2 Tr. mit langjährigen Zeugniſſen, 
vbL.möbL.Borderz.ane.D.3.13% Ant J. Mann finder gutes Logs gi : 
verm. mit g. o. P. Hintergaſſe 14,2. mi Seid Hell Geiſtzaſſe 85, pt. elne P ile erin, 
Goldſchmiedegaſſe 26,1, fein mbl, 0918 zu haben Jüngferng. 7, B. bie Näharbeit verſteht, für eine 
ſep. gr. Vorderzimmer zu verm. eee ee á trante Dame, 
ŚW EA Oğ. unter 11488 an d. Exp. (11488 | 1 Töpſergaſſe mi Bent rn upferg 12 1 . 1 m. Ell Hausmädchen 
u. Stühlebill. le . W ——ĩ—ð ; r öſt. * nu. v. . â 

5 Sob |GeluGrRopnnęoAlEGepaci | 1 „ Muchtennengaſſe. . Steindamm 8, Jeff ein gut L pen dungs Lende ne 


2 immer, Cabinet, Hub. Hunde⸗ Geſchäftsläden möbl Zimm. m. a. ohne Penſ. zu v. | erden junge Leute finden 
Nee gaer Poggenpfuhl, Borit. Grab. | peftanrationślocal Brodbänkg, T n-aon cai tanz | gute Sonis Yobannisąafe SB; 1. Dom. Bietowo (11256 


- „M. F 678 an d.&xp.d.B1.(82966 Friſeurladen Thornſcherweg 1. amm20 Sanl-Eta k.] Junge Sente finden gutes Bordzichow MWeitpreufen. 
untl. Klei . 2 Zimm., Küche ꝛc. Sanagıt. od. gleitgersi Langfuhr Haupiſtr., 1.30 frdl. móŚlirt es VB age, Logis Latergaſſe 14, 2 Trepp. | Schneidg. mid, ſich opengajje 6, 
Matra m Sah IADR RE Sangebr.p.1.Oct.3.m.g. ©fi.F670. Keller für Bierverleger, zimmer m, Cabinet zu-vm.(83006 | Unft.Logis für 29 Leute zu Hab, | Suche für meine Mineral 


n. Kleiderſchr., Vert., u. Bettgeſt. Jun 5 oßes Geſchüftslocal Hundeg. x 7 Baumgartſcheg. 29 bei Mattern. waſſer⸗Fabrik einen 
N ges knderl Ehepaar, Beamt., gr | Dreitg.120ift ein f mößl. Border» 
m. Matr. Zalte Kleiderſchr 2jaub. IT nr herrſch. Wohn 2 /u. Zub. v.] Sentrat-Berimieth.-Gomtoit Aue fl. ia billig zu ners | Vente sind. janb Logis m, a0). 


+ 
Sophos, Gdglasjór., mehr. and. hald oder bis zuml. O Joseph Bartsch. i ; Beköſti annisg. 10, 3 Tr., I e 

zum! October. Off. M p mieth. auf Wunſchpenſion. (83015 | Beköſtig. Joh g. 10, 3 Tr., I. 
Se 2b zu vert. Ait Grab 38 pt. nit Prsang A. F 652 an bie Gzy. | Bernidr. 726. Pundegaſſe 92 Pale it Tord l Mann fg. raie Mieter x et er 


Gleg. Plüſchgarn 110.4, eller, iethen geſucht: Sangi, Ulmenweg 7 mehrere f tabt 55, Eg. Baumgarkſcheg.1 Tr. mit guten Empfehlungen. 
gel mit Stuf.45.4, ener, W zohnun en n de immy Ach, TE E S eig nit MED ober tie Meldungen VBorſtadtiſcher 
9 ſep.möbl. Bim., Brſchngel. ſof. z. n. Graben Nr. 54, im Comtoir. 


S Plüſchſoph. 48.4, nib. | Zub., ſof zu vm. u. zu bezieh. Näh. 
von 300 bis 650 Ak. ee ee e 11405) Dr. Lewschinski. 


eii eridi 5. at Cela daj. pt. bet Hrn Un ee 

m. Rare 5 i Heilige Geiſtgaſſe 53 ift die e FE 

in allen Stabtpegenden, Gaia Wert Jake bene N Oberkellner mit Cantionen, 
Central⸗Vermieth.⸗Comtoir Zi mmerkellner, 


debtg. m. Mtr. a40. l 
lort bist etto m Mas san e e Pension 
i uſchrank,1Rips⸗u. l r Schwalbengaſſe 10 im Fleiſcherl. 
Stühle, 1 Küche Joseph Bartsch. Keller per 1.Oet. zu vm. Näh pty] Schwalbeng Zum 1. Juli f. 2 jg. Herren gute 
Hundegaſſe 92. Fernſpr. 726, DGL. Aim g. 5. Bolzgajje 28,pt. Penſion m. bürgerl. Küche f.50 % Reſtaurantkellner, Kelluer⸗ 
Ruh. Ehepaar ſucht kl. Wohnung, Brodbänkengaſſe 28, 4, ein gut Auf Wunſch Familienanſchluß. leh rlinge, 


igs. 
2076 
gum 1. 8. in Danzig 3 Stuben 
n. Zub. 1. oder 2.&tage gej. Gefl. 


aaa 
s 


und zweitnąben von 5-7 Jahren. | 
Meldungen mit Gehalts- | 
Anſprüchen erbittet G. Lippkau, | 
Königlicher Förſter, Forſthaus 
Seereſen p. Carthaus. (11314 
Für das Comtoir eines Holz⸗ 
geſchäftes wird eine 


junge Dame 


mit guter Schulbildung aus 
achtbarer Familie geſucht. Gute 
Handſchrift, Kenntniſſe in der 
Stenographie u. einf. Buchführ. | 
erwünſcht. Ausführl. Angebote u. | 
Gehaltsanſpr. u. F 627 an d. Exp. 


Suche zu baldigem Antritt 


Wirttweniteirinłe © 


Verſtändniß für Kochen, Plätten 
und Handarbeit Bedingung. 
Engler, Pogutken, 

Kr. Berent. (11390 


ine Krankenplloserin re 


ſtſopha25%2gr. Oel bild. ; 
1 99 Seck. Salontisch all. od. Fraueng. 43, Comtoir. 8277 b 
‚neu z. vk. Fraueng. 33, 1.(8287b Jangenmarkt 26, 4, 2 St., Küche, Bi I | 
Vorſtadt, z. 1. Oetbr. Off. u. F608, | Entr. 2c. ſof zu v.Näh. i. Lad.(82786 | möbl. Zimmer zu dermiethen, 
— w —-t — ern nt — ——— — 
Eine Wohnung von 20—25 Mark 
zu miethen geſucht. Offerten 


Einen Poſten gut erhaltene 
H. Wohnun 
x hofte X unter F 706 an die Exp. d. Blatt. Sein] 1. A ng 
tuben 


ſowie diperſe ſonſtige Gebinde Enit., Corridor mit Zubehör u. 

find Garten w.perſetzungsh. v. 1. Oet. 
fr. Pr. 1200.4 Bf. 12-Zu. 4-6.(8310b 
„[Neufahrwaſſer,Fiſchmeiſterwg. 2 
„ind neudecorirte Wohnung. von 


Fleiſchergaſſe Nr. 41/42,1. (82146 AWR 5 s 
1.Damm18,2, Ecke Heilige Geiſt, Anſt. Dame f.g Penſ m. Familien Buffetiers mit Cantion 
gaſſe, ein ſehr gut möblirtes und | anſchluß Brodbänkengaſſe 11, 3. ſucht von gleichB Seybold Nachf., 


freundlich Zimmer zu vermieth.] Ig. anſtänd- geute find, gut. Pill. Danzig, Breitg 60. Fernſpr. 604. 
IIeeres Borderzimm.,jep.Eing,, | Ben]. eig. Bimm. Poggenpf. 30, 1.] Ein älterer fücht. Barbiergehilfe 


nd abzugeben. 
Gustav Springer Nachf., 
Holzmarkt 2. (11424 


— U ‚—ü— äͤ 
ackfelmaſchine mit Schwung⸗ 
205 fl ae ut. Mattenbudeng0, H. 


e plattirteś 1-jpännige3 
MINO! Kummtgeſchirr und 
ein 1⸗ſp.Bruſtgeſchirr 

bill. zu vk. Mattenbuden 30, Hof. 


wagen, tarte Federn 
Bili, aie E Mattenbuben 30, Hof. 
Berliner Parkw. 

Fpadier agen, teistes @efäszt, 
2—3 Perſonen, z. Selbſtfahr. 

b. zu verk. Mattenbuden 30, Hof. 


— k — . Y , a AT — 
gr. u. blih. bill. z. vt. 
Meander, Mattenbuld 30 Hof 
1 Zinfbadewanne, Waſch⸗ 


zu verm. Steindamm Nr. findet v. ſofort d. Stell. bei Wwe. 
kleineres, nett móbl. Zimmer Reinke, Marienbg,Langg. (8811 b 
bill. J verm. Vorſtädt. Grab. 3133. i RER | 2 Bąrbiergebilj., I Lepri. jucht 
Offert. u. F 662andie Grp.(88096 Stube, Cabinet, Küche, Keller z. Heil. Geiftgafie 97, 2, ein elegant | Ein Bierkeller mit voller Mund- | Stalinski, Oliva. (83056 


— pPreiſe von 13 u. 14 4 ſogleich zu möbl. Zimmer zu vermiethen, ſchaft Krankheits halber gleich zu | Tücht. Boſenſchneider für befl. 
Zimmer Gesuche 
— — EO GA A, 


G 
w 


tethen Zu erfragen daſelöſt[ Pogoenpiubi 74, 2, ein fein verm. Nb. Gr.Gafjelspt, (81936 | Maaßbeſtell. können ſich ſofort 
ah ae 80. po möbl. Zimmer an e. Hrn. zu vrm.] Laden mit kl. Wohnung Altſt.] meld. 8. Baer, Kohlenmarkt 34. 
Hol zm fm Wohn Schlafs. Cleg. möbl. Zimmer u. Cabinet] Grabens, gegenüber dem Dans: | Ein Schuhmacher auf Nepa⸗ 
ſep. Eing.zu v. N.. Wolksfeld, Sd. zu verm. 2. Damm 16, 2 Trepp. thor zu vermiethen. (81136 ratur, ein Schuhmacher zum 


Stube, geh Gub pT e d a e ad gwi Das Ladenlokal za Sanm 16. Alen 
zu verm. Näh. Bran „pt, doła WO er 5 S RARE OR ENEE 
— . - ; Holzmarkt Nr. 10, dien., Hausd., Kutſch. b. hoh. 
F AC ee id 4 ię ay ka, Za Lohn fo usługe Brel 
v.lL.gulif, zul vm. ——. > —— | mojje gehörig, ift vom 1. Juli CY. | FT Sales Tee Gnedie 
Parterre- Wohnungen i. herrſch. Pundegaffe 119, Z gut möblirt. zu verm. Näh. baj. 1 Tr. (8244 b 8, Jung. (ite feed) Brestg, AT. 
auſe g. 1. Oct. zu verm. (2 Zim, Simmer, auf Wunſch Penſion, Ein Jaden n Wohnung fomie ein Seen eee. 


hell. Cab., Küche, hell. Entree, Auch für kurze Zeitzu vermiethen. Joppen⸗Schneider werden Bes 


e e e r. keller find ſof. od. ſpät. Ad i 
Babel. Bubebót) Pr 4384 Nah, Hel. Geifig, 35,9 fein möBT.gm: | rn A 109 2. 82496 e geen Georg Lichtenfeld & 
Petershagen h. d. Kirche 32, 2. u. Cabinet ſofort billig zu verm. Baden Daugebr, Frauenth. 3,0 l. Co., Breitgaſſe 128—429. ( 


l. Geiſtgaſſe 60, 2 Tr., ift e. frdl. Näh. Schl (82135 Taulburſche er. Goldſchmdg. ŻA. 
mer zup R eee En orbentiióce Hansburſche 


Oliva, 
nahe dem Walde, wird ein möbl. 
Zimmer eventl. mit Mittags⸗ 
tiſch von 2 Damen ſofort oder 
ſpüter geſucht. Offert. mit Preis" 
angabe unter P 686 an die Exp. 


Möbliertes Zimmer 
e in Nähe Vorſt. Graben 
p. 1. Juli f. jg. Kaufmann geſucht. 
Off. u. E 656 an d. Exp. d. Bl. (827 9b 


Langfuhr 


| 


DRY kauft » 2 u m ee WA | mil. Vorderzimmer zu verm Aat e 8 Rar mein Sitnie | 
Brodbänkengaſſe Nr. 48. A k 1 Ann: p. 4 F. em. p eſcheid weiß, für meine Klini 
e 53, 3 SŁ. | Ci Laden Tamm A ana zm gal see 

Taf neue w. gebt. Dame Se | gej Offen p 689 a.Erp.d.Bl,erh, | Fleiſchergaſſe 74, 2, ift ein mäst, | möbl. Bimmer gu vermieten, | nebft kleiner auch größerer E Sohn Eltern | ooatiellung, von 8—9 Große 


Wollwebergaſſe 3. 
Dr. Panecki. 


Wohnung ift von ſoſort oder Sohn achtbarer Eltern kann | 
©. arbeit), Damenſchnd. geſucht | 
| 


Cabinet mit auch ohne Möb. z. ſich ſofort als 
1. g. vm. Fleiſcherg. 43, 3 T., Hf. Eo Aotren Aak e Aa y Comtoir-Bursche 
Möblirtes — e 11339). . Schnelimann. melden Poggenpfubl Nr. 79, 
Ammer zu vm. Holzgaſſe 7, p. l. Eimnen Laden nebſt Wohnung in | Sduifnabe für einige Sid. tägl. 
Jopengasse No. 9 in Jae że 9 11 erden als Laufb. gej. Altſt. Graben 85. 
freundlich möburtes Zimmer paſſend, hat vom 1. Juli d. 3 Kräftiger Saufburihe tann fidj 
zu vermiethen. Näher. parterre, zu vermiethen (82096 | melden Milchkannengaſſe 32. 
Hirſchg 10, T. (tbl. Gabinet C. Neumann, Dirſchau. "Gin anſtänd. Laufburſche 
Gn mbit. 0 zu vermieth. Neufahrwaſſer, . kann eintreten Breitgaſſe 24. 
ut möblirt. Vorderzimmer Straße 6, am Markt iſt das in £ 
1. Damm 5,1, per 1. Juli zu verm. Geſchäfts⸗Local (Colonialwaar.⸗ kann ee Ga Dadwig 
Möbl. Zimmer zu vermiethen | Geſchäft) ſofort zu vermiethen. Sebastlan, Langgaſſe 29. 
Voggennfabl Nr. 51, 2 Zr. | Saen daſelbſt bei Be Ein kräftiger Taufe u. Arbeſts⸗ 
i RAI IE OREN burſche k. eintr. Kürſchnerg. 2. 
s zy. i yć | "Zaufbutjde fann ſich melden 
Seines freundl. mobi, „ 1.12-15.4 Ut, Off u E885 etb, ia radiesgaffe Nr. 14. 
monate für 150.4 zu vermieth. i 


billig zu verm. Junkergaſſe 1a, 3, | Ordentl, Famil, pünttl. Miethez. In Taufburſche kann foiri 

en. 11413 | räumige Zimmer, Entree und öl. Vorder ur anch oh. Nene. (beſch. a.d. Raif. Werft), |. v. 1. Oct. € ; i 

ję" nr u amsbopojie 92. Zub., a um Bureau paſſend, Zu erfr. Schäferitr. 6, 2. (82036 PIĄ "Sell. Geſſtgoſſe EN A Wohn. v. Stub. u. Cab., Schüſſeld., N e 4 Lichten 

7 -- 5. Dct. gu om. B. Unficht Borm. ! o Daular Ofi u Fess. | a raaaas 
Bienelftünke zu Beton BER EEE En am Eine t licher: Fate iſteine Menagen⸗ 

ne freundl. Stube ift Fleiſcher⸗] Küch. nebſt 2Ktamm. auch z. Lagerr. Junge Leute im ss D 


n 
2 | 50.4 zu om, Brodbkg. 36,2. (/972b 
er ei lee Fuhre 4 , 1 an ah dafl geeignet z. 1. Juli z. verm. (8260b ie INT BERND, welche 
oder Brodbänkengaſſe 14. (82836 | a der Nuſtaß klein Baden nit | © "y: 


Nähmaſch. i. bill. 3. v. Stützeng. 1, p. Wohn⸗ und Schlafzimmer gi 


vermieth. auch m. Burſchg. (81 


Fein mößl. Bimm. u. Cabinet zu 


germ. Schmiedennfje 6, 1. (81816 
Fein möblirtes 
1 de Vorderzimm. 
1 i liſt an einen anftänd. Her it 
W Woh nung en. auch ohne Penſion 1 IA 

, Breitgaſſe 95, 2 Trepp. (82006 


Vorſt. Gr. 18,2, e.gr.ſep.Vorderz., 
leer od. möbl., zu verm. (820 7b 


Loppot, Oberdor, 


2 elegant möbl. große Zimmer, 
gr. Glasveranda, Corridor und 
Zubehör ſind auch die Sommer⸗ 


Div. :Miethgesuche 
Auf der Altſtadt kleiner Laden 


mit Wohnung z. Kurzw.⸗Geſch. 
gef. Zu erfr. Böttchergaſſe 20,1 r. 


en en 


g.Alufg. d. Wirthſch. 
zu verk. 2thür. Kleiderſpind, Bild, 
Bettgeſtell Böttchergaſſe 20, 1. 
Ein gut erh. Damentad 
u. ein vorzüglich. Geſchäfts⸗ 


(oska ſehr billig zu verkaufen 
anggaſſe 3, im Geſchüft. (11418 


Ein Fahrrad, 
faſt neu, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. „Kaiſer⸗ Drogerie“, 
Breitgaſſe Nr. 131/32. 


— 23 kk 
G-flammiget Kochapparat für 
BM N vert Schl eldamm 33, pt. 


Gin Dofen Cigarren Hundegaſſe 128 cia, ge 


Altſte Graben 72,1,F. Joergens. i 
Suche eine erſte Verkäuferin für 
ein Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft, 
die darin längere Jahre thätig 
geweſen iſt, tücht. Hausmädchen, 
die kochen können, auch ſolche, die 
nicht koch. dürf., j. Mädch. f.leichte {i 
Dienſte. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. | 
Maſchinennäherin a. Wäſche b. h. 1 
Lohn gej. Schüſſeldamm 30;1.64. U 

ei höchſt. John u. jr. Reiſe ſuche N 
Mädch. f. Berl. Schlesw. u. and. | 
Städte für Danzigfür ang. Stell., li 
zahlr. Stub. u.pauśm.Breitg.37. | 


Hilfsarbeiterinnen können ſich | 
melden Humdegasee 104, l. Ii 


Suche i 
Köchin⸗,Haus⸗, Stub. u. Küchen⸗ | 
mädchen von gleich u. Juli Frau N 
Elise Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48, 


Geübte Rockarbeſterin kann fih | 
melden Wollwebergaſſe 18, 2. U 


Junge Mädch. in d. Damenſchn. 
g k. ſich m. Holzgaſſe 3, 1 Tr. 1 
Plätterin wird geſucht Hundes Il 
gaſſe 73, 3, Eingang Röpergaſſe. 10 
1 anſt. Aufwarteſtelle f. Bore u. 
Nachm. Rammbau 3, Hof, 1, r. 


Junge Mädchen g. achtb. Jamiſſe 
zur Erlern, der feinen Damen: 
ſchneiderei (a. unentgeltl.) ſuchen 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 


| 

Mädchen, p bi geübt, könn. - | 
ſich melden Tagnetergaſſe 4, 1. ji 
Arbeitsmädchen, nicht unter 1 
16 Jahren ſuch Sohneider KOomp. BI 
Eine Mufmärt, für den Vorm. 5 | 


ſich m. Jacobs⸗Neugaſſe 6 b, 1. 


Gelibte Handnäht, fe. Beſchaſt. 
Altſtädt. Graben „Hinterh. 
Aufwärterin |. d, g$. 25 geh 
Langf., Bruns höserw. 30 6 


Fortſetzung auf Seite 11. 


3 Zimmer mit Balcon, 

Entree, Küche, Boden, Kell. 
p. 1. Oetbr. Mattenbuden, 
1 Tr., für 4550 pro Jahr zu 


— 


pp. von ſogl. zu verm, Preis 750% 


vermiethen. Näh. Lang: 5 
gaffe 26, im Laden. (11807 || -i e Treppe, [TERN en — 


1,9. Blumen., 


1. Steindamm 2, 1 Tr., gut 
ab Ziegelei Viereck empfehlen 
— Wohnung z. Kurzw.⸗Geſch. geſ. z 
pferg 18,1,b.3,0 Brettgnfie 86 ift ein gut] Zuerfr. Śdlasperafe 20, ret Militär ufer 


möbl. Faber zu verm. (79785 
Loewens, Langfuhr. (79366 ltjt. Graben 107,1. Et. Zimmer 
möblirtes Zimmer mit Neben⸗ 


m. Waſchſch. Sp 
gr Zinkbadew. Tü 


Wohnungs-Gesuche "Eine herrſchaſtl. Wohnung BEŻ" Zimmer "TRG Pfefferſtadt 27, 2 Tr. ſſt ein mit großem Schaufenſter iſt zu ee nee 


r ran, er ö i i üler bei mir eingeſtellt. D 
en 4—63imm., Bad, Zub. u. Garten | mię f F möblirtes Zimmer gu vermieth. | vermiethen 2. Damm Nr. 3. ih 
Wes Wohnungen, igen hat fi „3 mit ſeparatem Eingang vom 


I ctober, ev. auch ſofort zu pó, Einfach mobl.Borderzim.an 1618 7 7 Otto Pelz, (11869 
locate ac, zu godnie 88 h 4 ia 9, finker 555 21,8 ee 2 D.3.0.9eil.Geiftg.11,3.(8291b In rermieth, ein Sanzes Haus 


(83026 © 7 Möbl.ſeparat gelegenes Zimmer im Mittelp. d. Stadt mit 8 Wohn, 
Ceutral⸗ 50 ff . i She neh, , , einem Benfionat ze- 
s. 1. Juli für u. er⸗ i f 
od. Handelskeller f. 10 4 3. vrm. Boten oz SE 


$ t 4 Nöpergafieddh,i,eleg.mbl.Bord.- | A. Rulbat, Heilige Geiſtgaſſe 84. 
n en ne- Stellen. 


Offene Stellen. 
von Markt 1650.4, Broßbänkeng 4g. dicht am Bahnhof, 2 möbl. Bimm., | möbl. Zimm., fep. Ging., mit aud | = - 


Joseph Bartsch, Dintergaffe, parterre gr. Wohn. Balc.,Bad.‚Buteßenfton. (82306 | ohne Penſton v. 1. Jul zu verm. Fortſetzung auf Seite 11. 


auch ſehr zum Geſch.geeig, 2 Stb., | Gut möblirt. Vorderzimmer | Sin Cabinet mit fep, Eing. zum 
92 Hundegaſſe 92. ee eee e 85 uli e Bra auh. —— 
ernſprecher 726, ne Wohnung it pom 1. Juli zu | Graben 21 b, 1 Tr. links. (82386 Anſt. ml. Zim m. a. o, Tab. a. 1-3. Männlich. 
Tub. od.©t.u.@abiner, | verm. Baumgartſchgaſſe t. Steindamm 12/13, 1 Tr., m. d. o. Penſ. ſof. 3. v. Vorſt. © vb. . 
829 Ein Arbeiter mit guten 


LB 

5.8, Nähe Roglenmaritodinber: | E Wohn, I gr. S tl 8. Ach, an 1—2 Herren möbl. Zimmer 

foj.Beamt. z. 1. Oetbr. zu miethen u. Zub. N f. 25 Kmontl. und Cab. en, mit Beni. u. einz. Z. Tnit f Mann find, auff. Schlaſſt.] Zeugniffen kann ſich melden bei 
im mbl. Zim. Goldſchmiedeg. 17,8. 5 Schultz, Paradiesgaſſe 14. 


geſucht. Off. mit Preis unt. F665.8 zu vermiethen Karpfenſeigen 23.) Zu beſehen bis 3 Uhr Radu. 


Stadtmuſikdixector, 


ausbilden laſſen wollen 

gelaß 3. 1. ob. 15. Juli zu vm. Laden gia: unter den günftigften 
a 

@ Elbing Weſtpr. 


mise fih an das 


mit guten bidat: M 
aus achtbarer Familie, 
ſucht unter Zuſicherung 
gewiſſenhafter Ausbildung 


Carl Lindenberg, 


arfümerie — Drogerie 
1 ee 181182 (41319 


s Montag Danziger Neneſte Nachrichten, 25. Sum. , | Gir. 146. 


Min qjin Ausverkauf von nme 


beginnt 


Freitag. dem 22. d. M ts. W 


und endet Mittwoch, den 4. Juli. : 
Sümmtliche Piècen find auf die Hälfte des gewöhnlichen Preiſes herabgeſetzt. 
Es kommen zum Verkauf: 
ca. 680 Waſch⸗Coſtüms . von 2,50 Mk. an 
„ 730 Waſch⸗Blouſen . von 1½ Mk. an 
„ 320 Stoff⸗Coſtüms von 8,00 Mk. an 
„ 225 Staubmäntel . . von 4,00 Mk. an 
„ 540 ſwarze u. farbige Jaquets von 2,00 Mk. an 
„ 460 Stoff und Spitzen⸗Capes von 3,50 Mk. an. 


Modelle, welche im Fenſter geſtanden haben, wie Regenmäntel b s ji oſtüm⸗ 
Golf⸗Capes für leben Press. gef haben, genmäntel, Radfahrer⸗Coſtüme, Coſtüm⸗Röcke und 


Ernst Fischer, 


Langgaſſe 17. Langgaſſe 17. 


Letzter Berliner 


Zuschneide-Kursus 


Gambrinushalle = — Gambrinushalle 
Ketterhagergaſſe 3. in Danzig. Ketterhagergaſſe 3. 


Unſere vön großem Erfolg begleitet geweſenen Kurſe in Danzig 
haben uns beſtimmt, den vielen aus dortigen Kreiſen an uns ergangenen 
Anfragen nochmals zu entſprechen und einen nochmaligen, unwider« 
ruflich letzten vferwöchentlichen Zuſchneide⸗Kurſus im oberen Saale 
Gambrinushalle anzuberaumen. 


Beginn Montag, den 9. Juli er. 
Jageskurſus 8—1 Ahr. Abendkurſus 8—10 Ahr. 


Herren-Moden. Damen-Kostiime. Herren-Wäsche. 
Uniformen. Mäntel-Konfection. Damen -Wäsche. 
Knabengarderoben. Mädchengarderoben. Kinder-Wäsche. 


Stellenſuchenden koſtenloſe Vermittelung. Honorar von 25 Mark an. 
Die Zeugniſſe und Diplome werden von der Direction in Berlin aus⸗ 
geſtellt. Director Maurer wird zur Grtheilung von Auskunft und zur 
Entgegennahme von Anmeldungen am Freitag, den 6. und Sonnabend, 
den 7. Juli in der Gambrinushalle, erſte Etage, anweſend fein. Vorherige 
Auskunft und Proſpect gratis und franco durch die 


Größte Berliner Juſchneide⸗Akademie 


Maurer, 
Berlin, Alexanderplatz. 


(11446 


E Mädchen von 14 Jahren 
w wird gej. Kl. Hoſennäherg. 3, pt. 
p Lre Janggaſſe 84, 
1 Arbeilsmiidehen arb sę kat 

i ERS 3. Erlern. d. Damen: 
ſchneiderei £.j.m.Banggafje 18, 2. 


Buchhalter der Baubranche. 15000 Mark 


26 J. alt, ſucht geſtützt auf gute zur 1. Stelle auf ein chriſtlich. 
Zeugniſſe Stellung, auch in einer Inſtitut (Werthtaxe 31000 % 
anderen Branche, per 1. Juli.] ſofort geſucht. Offerten unter 


älli t 76 an die Exp. b. Bl. (82286 | Sb ` 
| eee Blat. ie | Teer tee || Dr. med. Strahl 
Li łooo eee WMA ge w. Dame ob. Herr m. 10-15000.4 | S$ Specialatzt für Beinkranke 
į Marie Körber, Langgaffe 18, 2 Weiblich. als [til Theichab ge. Sichert d. J aus Berlin ; 
— 32806 Capitals u. 125% Reingew. Anerb. p. . A, 
( ' 4 eröffnet in den nächſten Tagen durch feinen perſönlich 


|. nne Ann = | bef. u. F 613 a. d. Exp. d. Bl. (82476 i 
Taillenarbeiferi ne] Aufländige Wittwe Yu ein nenes Haus in Stadt- ausgebildeten Vertreter in Danzig ein 
U | ſucht Stellung b.einer Dame oder] gebiet 15000 Mark Heil ⸗Inſtitut 
tüchtig in ihren Leiſtungen, ſuche Herrn die Wirthſchaft zu führen. werden rg as 
von fogl. dauernd zu engagiren | Ofiu.Wwe.100poftl.Oltva.(81706 FFF 1% für (10868 Ñ 


| Elisabeth Leh Anit. J. Frau 6. um e. Morgen: II. U: F 949 erbeten DL ° 
grube a 1 e. | s cze ee Beinkranke aller Art. 


| Sandgrube 52a, 1 Tr. fftele. Offerten u. F 631 Exped. 
Ein jg. Mädch. f. d. ganz. Tag gef. | Ordtl, Frau w.Bejch.im Waſchen verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ i 
zeichniſt. Dr. Luss, Mannheim. Die Wohnung wird noch beſonders bekannt gemacht. B 
(3930 


RER NINNIN. 
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ee AE MEN e eee eee 
Derbe leinene Laken 

aus einer ganzen Breite, ſorgfältig geſäumt, 135 em breit, 

200 em lang, à 130 J, offerirt als ganz beſonders billig (8290b 


Franz Thiel, Jortedynifengafi 9. 


Kinderwagen u. Sportwagen 
empfiehlt (10573 


H. Ed. Axt, 


Danzig: £atggnfje 57/58. Zoppot, Seeſtr. 40. 


(| 


Ni E. Kukies, Heil. Geiftgufje 102. | u.Jteinm. Schüſſeldamm 12, Hof. 
| Ein nicht zu junges, gebildetes Frau fucht Stelle zum Waſchen 
| 


ER Mädchen, das kochen kann und in | Barthol.⸗Kirchengaſſe Z„imGejch. | ————————————>— 
11: Handarbeit geübt ift, wird von | 6000 4 werden hinter Bant- 
i ſoſort nach Zoppot geſucht. Meld. | Anſt. Mädchen mit guten Zeugn. | geld auf ein großes Grundſtück 
im Bureaußrauenwohl erbeten. wünſcht Stellung. Off. u. F 651. 185 Lace e en gebaut, 

* 8 Suche von jogleich bei hohem] Empfehle eine Gaffirerin | 21: Oct. zu ced. geſ. Agenten nerh, 
| Gehalt und freier Station einige | für Pang a. ee ein] Off u 610 0.5.6.5. Bl.erb 48258 


f geübte Plätterinnen. ig. Mädchen, Kürſchnerm.⸗Tocht., "raue als Baugeld 18000.4 


|  Żalmziehen sehmerzlos. Plomben. PAR 2 
Künstliche Zähne in Metall und Kantsehnk, Verein Frauenwohl, 


Deutschhein, Plätterei Perhalb zur Erl 4 Paul Zander, 0 f Ziegengaſſe 5. 1 Treppe. (1188 

| euischnein, „von außerhalb zur Erlernung im 1. Juli. ten unt. P 573 | ; | 

| _ Pr. Stargard, (58146 | Bäderiad. J.Dsa, Heit.Oeifta36.|hm die Expes. blejes Bl. CZ | ak a R 1555 ae - un i Rechts = Auskunftsstelle, ! 

| 1 N DE Empfehle a | | Sont. Born. e. gold. Damenuhr | Damen, die in Zutidgegogen:|  wnentącltlicher Rath für Frauen in allen das 
Näherinnen mehrere Wirthinnen u. Stützen,, Suche 6000 A zu 5 % Bin]. geltlich 5 für ğ bürgerliche 


r 00 k | u. g. Ketteverl. Gegen g.Belohn. heit leben wollen, finden billige x 
für elegante Röcke, feidenel iomie ein Buffetfräulein Frau f, gleich od.jpäter, Lindl, innerh. | abz.Schichaug.13,1,%cl.Dischleit | Benfion beider Bezirtshebamme Leben DEYN „Ee 
Schürzen ſuchen Elise Mohr, Heil. Geiftgaſſe 48. | % des bloßen Grundſtückwerths] Ki gelb. Ainderſch verl. Find. m, | Cäcilie Pischer,-Junkergaſſe 12. Sprechſtunden: | eo A p 0 ar Nachmittags, 
Walter & Fleck. Ei Empichle "GE ohne Invent. Off. v. Selbſtdarl, | zo d, Schwarz. Meerl4, 1 abzug.] Dr. phil, National-Defonom, 
Probearbeit iſt vorzulegen. unter F 658 an d. Exp. erb. (11407 Nee ae aea bae e c ec e Td 
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s 
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Dn 03. Köchinnen, Haus⸗, Stuben: und EE Spernglas in Fangführ gefund, | geſ, um mitCand.ph.wijjenjchajtł. 
ý Geſucht Landwirthinnen, gez Kachenmeltdchen 2 Frau Elise 17000 e e IE bis Abzuhol. in d. Exped. bie Blatt Arbeit. durchzunehm. Offert. zur 2 
f , | PASE. pióliegenh. Df unter i unf unt F670. | E maibowte per plaide it. . . |. . 
(p ein Kind aufs Gut, ein beſſeres 1 RE MP wiać F 661 an die Exped. erbet. (11408 RI el Helle Kleider U. Pluſen Gen re A wj 5 > 155 ji p 1.— 
f , e = gą |merden fanber und finet 4% SOE ein bergh 140 
5 ® al Er Pe N , r | ereinigt i Cacao, garantirt rein, per a 1,40 
W : Zoppot, ſowie tücht. Hausmüdch. Dian? ene 3000 Mark A renfeld i t t Ar 9 Bruchchveolade, anerkannt ſchön, per Pfd. K 0,85 
d. J. Dann Nacht yopeng. 58, I.] Allein Frau m.g.ggn.bitt.um e. find zum 1. Juli d. Js. zu 6% opel ga + Je Süßrahm⸗Margarine, befannt vorzugl. „ „ 0,58 
Mädchen |. Danzig, Berlin u, | Aufwarteſt Baumgartſcheg. 3771. zur 1., auch sicheren 2. Stelle zu prakt. Zahnarzt, die Beleidigung, Prima Weizenmehl 5 Pfd. für.. . „ 060 
Kiel, Hausdiner, Laufburſchen] Unit. Nähterin, dief. au86.u.etw. | vergeb. Anfrag. unter G. A. 3000 Lan aſſe 37, 1. Et „ ungariſch Weizenmehl 10 Pfd. für „ 2,25 
u. Wochlöhner ſucht C. Bor- ſchneid. . St. Beutlerg. 3,pt im L. Rudolf Mosse, Danzig. (11415 (Selbach MA 1 a e eee 


Die e e 
welche ich der Auguste Kaiser, 
Gut Wartſch, durch Erzählung 
einer wiſſentlich falſchen That⸗ 
ſache zugefügt habe, nehme ich 
mit der Bitte um Verzeihung 
zurück. 


Streuzucker per Pfd. 
Würfelzucker „ „ 


nowski Nchl., HI. Geiſtgaſſe 37. Waſch. v außerh, die im Freien 200.4 geg. Sicherh., hohe Prov 57 Ä 
Eine geübte Maſchinennäht. fad.] trod. u. bleicht bitt. um Stück⸗ u. u. Zinſ., N nie er ae a 843 
Beſch. Trzinski, Wallgaſſe 22. Monatswäſche. Off. uF 680 d. Bl. Uebereink. Off. u. FP 673 an d. Exp. Elektr. Betrieb; Honorar mäßig, 


EB 


Kaffee, gebrannt, gut im Geſchmact, : 
ro „5 „ vo 


p roh, „5 Ro. „ 0,60 
Albert⸗Bisquits p Wy W ee Aros e " 0,60 
Bisqnit⸗Melauge e „0,45 
Friſchen feinſten Schleuderhonig. 


Saubere Aufwärterin kann fih] Eine Waſchfrau judt Stelle 


EEE Enge — 


melden Breitgafje 64, 1 Treppe. Mattenbuden 20, Thüre 11. 8000 Mark . Patent." Faul Neubauer, Gut Wartſch. 

Mädchen für Nam. gejucht| 1 anjf. Frau bitt, um Stellung z. hinter 82 000 Landſchaft zu de bis se. Drei intellig. j. Damen (blond, 
N 42, 2. Walch. ; N 12 3. braun u. ſchwarz) im Alter von jes⸗ $ 
Sopengafie 42, ajh. Zu erfr. Ronnendof 12, D. R. G. M. nut Neue delicate Matjes⸗Heringe. 


Empfehle tücht. Haus: u. Stub. 
Mädchen mit guten Zeugniſſen 
C. Bornowski Nchfl., Hl. Geiſtg. 37. 


Selbst bei geschwundenem 
Gaumen ein Losesitzen od. 
% Kippen unmöglich. 


Kochmamſells 


bei hohem Gehalt 


geb. Hrn. in Briefw. beh. fp. 
Verh. zu tr. Off. u. F 680 Exped. 


Friedrich Groth, 


ſucht von gleich und werden Schneiderin wünſcht Beſch . auß. 5 chir. N Herren- u. Damenwäſche w. gew. 
ſelbige ohne Vermittelungs⸗ en er peil ola 4-500 4 geg. mehr. Sicherheit, u.| Dr. dent. Busen Leman, lu. geplätt. Schüffeldamm 9, part. ; ; 2. Damm 15. 
A aet ut Ma. 1.81, . Aufw. p. Flaſchen⸗ gu a er an i ; Langgasse 70, ; 1 a 2 a ANA MEJ" Verfand nach außerhalb prompt "GRE 
s Seyho achfigr. 5 e angi Hans: u. Geſchäftsinh. ſogl. (nahe Portechaisengasse) enſ. Stadtgeb. alweitHebn. i i 
Danzig, Breitgaſſe 60. ' üben Sotergafje 4 27.182826 8 8285 früh. Langgasser Thor. ý Kiſten werden nicht berechnet. (10412 


pł zone wena a ia en ein dO Off. u. F 677 a. d. Exp. ( 
Taleinit. Frau m.f.b. gang Tag b. | K Stell. Booismannag.373. | —— NAT 
e. krank. Frau g. Gr. Mühleng. 4p. j j * 
Ein j. Mädchen als Lehrling m. ſ. 


h 
i. Schuhgeſchäft Langenmarkt 30. 


Nätherin zum Ausbeſſern kann Sonn. Schnellſchreiben 
ſich melden Peterſiliengaſſe 13. ertheile Herren und Damen 
Mädchen von 15.17 Jahren kann] unter Garantie des Erfolges. 
ſich als Aufwärterin melden B. Groth, 3. Damm 15,1. (76776 
Kaſſub. Markt 3,2 Trepp. rechts. "English by. Mr. Mangham- 


Ka den Mia ait a ee Th, Modoaufial i 
— di Den namóojć macht, SIA W. Ja ſch Bad falt 
Fnrücgekehrt | e K. W, antzen fe Badeni. 

0 e. | meine Wohnung gedrungen, fei Die Heilanſtalt und die elektriſchen Lichtbäder find 


es zum Stehlen, Morden oder nunmehr wieder wie früher geöffnet: 


| Pan chi zur Erreichung anderer Zwecke An Wochentagen: 
|o l, geſchehen, wodurch in meinem tir Damen: Vormittags 10—12 Uhr, Nachmitta 05 3-0 uhr. 


tg er | e MRE- | eee N 


Ein weißer Ka 
geflogen. Gegen ine: abs 
zugeben Kl. Mühlengaſſe 2. 


Ein junger Schäferhund 


mit weißer Halskrauſe u. Bruſt 


Hauſe große Unruhe entſtanden, 


Aufmwärterin m. Beugn. v. 1. Juli Ettrick, London Member of the en e 80. Bel, Specialarzt für Frauenkrank⸗] die ſehr leicht üble Folge hätte Für Herren: » 8-10 „ „ ee 
Tag gef. Brit. Grab. 43,3, 1. | University Cambridge nat. Lehr. Gafó Ludwig, Halbe Allee. i heiten, (11258 nach fich ziehen können. An Goni: und Feierta ię: n 
Wittwer mit 2 Kindern jucht f.Prz.,Span.Ttal., Port., Russ. Erf. Ein Notizbuch mit keijet 17175 Danzig, Gr. Wollweberg. 3. | Müggenhahl, b. 22. Juni 1900. Für Damen: Bormiiaga niw 8 uhr 
ſogleich eine ältere ; arant, Honor. mäss. Eintr. tägl. 5 19172 N nthi k t Frauen Joh. Claassen. T 1 i 4 Ki 
j 1 Geóft.v. Morg 8 b. Ab. 10 (0b. Kl f. ©: Bel. abzug. Boggenpfubl 2. ALIDOLAWWIA JN -| Gp _ Für Herren:  „ 2 ( 
irthin Dam.u.Tierr, The. Berlitz, School | E. gr. Damen⸗Jaquet geit. Café Möbelwagen. ET ZZ EWY WE. GROW RE 
Kaiserauszug- Stärke. 


A + + 7 
für Gaſtwirthſchaft auf dem ok Languages. 26, 1. Hundg.(10597 | Stöckmann, vl.3allplagó,abgug. b Umzüge von Stadt und Land side : „PB 
Lande. Dieſelbe muß den Laden | Primaner wünſchtNachh.⸗Srd.zu Sonnabend, den 33, Nachm. m verrei + | werden unter Garantie billig Die Firma Amthor & Co., Weizen Mehl⸗Stürke⸗ 

ür Ni > 1 Uhr, ift auf dem Wege von der 5 m 2821 fabrikanten zu Halle a. S. klagten gegen die Firma Althen 
d ns jar Bopferanne eim u: Möbelwagen er Decorivte |A & mende, ebendaſelhſt, wegen unlauteren Wettbewerbs. 
tinderfieg jen. Gel Offerten | Pomii Nntertiht erth na eig. | Portemonnaie mi 8 Zehn u.] Dr. med. Reimann. | ogg und Premjer an Entgegen bem Urtheil des Pallijjen Landgerichts entfeieb M 
inderlieb ſein. Gefl. Offerten erfolgr. Meth. Off. unt. F 674 erb he ; d - JEN Sage h A 


mit Gehaltsanſprüchen unter 3 Zweimarkſtücken u. 1 alt. Geld. 77 nN 7777 s das Oberlandesgericht zu Naumburg a. S. dahin, daß die Be f 
11425 an die Expedition dieſes f Gi l 1 ſtück verloren. Geg. Bel. abzug. Heiratls-hesuel, Bruno Przechlewski, Fuhrhalt.] I klagte verurtheilt wird, die Führung und Verbreitung 5 
Blattes erbeten. (11425 p J. i Baftion Ausſprung 2 bei König. | 0 Danzig, Altſt. Graben 44. (8164b M achtes Lasern Strke an anteni an Der Del piten 
—— eee Gine weiße Hündin mit DE. Kopf] Kaufmann, 30 Jahre alt, kathol., T zug⸗ erlaſſen. © Ii en 
„Stellet li NE A au | ift auger. Mt. Hofennäberaafie 3. för e 1 N Mein Bureau FF (443 
— Bi = ; abrik ſu aldigſtpaſſen Done a ru öbefugt | rden. 
z 2 Wohnungen von etwa 3 Zimm. En? thol. befindet jich jetzt (11426 f 1 Zr 5 
Männlich. a IN 20 000 —25 000 „4 zur verheir. Reflect. w. geine kathol., 


Am 23., Nachts, iſt mir im 
2080 ipreenbe Dame etc. Hundegaſſe 65, pt. 


Jäſchkenthaler Walde die mit 


i de 1. Stelle geſucht. N unter meinem Namen gezeichnete | 
minhimm 50000 dit. . silberne kan l 


ſchäftliche Erfahrungen z. Seite Rothenberg Garten I 
Nr. 46953 abhanden gekommen. d 


m | 
MOWIE 
ſtehen u. die ein Vermögen v. ca. ke | 
fut a Danzig oder nähiter Danzig, Pfandbriefe Abzugeben Nätzlergaſfe 2,1 Tr. 


3-4000 „4 beſitzt. Damen, welche Rechtsanwalt. à Pfund „4 2,00, empfiehlt (10632 
N n beſitzen,— ——U—— empfiehlt (11414 
e 682086 an die a 91% ipeienfrei auch getheilt Vor Ankauf wird gewarnt. Sobie mej aan imi Fracks G. Leistikow, |, D i Schmidt, 
Exped. d. Blattes 82080 zu verkaufen bei Krosch, W. Nowaschelsky. | Gemüth, als auf ein beſtechendes à a Langenmarkt 22. Damm 7. Eliſabethwall 7. 
r ET" *, BETT Ankerſchmiedegaſſe 7. | (10944 Freitag Abend ijt Hopfengaſſe, Aeußereſehen, wollenihr Bila 7 * s elde eh e 
Ein Mann 12—1500 M v. Kgl. Beamt. geg. randgaſſe, eine näheren Angaben unt. onen x ck Junge Dame die in Zurück. COMME pegner 
| in mittleren Jahren, mit fi Sicherb u fońegin.a. 1Jahr gej. ne vertrauensvoll an Bie@rpedition ra anzuge gezogenheit! leben mil, ſucht und ſichere Hilfe in discreten Arts 
|| E. e u. ber Expedil. Off. u. P 614 a. d. E.d. Bl.erb. (82520 ye rgoldete Brille dieſes Blattes ſenden. (1844 werden verliehen für einige Monate in der Nähe | gelegenheiten? Off. unter F 663. 
i Gom Sl A Jede Stamenitideret w., g. U. billig Breitgaſſe 20. von Danzig Penſion. Offerten | Damen: u Finderkleſd. werd. biii. 


15 y ä ergeben, verl. Gegen Belohnung abzu⸗ 1 | 
ji d Sell. Of bun 8248p Gy. (haat Of. . 2 637 an bie peb. b. Bl. | geben sgetrifiróńof 2, Thüre 7. angefertigt Tiſchlergaſſe 40, 3Tr. unter F 669 an die Exped. d. Bl. Kangefert. Böttchergaſſe 21, Hf. pt. 


Die Hauptverſammlung des deutſchen 
Verbandes kaufmänniſcher Vereine. 
Würzburg, 18. Juni. 


Als Vertreter des Reichsamtes des Innern wohnte 
Oberregierungsrath Dr. Wilhelmi⸗Berlin den Verhand⸗ 
lungen bei. 

Bezüglich der 

Novelle zur Gewerbeordnung 
wurde nachfolgende Reſolution angenommen: Fart 

„Durch die Beſtimmungen der 88 189c—139h der vom 
Reichstage am 23. Mai d. Js. verabſchiedeten Novelle zur 
Gewerbeordnung erfährt die ſociale Lage der Angeſtellten 
des Detailhandels eine dankbar anerkannte erhebliche 
Beſſerung. Als die weſentlichſte Errungenſchaft iſt die Ein⸗ 
führung des Zwanges zu einheitlichem Laden⸗ 
ſchluß um 9 Uhr Abends anzuſehen. In der Feſt⸗ 
ſetzung der Schlußſtunde auf 9 Uhr Abends und in der 
weiteren Beſtimmung, daß ein früherer Schluß der Laden⸗ 
geſchäfte in einzelnen Gemeinden entweder auf Antrag von 
% der Geſchäftsinhaber oder, wenn auf Antrag von “a der 
Geſchäftsinhaber eine Abſtimmung erfolgte, nach Zuſtimmung 
von 2, der Abſtimmenden angeordnet werden kann, erblickt 
der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine eine Gand- 
habe, durch die der längſt angeftrebte Achtuhrladenſchluß 
erreicht werden kann.“ l 

Die Sitzgelegenheit für Angeſtellte in offenen 

Ladengeſchäften . 
behandelte Generalſecretüär Dr, Silbermann, Vertreter 
des kaufmänniſchen Hilfsvereins für weibliche Ange: 
ſtellte in Berlin. Ueher die Nothwendigkeit und 
Nützlichkeit der Sitzgelegenheit beſtehe kein Zweifel. Von 
ürztlicher Seite und durch die Krankenkaſſen jet wiederholt 
auf die Geſundheitsſchädlichreit des Sitzverbotes für weibliche 
Angeſtellte tu den großen Geſchäften hingewieſen worden. 
Leider ſei es nicht gelungen, Wandel zu ſchaffen, ſo daß ein 
Einſchreiten durch die Geſetzgebung oder durch die Were 
waltungsbehörde erſtrebt werden müſſe. Die Ausführung 


einer Beſtimmung, daß für die Angeſtellten hinreichende d 


Sitzgelegenheit geſchaffen werden müſſe, könne leicht 
auf Schwierigkeiten ſtoßen. Man könute damit 
dieſelben Erfahrungen machen, wie in England, 


mo zwar Sitzgelegenheiten hergerichtet werden, 


gleichzeitig den Angeſtellten aber nicht geſtattet werde, von d 


denſelben Gebrauch zu machen. In den Waarenhäuſern 
würde bei der dort infolge der Arbeitstheilung vorherrſchenden 
intenſiven Ausnutzung der Arbeitskraft von einer Benutzung 
der Sitzgelegenheit gar keine Rede ſein können. Für dieſe 
Geſchäfte würde die Feſtſetzung je einer halbſtündigen Ruhe⸗ 
pauſe am Bor- und Nachmittag. die in einem beſonderen, 
mit ausreichender Sitzgelegenheit verſehenen Raume ver⸗ 
bracht werden müſſe, nöthig fein. Leider ſtehe dem Bundes⸗ 
rath nicht die Vefugniß zu, die Waarenhäuſer anders zu be⸗ 
handeln, als die übrigen Geſchäfte. Es gebe daher keinen 
anderen Ausweg, als für je zwei Angeſtellte eine paſſende 
Sitzgelegenheit hinter dem Ladentiſch zu verlangen, und von 
der ſocialen Ginficht der Kaufleute, daß ſie in den Ange⸗ 
ſtellten Angehörige derſelben focialen Schicht zu erblicken 
haben, das Weitere zu erhoffen. (Beifall.) 

Fräulein Mary Troxler⸗ München ſchildert als 
Mitberichterftatterin die Geſundheitsſchädigungen, 
die das fortgeſetzte Stehen bei den weiblichen, aber auch bei 
männlichen Angeſtellten hervorrufe. Seit vier Jahren 
beſtehe in Leipzig, Berlin, Frankfurt und München eine 
lebhafte Agitation gegen das Sitzverbot. In München ſei 
bisher Dank einer Reihe vernünftiger und menſchen⸗ 
freundlicher 8 am meiſten erreicht worden. Die 
Principale ſollten übrigens bedenken, daß es auch in ihrem 
eigenen Intereſſe liege, ein ausgeruhtes Perſonal zur er. 

m Stande jei, noch den letzten Kunden 


fügung zu haben, das 


vor Ladenſchluß mit Eifer zu bedienen. (Beifall). Aufgabe] Sitzung gegen den jugendlichen Arbeiter Otto Makuth 
der hochgeſtellten Damen wäre es, an der Durchführung von hier. Der Angeklagte bat fih am 7. April d. Is. einer 


mitzuarbeiten. Dieſe Damen ſollten bedenken, daß ſie beim 
Betreten des Ladens ſogleich den Blick nach einer Sitz⸗ 
gelegenheit herum ſchweifen laffen, und fiH an ihren Sitz 
dann die Maſſen von Waaren von den Vexkäuferinnen Her- 
anſchleifen laſſen. (Lebhafter Beifall). 

Albert ⸗ München hält principiel eine geſetzliche Ver- 
ordnung für Schaffung von Sitzgelegenheit für wünſchens⸗ 
werth, glaubt aber, daß über die Ausführung der Verordnung 
noch keine genügende Klarheit herrſche. Es könne nicht für 
alle Geſchäfte eine gleichmüßige Beſtimmung getroffen werden. 

Voigt⸗Berlin wünſcht beſtimmte Ruhepauſen, da die 
Durchführung der Verordnung für Schaffung ausreichender 
Sitzgelegenheiten auf zu große Schwierigkeiten ſtoßen würde. 

Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Wilhelmi: Ich freue mich, 
daß ich heute als Vertreter der Reichsregierung Gelegenheit 
habe, mit den Vertretern des Handelsſtandes über dieſe 
immerhin wichtige Frage zu verhandeln. Daß thatſächlich 
das dringende Bedürfniß beſteht, daß eine Beſtimmung er⸗ 
laſſen wird, welche die Prineipale nöthigt, für hinreichende 
Sitzgelegenheit zu ſorgen, darüber iſt man ſich nicht nur in 
diefen Kreiſen ſondern weit über dieſelben hinaus 
klar. Und es iſt zweifellos, daß die Zuſicherungen, 
welche mein Herr Chef im Reichstag bei der Be⸗ 
rathung der Novelle zur Gewerbeordnung gegeben hat, 
möglichſt bald in Erfüllung gehen werden. Aus den 
heutigen Verhandlungen habe ich aber die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Durchführung der Verordnung nicht jo 
einfach iſt, wie es auf den erſten Blick erſcheint. Mit einer 
ſchablonenhaften Beſtimmung würde vielleicht mehr geſchadet 
als genützt werden. Es müſſen bei der Regelung der Frage 
die verſchiedenartigen Verhältniſſe in den einzelnen Landes⸗ 
theilen, in Stadt und Land und auch die Intereſſen der 
Principale mitberückſichtigt werden. Ich bin daher der 
Meinung, daß Sie ſich vorläufig mit der Beſtimmung be⸗ 
gnügen jollten, welche vom Reichstage nahezu einſtimmig 
angenommen ift, und die die Principale verpflichtet, für 
Sitzgelegenheit zu ſorgen. Daß dieſe Verordnung nicht in 
as Geſetz aufgenommen wurde, lag allein an formalen 
Gründen. (Lebhafter Beifall). 

Hierauf wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Der Deutſche 
Verband kaufmänniſcher Vereine ſieht der vom Herrn 
Staatsſeeretär des Innern in Ausſicht geſtellten Verordnung 
es Bundesrathes, welche die Schaffung von Sitz⸗ 


gelegenheiten für die Laden⸗Angeſtellten herbeiführen 


ſoll, freudig entgegen und verbindet hiermit den nachdrücklichen 
Wunſch, daß den Geſchäftsinhabern auferlegt wird, geeignete 
und ausreichende Sitzgelegenheiten für die Angeſtellten ein⸗ 
zurichten.“ In der Frage der ; j gł 

Kranfenberfihernng der Handlungsgehilfen 
wurde eine Reſolution angenommen, die Verpflichtung zur 
Krankenverſicherung der Lehrlinge und der Handlungsgehilfen 
mit nicht mehr als Mk. 2000 betragendem Jahresgehalt von 
dem Befinden der Gemeindenertvetungen unabhängig zu 
machen und durch reichsgeſetzliche Anordnung für das ganze 
Bundesgebiet feſtzuſetzen. 

Zum Schluß der Sitzung wurde anf Antrag von 
Kaufmann Schäfer⸗Frankfurt zur Frage der Sonntags⸗ 
ruhe beſchloſſen, an die Reichsregierung die Bitte zu richten, 
„eine für das ganze Reich gleiche Regelung der Sonntags⸗ 
ruhe im Handesgewerbe zu veranlaſſen“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 21. Juni. 
Wegen Hausfriedenbruchs, Sachbeſchädi⸗ 
gung und Widerſtandes gegen die Staate 


f ewalt verhandelte das Schöffen ericht in ſeiner Heutigen 
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2 Reue kommt bald nach dem Eilen, 3 
Im Verzug ist Glück zuweilen. h 

2 A. Olearius, 
r 


\ + 
Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung. ) 

Gerade daß er nicht daran dachte, ſelber die 
Initiative zu ergreifen, war neu und deshalb für ihn 
von bejonderem Reiz. Er wollte einmal ſehen, wohin 
es dem Schickſal belieben würde, ihn jo gleichſam mit 
verbundenen Augen zu leiten. i 

Wenige Stunden jpäter wußte er das. Da fah 
er mit Lila Dahl auf derjelben Bank, da er am Bore 
mittag allein geſeſſen und den Entſchluß in ſich hatte 
reifen laſſen, der kleinen Zauberin zu entfliehen, und 
jetzt ſaß dieſe ſelbe kleine Zauberin neben ihm in 
anmuthiger, tadellos korrekter Haltung, und er 
dachte nicht daran zu entfliehen, ſondern er ließ ſich 
ohne Widerſtand von Lila's zierlichen Händen die 
Schlinge um den Nacken legen, fejter und feſter, 
bis es zur Unmöglichkeit ward, ſich wieder daraus 
u löſen. SW 
; Er hatte auch nicht die Abſicht; er hatte ſich ja 
freiwillig dem Schickſal und dieſen zarten Frauen⸗ 
händen zum Spielball überliefert. 5 
alles anders war als bei anderen Frauen, ſo war 
es auch das bischen Ehebruch, das ſie hier zuſammen 
ſpielten. i te grec 

Das war freilich nicht nach der herkömmlichen 
Schablone. Sie tauſchten keine verbotenen Zärtlich⸗ 
keiten, fie flüſterten fich keine heißen Liebesworte zu, 
ſie machten ſich kein Geſtändniß. Beinahe geſchäfts⸗ 
mäßig kühl und klar ging es zwiſchen ihnen zu, und 
doch verabredeten ſie, die Bande löſen zu wollen, 
die ſie zur Zeit Beide feſſelten, um ſich in einer 
hoffentlich nicht allzu ſernen Zukunft gegenſeitig an⸗ 


zugehören. ; 


2 
© 


änterhaltungs-Beilnge der D 


Und wie Lila 


n EERO 


Gie konnten während dieſer Unterredung, wenn 
auch nicht von Jedermann gehört, jo doch ſeelenruhig 


| von Jedermann geſehen werden, denn fie ſaßen neben⸗ 
he einander, genau jo, wie ein Herr und eine Dame aus 


der guten Geſellſchaft zu thun pflegen, wenn fie ſich 

vom Wetter, vom Theater oder den neueſten Er⸗ 

zeugniſſen der Literatur unterhalten zu pflegen. 
Einmal hatte er den Verſuch gemacht, ſeinen Arm 


um Lila's wunderſchlanke Taille zu legen. Nicht etwa 
weil überwallende Empfindung ihn dazu veranlaßte, 


jondern weil er es der Gelegenheit für angemeſſen 
erachtete. Aber Lila hatte ihn in die gebührenden 
Schranken zurückgewieſen. Sie rückte ein wenig ab 
und ſetzte ihre hochmüthigſte Miene auf. 

„Vergeſſen Sie, bitte, nicht, daß Sie noch keinerlei 
Anrecht auf mich haben.“ i 

Ihm fiel es nicht ein, ſich etwa beleidigt zu fühlen, 
er lachte beluſtigt auf. ae 
„Sie haben jedenfalls eine unvergleichliche Art, 
ſchöne, geſtrenge Herrin, dem mangelnden Gedächtniß 
nachzuhelſen. “/ ni) 50 
Lila zuckte die Achſeln. 
Ich liebe es nicht, ausgetretene Pfade zu 
wandeln. Verbotene Zärtlichkeiten ſind ganz und gar 
mauyais genre; dergleichen mag ich nicht leiden, und 
überdem, wir ſind ja Beide nicht verliebt.“ 

„Wie können Sie das mit ſolcher Sicherheit be⸗ 
haupten? Aus welchem Grunde ſollte ich denn wohl 
nach Ihrem Beſitz ſtreben, wenn nicht aus Liebe ?“ 

„Dafür giebt es hundert andere Gründe, die an⸗ 
zuführen es mir jetzt an der nöthigen Zeit mangelt. 
Die meiſten und gerade immer die wichtigſten 
Handlungen unſeres Lebens geſchehen zudem allemal 
ohne beſonderen, zwingenden Grund. Wußten Sie 
das noch nicht?“ 

Lila hatte das mit ſcharfer Beſtimmtheit gejagt; 


ſie fand es abgeſchmackt, daß dieſer Herr v. Keller 


mit dem müden, gelangweilten Geſicht — ſelbſt jetzt, 
im Zuſammenſein mit ihr, war der gelangweilte 
Ausdruck nicht ganz davon verſchwunden — ſie 
glauben machen wolle, er jet zärtlicher Gefühle 


Steinguthändler Max Dorn aus Pr. 


Börje vom 23. Juni 1900. 


groben Ausſchreitung ſchuldig gemacht. Nachdem er in 
Gemeinſchaft mit anderen Perſonen ſeinen kurs vorher er⸗ 
haltenen Wochenlohn ver jubelt hatte, — es iſt das leider 
vielfach in gewiſſen Kreiſen unſerer Arbeiterbevölkerung 
üblich, — ſuchte er in ſtark angetrunkenem Zuſtande die 
Wohnung des Arbeiters H. auf, machte ſich dort unnütz und 
entfernte ſich auf die mehrfach wiederholte Aufforderung des 
Berechtigten nicht. Als H. einen Schutzmann herbei rief, 
begann der Angeklagte zu toben; er zertrümmerte einiges 
dem H. gehöriges Geſchirr und vergriff ſich dann an dem 
einſchreitenden Sicherheitsbeamten, den er mit der Fauſt 
ſchlug und dem er die Uniform zerriß. Sein hartnäckiger 
thätlicher Widerſtand veranlaßte den Beamten von ſeinem 
Seitengewehr Gebrauch zu machen. Als ein zweiter 
Schutzmann hinzukam, gelang die Arretirung mit Mühe. 
Makuth gebrauchte heute vor dem Gericht die wohlfeile 
Ausrede, er ſei ſo ſtark betrunken geweſen, daß er um ſein 
Thun nicht gewußt habe. Damit hatte er jedoch kein Glück. 
Das Gericht erachtete ihn für ſchuldig und verurtheilte ihn 
zu einem Monat Gefängnißt. i 

Schwere Körperverletzung führte den Arbeiter 
Albert Wangler, früher in Goſchin, auf die Anklagebank. 
W., der bis zum März d. Js. auf dem Dominium Goſchin 
in Arbeit ftand, hat ſich, nach dem Inhalt der Anklage, in 
brutaler Weiſe gegen den Inſpector Patzky vergangen, mit 
dem er am 17. März d. Is. einen geringfügigen Streit 
gehabt. Unvermuthet ergriff er im Verlauf des Wartwechſels 
einen Spaten und verſetzte dem Gutsbeamten damit drei 
wuchtige Hiebe, die nach dem Kopfe des Gegners gerichtet 
waren und ſicherlich die ſchwerſten Folgen gehabt hätten, 
wenn P. nicht den Arm zum Schutze vorgehalten hätte. 
Dieſem Umſtande allein hat der Angeklagte es zu danken, 
daß er nicht vor das Schwurgericht gekommen iſt. Immerhin 
iſt der Verletzte recht erheblich krank geweſen. Das Gericht 
verurtheilte Wangler zu zwei Monaten Sefängnif. 


Konitz, 21. Juni. In der geſtrigen und heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde gegen den früheren Cantor 
und Religionslehrer aus Ratzebuhr, jetzigen Maſſeur Iſidor 
Litfack in Paderborn wegen Meineides in zwei Fällen 
nerhandelt. Die Vorgeſchichte dieſes ſehr umfreichen Pro⸗ 
ceſſes reicht bis in das Jahr 1896 zurück. Dem Angeklagten 
wird zur Lait gelegt, in der Strafſache gegen den Handels⸗ 
mann Max Lippmann aus Czersk wegen Meineides und 
falſcher Anſchuldigung den ihm vom Unterſuchungsrichter 
am 29. April 1898 abgenommenen Eid durch eine falſche 
Ausſage verletzt und dann die falſche Ausſage vor dem 
Schwurgericht am 1. Juni 1897 eldlich wiederholt zu haben. 
Durch ſeine falſche Ausſage wurde die Wiederaufnahme des 
Strafverfahrens gegen den vom Schwurgericht bereits zu 
5 Jahren Zuchthaus rechtskräftig verurtheilten Handels⸗ 
mann Max Lippmann bewirkt und Lippmann nur des 
fahrläſſigen Falſcheides für ſchuldig befunden. Die 


Ausſage des Angeklagten lautete dahin, daß auf ſeiner Reiſe 


non Danzig nach Ratzebuhr am 23. Junt 1897 in ſein 
Coupee 4. Claſſe des Nachmittagszuges in Pr. Stargard ein 
großer und dann einige Stationen weiter ein kleiner Mann 
eingeftiegen ſei, die ſich beide begrüßten und küßten. Der 
kleinere habe zum größeren gefagt: „Ich habe dir geholfen, 
Du mußt jetzt auch mir helfen. Der Jude Lippman muß 
reinfallen.“ Darauf fol der andere entgegnet haben: „Sei 
nur ruhig, Junge, die Juden müſſen alle nach Paläſting.“ 
Bei der Confrontatton wollte der Angeklagte die beiden 
Stargard und 
Sa witzki aus Bitonta, die die Hauptbelaſtungszeugen iu 


wiedererkennen. 
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Abendzuge am 28. Junf 1897 und Sawitzki erſt am folgenden 
Morgen und zwar dritter Claſſe zum Termin nach 
Konitz gefahren, was fie durch einwandsfreie Zeugen beweiſen 
konnten. Auch hat Dorn dann den Sawitzki mit einem 
weiteren Zeugen von dem hieſigen Bahnhöfe abgeholt. Die 
Geſchworenen ſprachen Litteck in beiden Fällen ſchuldig. Der 
Angeklagte wurde gemäß dem Antrage des Staatsanwalts 
zu zwei Jahren 9 Monaten Zuchthaus und zu den ge⸗ 
ſetzlichen Nebenſtrafen verurtheilt. 


Tocales. 


* Perſonalveränderungen bei der Suftisbeewaltung, 
Der Inſpectionsgehilfe v. Puttkammer ift zum etats⸗ 
mäßigen Inſpectlonsaſſiſtenten bei dem Gerichtsgfängniß in 
Graudenz ernannt worden. \ i 
* Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch. Am 1. Juli d. J. 
erſcheint eine neue Ausgabe des oſtdeutſchen Kursbuches, 
welche außer bei den Buchhandlungen auch bei ſümmtlichen 
größeren Fahrkartenausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfg. 


käuflich zu haben iſt. : 

* Rothlaufſeuche. Nach Feititelung durch den Herrn 
Kreisthierarzt ift unter den Schweinebeſtänden des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Mewes zu Damaſchken und des Invaliden 
Speer gu Schiwialken, Kreis Dirſchau, die Rothlauſſeuchr 
ausgebrochen. i x 

»Die Verſendung eines geladenen Jagdgewehrs 
in einem Poſtpacket, über welche wir unſern Leſern 
ſ. Z. berichtet haben, ift dem Rittergutsbeſitzer v. K. 
theuer zu ſtehen gekommen. Durch Urtheil der Straf⸗ 
kammer H des Landgerichts in Breslau ift v. K. und 
deſſen Diener wegen fahrläffiger Körperverletzung in 
Idealconcurrenz mit einer Webertretung gegen $ 367 
Nr. 5a des Strafgeſetzbuchs und § 11 der Poſtordnung 
vom 11. Juni 1892 verurtheilt worden, und zwar v. K. 
zu 500 Mark, deſſen Diener zu 15 Mark Geldſtrafe. 
Außerdem hat v. K. an Stellvertretungskoſten, Kur⸗ 
koſten und Schmerzensgeldern über 800 Mark zahlen 
müſſen. Dieſe Verurtheilung möge allen denjenigen 
zur Warnung dienen, die gern oder gewohnheitsgemäß 

egen das Verbot der Verſendung gefährlicher Gegen⸗ 
ſtände durch die Poft fündigen. STY 
* Für Briefmarkenfamnder. Die Schweizeriſche 
Poſtverwaltung wird aus Anlaß der vom 2.—5. Juli 
in Bern ſtattfindenden Feier zur Erinnerung an das 
25 jährige Beſtehen des Weltpoſtvereins Jubiläums- 
Poſtwerthzeichen in Verkehr fegen. Es werden 
Jubiläums⸗Freimarken zu 5, 10 und 25 Centimes und 
Jubiläums⸗Poſtkarten zu 5 und 10 Centimes zur Aus⸗ 
gabe gelangen. Die Poſtwerthzeichen werden nur eine 
vorübergehende Gültigkeit — bis zum 31. December d. J. 
um Mitternacht — haben. Vom 1. Januar 1901 ab 
können fie weder weiter zur Frankirung von Poſt⸗ 
ſendungen benutzt, noch gegen andere gültige Poſtwerth⸗ 
zeichen ausgetauſcht werden. 

* Beförderungen von Hunden in Käfigen, Nachdem 
in letzterer Zeit häufig Hunde während der Giſenbahnfahrt 
aus ihren Käfigen entſprungen find, weil dte letzteren von 
ihnen aufgemacht oder zerbrochen wurden, was abgeſehen von 
den zeitraubenden Bemühungen der Eiſenbahnbedienſteten, 
die Hunde wieder einzufangen, oft Reclamationen und 
Beſchwerden von Seiten der Verſender zur Folge gehabt 
hat, jo find neuerdings die Eiſenbahn⸗Abfertigungsſtellen 


in Käfigen auf die Widerſtandsfähigkeit der betreffenden 


der Strafſache gegen Lippmann bildeten, auf das Zeugen gor | ſtrengſtens angemiejen worden, bei der Aufgabe von Hunden 


Nun ſind aber dieſe beiden Zeugen gar 


nicht mit dem Nachmittagszuge, jondern Dorn mit dem 


Behältniſſe beſonders 


u achten. Im Falle die Käſige keine 
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wobei er die Lider zur Hälfte über die Augäpfel 
herabſinken ließ, dann ſtrich er ſeinen Schnurrbart 
auseinander, wie das öfters ſeine Art zu ſein pflegte. 

„Nun, zum Mindeſten hat unfer Verhältniß den 
Reiz der Neuheit für ſich — das iſt etwas werth. 
So kühl und verſtandesklar haben ſich wohl noch nie 
zwei Leute gegenüber geſtanden, die ein ähnliches 
Uebereinkommen getroffen haben wie wir.“ 

„Mag ſein,“ gab Lila gleichgültig zu. 

Dann dachte ſie eine Weile mit geſenktem Kopfe 
nach, zog eine Pupurroſe aus ihrem Gürtel und be⸗ 
gann fie zu zerpflücken. Und während fie Blatt nach 
Blatt abzupfte und achtlos dem Winde preisgab, ſetzte 
ſie ruhig und ſachlich auseinander, wie ſie ſich die 
Zukunft gedacht hatte. 

Sie hatte den ganzen Plan ſchon fertig im Kopfe, 
ihm blieb nur übrig, zuzuſtimmen. Zunächſt ging Lila 
zu ihrer Mutter. À 

„Sie wußten es nicht, daß ich mich noch im glück⸗ 
lichen Beſitz einer Mutter befinde? Nun, wahr⸗ 
haftig, ich wußte es ſelber kaum noch, und doch iſt 
Mama mein erſter Gedanke. Mama muß krank 
werden und mich brieflich zu ſich entbieten; ich arrangire 
das in den nächſten Tagen. Als zärtliche Tochter 
muß ich zu ihr, ich reiſe Hals über Kopf ab, und mein 
juter Herbert wird nicht ahnen, daß diefe überſtürzte 

breiſe meinen Abſchied for ever bedeutet. Dieſe 
Ahnungsloſigkeit iſt ein Glück für mich, denn ſie er⸗ 
ſpart mir Scenen und gewaltſame Auftritte. Die 
brich Erklärungen erledigen ſich am beſten 

rieflich. siji 

„Glauben Sie nicht,“ warf Herr von Keller ein, 
„daß — hm — daß Ihr Gatte ohne beſonderen 
Kampf auf Ihren ferneren Beſitz verzichten dürfte?“ 

Lila antwortete nicht gleich. Sie hielt ein Roſen⸗ 
blatt auf der geöffneten, flachen Hand und ſah darauf 
nieder. Sehr klug war es ſicher nicht, wenn ſie 
ihre Ueberzeugung preisgab, daß Herbert ihren 
Wunſch nach Lösung der Ehe bereitwillig entgegen⸗ 
nehmen, ja mit Erleichterung begrüßen würde. Sie 


überhaupt noch fähig. Er betrachtete jie nachdenklich,] gab aljo eine ausweichende Antwort, aber ein une 
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definirbares Lächeln umſpielte feine Lippen, als fie 
langſam ſagte: 

„Jedenfalls leben wir zum Glück in einem Beits 
alter, das dem Manne keine Macht giebt, ein wider⸗ 
ſtrebendes Weib gegen ſeinen Willen an ſich zu feſſeln. 
Das weiß Herbert ſo gut wie ich. Er wird ſich auf 
ſeinen Stolz beſinnen und mir die Trennung leicht 
machen, davon bin ich überzeugt.“ 

Eugen von Keller ſtimmte zu. Lila hatte Recht, 
einen erbitterten Kampf würden ſie Beide nicht beſtehen 
müſſen, um zum Ziele zu gelangen, und während er 
zuſah, wie ein paar Sperlinge ſich um einen Brocken 
zankten, den zu erbeuten es einem von ihnen gelungen 
war, dachte er unwillkürlich: 

„Jawohl, wir werden uns friedlicher einigen, als 
dieſe kleinen, unvernünftigen, gefiederten Burſchen hier, 
denn daß Ines meinen Entſchluß, fie freizugeben, mit 
Freuden begrüßt, davon bin ich überzeugt.“ 

Er hatte bei dieſem Gedanken einen etwas 
bitteren Geſchmack auf der Zunge, und vor ſeinem 
geiſtigen Auge erſtieg plötzlich Ines in dem ganzen 
holdfeligen Zauber, fo wie jie vor zwei Jahren gee 
weſen, da er ſie zum erſten Male geſehen. Beinahe 
fühlte er ſich melancholiſch werden und ein Seufzer 
drängte ſich ihm auf die Lippen; da brachte ihn 
Lila's ſonſt jo helle, jetzt etwas abgedämpfte Stimme 
zum Bewußtſein ſeiner ſelbſt und zur Erkenntniß der 
Situation. 

„Natürlich halte ich es nicht lange in dem kleinen 
Neſt aus, in dem Mama theils aus Gewohnheit, theils 
aus Sparſamkeit ihren Wohnſitz hat, das iſt für mich 
unmöglich; ich glaube, ich würde da verrückt. Ich 
werde aljo mit Mama auf Reiſen gehen, ſobald ihr 
Geſundheitszuſtand das geſtatten wird,“ ſetzte fie 
ganz ernſthaft hinzu. „Ich habe beſchloſſen, daß der 
Arzt ihr ein Seebad verordnet, und wir werden, 
vielleicht ſchon bald, über Hamburg nach Helgoland 

ehen.“ — 

„Jetzt will es mir aber ſcheinen,“ ſagte Lila auf⸗ 
ſtehend, „daß unſer Alleinſein lange genug gedauert 
hat; wir ſind ja einig, und es dürfte Zeit ſein, uns 
der übrigen Geſellſchaft wieder zu widmen. Meine 
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geeignete Sicherheit bieten, ein Entweichen der Hunde zu 
verhindern, dann find derartige Sendungen von der Annahme 
auszuſchließen. 

„Zur induſtriellen Hebung des Oſtens ver- 
öffentlicht Herr Generaldirector Marx in der „Täg⸗ 
lichen Rundſchau“ einen längeren Artikel, in dem 
zunächſt angeführt wird, daß das zunehmende Intereſſe 
der öffentlichen Meinung für die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Oſtens in erſter Linie der unermüdlichen 
Thätigkeit des HerrnOberpräſidenten v. Goßler zu danken 
ſei, der ſeit ſeinem Amtsantritt die wirthſchaftliche 
Hebung ſeiner Provinz als ſeine vornehmſte Aufgabe 
bezeichnet habe. Herr von Goßler ſei hierbei zweifellos 
der Vollſtrecker des kaiſerlichen Willens, denn auch hier, 
wie auf vielen anderen Gebieten habe der Kaifer mit 
richtigem Blick erkannt, was allein geeignet ſei, die 
Aufgabe zu löſen, die der preußiſchen Monarchie im 
Oſten geſtellt iſt; nämlich die organiſche und politiſche 
Verſchmelzung der national und wirthſchaftlich rück⸗ 
ſtändigen Landestheile mit dem Ganzen. Der Artikel 
hebt dann als erfreuliches Moment das Zuſammen⸗ 
gehen der Induſtrie und Landwirthſchaft in Weſtpreußen 
hervor und geht auf die Gedanken näher ein, die bei 
der jüngſt in Graudenz ſtattgehabten Verſammlung 
behandelt wurden. Am Schluß beſchäftigt ſich der 
Artikel mit den Bank⸗ und Creditverhältniſſen unſerer 
Provinz und führt folgendes aus: 

Das weſentlichſte Hinderniß für die Möglichkeit und 
Stetigkeit einer induſtriellen Entwicklung der Oſtprovinzen 
aber bildet die mangelnde Kapitalkraft dieſer Laudestheile 
im Vergleich zu den übrigen Provinzen der Monarchie. 
Die Actienbanken der Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen und 
Poſen zuſammen repräjentiven ein eingezahltes Kapital von 
etwa 50 Millionen Mark, alſo zuſammen nicht einmal ſo 
viel, wie eine Berliner Bankfirma mittlerer Größe aufzu⸗ 
weiſen hat. Das iſt charakteriſtiſch für den geſammten Geld- 
beſitz des Oſtens. Hier einzugreifen und durch Zuziehung 
überſchießender weſt⸗ und mitteldeutſcher Kapitalien das Land 
zu befruchten, ift. eine der weſentlichſten Aufgaben für die 
Leitenden Perſönlichkeiten der neuen Bewegung. Bis 
jetzt ſind etwa 15 Millionen Mark in neuen Unternehmungen, 
namentlich in Danzig. inveſtirt, welche zum weitaus größeren 
Theile aus Mittel⸗ und Weſtdeutſchland gekommen ſind. 
Das neu inveſtirte Capital rentirt befriedigend und wird, 
wie zu hoffen iſt, auch ſtetig rentiren Erhebliche Schwierig⸗ 
keiten hat es gefojtet, in Geſchäſtskreiſen des Oſtens die 
Nothwendigkeit einer Reformation des Bankweſens zur 
Erkenntniß zu bringeu, wie ſie eine moderne induſtrielle 
Entwicklung nothwendigerweiſe erfordert. Wer die Bilanzen 
der oſtdeutſchen Banken bis zum Jahre 1898 lieft, wird den 
Eindruck gewinnen, daß der Conto =- Corrent = Verkehr, 
wie ihn insbeſondere die rheiniſch = weſtfäliſchen Ver⸗ 
gältniſſe gezeitigt haben, fait gar nicht geflegt wurde. 
Die gangbare Form der Kreditgewährung war lediglich 
die auf realer Unterlage, während die Gewährung von 
Berionalcrediten nur in vereinzelten Fällen zur Geltung 
Tam. Bei der Unmöglichkeit der Lombardirung ſeiner 
Waarenvorräthe für den Induſtriellen und angeſichts der 
mangelnden Hypothekenfähigkeit induſtrieller Etabliſſements 
führt der fehlende Perſonaleredit aber naturgemäß zu einer 
Wechiefreiteret, welche im Falle eines Zuſammenbruches 
nothwendigerweiſe mit der Kataſtrophe des Einzelunternehmens 
die einer Reihe von Familien mit ſich führen muß. Das 
Riſiko des Credits, welches ihrer Entwickelung nach die Banken 
tragen müſſen und welches ſeine Rückendeckung finden 
muß in der Höhe des Umſatzes und der Zahl der 
Einzel⸗ Konten wurde und wird zum erheblichen Theil 
im Oſten getragen von dem Geldnehmer, feiner Familie 
und ſeinen Freunden, ohne deren Hilfe er, wenigſtens bis 
vor wenigen Jahren, nicht im Stande war, einen ange: 
meſſenen Credit zu finden. Auch auf dieſem Gebiete tft 
allmählich Wandel geſchaffen, wird aber erſt eine dauernde 
Beſſerung erzielt ſein, wenn die Kapitalkraft der oſtdeutſchen 
Banken eine angemeſſene Stärkung gefunden haben wird. 

* Einziehung von Münzen. Die kürzlich verabſchiedete 
Novelle zum Münzgeſetz ordnet nicht allein die Einziehung 
der goldenen Fünfmarkſtucke und der Zwanzigpfennigſtücke 
aus Silber und Nickel an, ſondern bereitet auch dem alten 
lieben Thaler ein baldiges Grab, da nach Artikel 4 der 
Novelle zur Neuprägung der Reichsſilbermünzen, welche bis 
auf Weiteres 15 Mark für den Kopf der Bevölkerung des 
Reichs nicht überſteigen ſollen, Landesſilbermünzen injoweit 
einzuziehen find, als ſolche für die Neuprägungen 
und deren Koſten erforderlich find. In wenigen 
Decennien wird daher der Thaler ganz dem Verkehr entzogen 
und dann nur noch in Münzſammlungen zu finden ſein. 
Die Reichs⸗Goldmünzen zu fünf Mark gelten nach einem 
Beſchluß des Bundes raths vom 1. October 1900 ab nicht 
mehr als geſetzliches Zahlungsmittel. Es iſt daher von 
dieſem Zeitpunkt ab außer den mit der Einlöſung betrauten 
Kafen Niemand verpflichtet, dieje Münze in Zahlung zu nehmen. 
Die rift, bis zu welcher die goldenen Fünfmarkſtücke bei den 
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(beim Zolltarif: für jede Tarifpoſition) eine Sonder⸗ 
eingabe in je 5 Ausfertigungen zu formiren. 

* Umwandlung. Die Kaiſerliche Poſtagentur in 
Sommerau (Weſtpr.) bei Dt. Eylau wird zum 1. Juli in ein 
Poſtamt dritter Glajje umgewandelt, deffen Verwaltung dem 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Müller aus Dt. Eylau übertragen worden. 
it. Das neue Poſtamt wird im Verkehr mit dem Publicum 
folgende Dienſtſtunden innehalten: an Werktagen von 7 
bezw. 8 bis 12 Vorm. und von 3 bis 7 Nachm.; an Sonn⸗ 
und Feſttagen von 7 bezw. 8 bis 9 Borm., von 12 bis 
1 Mittags und außerdem, jedoch nur für den Telegraphen⸗ 
dienſt, von 5 bis 6 Nachm. 

* Jubiläumsfeier des Weltpoſtvereins. Das 
Programm für das Jubiläum des Weltpoſtvereins iſt 
vom ſchweizeriſchen Bundesrath folgendermaßen feſt⸗ 
geſetzt worden: 2. Juli, 9 Uhr Vormittags: Feierliche 
Sitzung im Nationalrathsſaal, Eröffnung durch den 
Vorſteher des ſchweizeriſchen Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
departements, Bundesrath Dr. Zemp; Wahl der 
Präſidenten zur Leitung der Verhandlungen; vorläufige 
Erörterung der Frage, betreffend die Errichtung eines 
Weltpoſtvereinsdenkmals und Beſtellung einer Fommiſſion 
mit dem Auftrage, über dieſe Frage in einer auf den 
4. Juli, 9 Uhr Vormittags, anzuſetzenden Sitzung Bericht 
zu erſtatten. 1 Uhr Nachmittags: Officielles 7 eſtmahl 
im „Bauernhof“, Toaſt des Bundespräſidenten. Abends 
Vereinigung auf dem Schänzli, bei ungünſtiger Witterung 
im Kornhauskeller. 3. Juli Commiſſionsarbeiten. 
Nachmittags Fahrt auf dem Gurten, bei ſchlechtem 
Wetter Abhaltung eines Concerts in Bern oder ander⸗ 
weitige Unterhaltung. 4. Juli 9 Uhr Vormittags: 
Plenarſitzung zur Anhörnng des Berichts der Commiſſion 
und weiteren Erörterung der Denkmalsfrage; 4 Uhr 
Nachmittags Fahrt nach Interlaken; 7 Uhr: Eſſen im 
„Hotel Victoria“. 5. Juli, 8 Uhr Vormittags Ausflug 
nach der Wengernalp, Frühſtück daſelbſt. Um 2 Uhr 
Abfahrt nach Grindelwald und Interlaken, um 6 Uhr 
Tafel im „Hotel Victoria‘ in Interlaken und Schluß 
des Congreſſes. 

» Bezirkseiſenbahnrath. Geſtern Vormittag von 
9 Uhr ab hat in Königsberg i. Pr. die elfte ordentliche 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für die Directions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg ſtattgefunden, 
dieſelbe wurde von dem Herrn Eiſenbahndirections⸗ 
Präſidenten i m | o n = Königsberg eröffnet und geleitet. 
Es waren 30 Mitglieder anweſend und als Vertreter 
der Eiſenbahnverwaltung die Herren Oberxegierungs⸗ 
rath Foerſter, Geheimer Baurath Rohrmann, 
Regierungsrath Pedoll (Direction Bromberg), 
Präſident Greinert, Oberbaurath Koch, Re⸗ 
gierungsrath Flogertzy (Direction Danzig), Präſident 
Simſon, Regierungsrath Engler und Regierungs⸗ 
und Baurath © v e g e (Direction Königsberg) erſchienen. 
Von der Oſtpreußiſchen Südbahn war auf bejondere 
Einladung Herr Eiſenbahndirector Krüger anweſend. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte Herr Präftdent 
Simſon davon Mittheilung, daß für den Nachmittag 
eine gemeinſchaftliche Fahrt nach Pillau zur Beſichtigung 
des Seecanals in Ausſicht genommen fet, ſowie ferner, 
daß das Mitglied des Bezirkseiſenbahnraths Fabrik⸗ 
beſitzer Dyck in Bromberg kürzlich geſtorben ſei, 
worauf ſich die Anweſenden zum Zeichen der Ehrung 
von den Plätzen erhoben. 
Tagesordnung wurden ſodann 


folgende Beſchlüſſe 


gefaßt: Ziffer 1: Einſtellung von vierachſigen Durch⸗ 


gangswagen in die zwiſchen Danzig und Berlin ver⸗ 


kehrenden Nachtzüge wird durch die ee 
in⸗ 
ſtellung gelangen werden, es find dies zwar keine 


ledigt, daß vierachſige Wagen demnüchſt zur 


D⸗Wagen, dieſelben laufen aber ebenſo bequem und 
gewähren auch Schlafgelegenheit. Ziffer 2a und b: 
Einſtellung eines Kurswagens im Schnellzugsverkehr 


halten zu laſſen, 


Möglichkeit entſprechen. 


hältniſſe und des Verkehrs. Es werden ſeitens 


Möglichkeit vermieden werden; auch wird in 
dieſem Sinne weiſes Wohlwollen walten. 
Ziffer 5: Geſtaltung von Güterwagen bei Privat⸗ 


Reichs⸗ und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werthe ſowohl ] Ziff 


in Zahlung genommen, als auch gegen Reichsmünzen um⸗ 
getauſcht werden, läuft bis zum 30. September 1901 ein⸗ 
ſchließlich, beträgt aljo ein volles Jahr. Die Anordnung der 
Außerkursſetzung der filbernen Zwanzigpfennigſtücke darf 
nicht vor dem 1. Januar 1902, Außercoursſetzung der 
ur zu 20 Pfg. nicht vor dem 1. Januar 1903 
erfolgen. 

* Eingaben zoll⸗ und handelspolitiſchen Inhalts. 
Der Herr Staatsſecretär des Innern 
erſucht die Intereſſenten, um die geſchäftliche Behandlung 
der zahlreichen Eingaben zoll⸗ und handelspolitiſchen 
Inhalts zu erleichtern, in denjenigen Fällen, wo gleich⸗ 
geitig mehrere Wünſche vorgetragen werden ſollen, 

ieſe nicht, wie dies jetzt vielfach geſchieht, in einer 
Eingabe zuſammenzufaſſen, ſondern für jeden Wunſch 


gute Freundin Helene hat ſicher ſchon die Minuten 
unſerer Abweſenheit gezählt; wenn ich mir auch nicht 
damit ſchmeichle, daß ſie nach meiner Geſellſchaft 
beſonderes Verlangen trüge. Ja, a propos, wir find 
natürlich für die nächſte Zeit auf brieflichen Verkehr 
beſchränkt; meine Briefe werden doch in Ihre Hände 
gelangen, wenn ich ſie unter Ihrer Berliner Adreſſe 
abgehen laſſe?“ 

Dieſe kleine Frau dachte an alles, ſie konnte die 
meiſten Männer beſchämen. In dieſem Moment be⸗ 
wunderte er Lila aufrichtig, und er fagte mit einer 
Verbeugung: 

„Ich werde dafür Sorge tragen.“ 

„Nun denn, auf Wiederſehen!“ Lila reichte ihm 
die Hand; „es macht ſich beſſer, wenn wir uns einzeln 
zur Geſellſchaft zurück finden.“ 

Sie ging und er blieb allein zurück und nahm 
ſeinen Platz wieder ein. Sein Schickſal war nun be⸗ 
ſiegelt, das Rad war ins Rollen gekommen und 
nicht mehr ohne Weiteres aufzuhalten. Er war 
nicht unzufrieden mit dem Stande der Dinge, aber 
— er machte ſich das mit vollſter Gemüthsruhe 
klar ſein perſönliches Behagen hätte nicht 
ſonderlich darunter gelitten, wenn es zufällig anders 
gekommen wäre. 


19. Kapitel. 

Es ſpielte ſich alles programmmäßig ab, genau 
fo, wie Lila es vorherbeſtimmt hatte; ihr Wille ſchien 
der maßgebende zu fein. In überraſchend kurzer Zeit 
traf der Brief von der verwittweten Frau Major 
v. Senden ein, der der Tochter die Kunde von der 
Erkrankung der Mutter brachte, zugleich mit der 
dringenden, ſehnſüchtigen Bitte, ſie bald beſuchen zu 
wollen. Sie fühlte ſich krank und ſie war ſo allein, 
denn Lila war ihr einziges Kind. k 

Da konnte es kein Bedenken, kein Halten geben, 
Lila mußte ſofort zu ihr. Das erſchien allen nur 
ſelbſtverſtändlich; und es war wirklich hübſch von Lila, 
daß ſie kein Wort des Bedauerns dafür hatte, daß ihr 
Landaufenthalt, der ihr offenbar ſo großes Vergnügen 
machte, einen ſo plötzlichen Abſchluß fand, daß ſie nur 
an die kranke Mutter zu denken ſchien, nur daran, 
daß es ihre kindliche Pflicht jet, fo ſchnell als möglich 
zu ihr zu eilen. 

[Fortſetzung folgt. 


auſchlußgleiſen; dem Antrage wird ſeitens der Eiſen⸗ 


Einrichtung von Telephonverbindungen zwiſchen den 
Güterabfertigungsſtellen und den öffentlichen Fern» 
ſprechſtellen pp. Der Antrag wurde angenommen. 
Ziffer 7: Ermüßigung der direkten Steinkohlenfrachten 
von ſchleſiſchen Grubenverſandſtationen nach Tilſit. Es 
wurde der Ausſchußantrag: Die gegenwärtigen Fracht⸗ 
ſätze für Tilftt auf einen Einheitsſatz von 1,46 Pf. für 
das tkm zuzüglich 6,5 Pf. für 100 kg Abfertigungs⸗ 
und Verſchiebegebühr zu ermäßigen, angenommen. 
Ziffer 8: Aufhebung der ermäßigten Kohlenausfuhr⸗ 
tarife. Trotzdem der Antragſteller (Oeconomierath 
Steinmeyer-Danzig) die Ermäßigung für wünſchenswerth 


Kleine Chronik. 


Ein gelynchter Wucherer. Aus Letenhe (Ungarn) 
wird berichtet: Ein allgemein verhaßter und gefürchteter 
Wucherer Namens Joſef Stokz, der ſchon zahlreiche 
kleine Leute an den Bettelſtab gebracht hat, wurde am 
letzten Sonntag von den erbitterten Dorfbewohnern 
gelyncht. Stolz ließ vorige Woche das Häuschen einer 
Wittwe um einen Spottpreis verkaufen und nahm am 
Sonntag Nachmittag die Exmittirung der Wittwe, die 
ſechs kleine Kinder beſitzt, vor. Jammernd lief die 
Frau in das Wirthshaus, wo ein großer Theil der 
Dorfbevölkerung verjammelt war, und ihre Erzählung 
brachte die Leute in furchtbare Aufregung. Unter dem 
Rufe: Man muß ihn totſchlagen! zog die Menge vor 
das Haus der Wittwe, mo, Stolz die Exmittirung 
leitete und erſchlug den Wucherer. Die Kunde ver⸗ 
breitete ſich raſch in der Ortſchaft, und ſchaarenweiſe 
kamen die Bauern, um ſich zu überzeugen, ob Stolz 
auch wirklich tot ſei. 

Damenkleider aus Stroh ſind das Neuſte in Paris. 
Gegenwärtig iſt im Palais des Tiſſys ein Kleid aus 
Stroh ausgeſtellt, welches das Intereſſe der Damen 
im höchſten Grade erregt. Ein Mitarbeiter des Figaro 
erbat ſich vom Erfinder dieſer Neuheit, dem jungen 
Schneider Schubatz, den er in ſeinem Atelier aufſuchte, 
nähere Mittheilung. Dieſer zeigte ihm außer einigen 
vollſtändigen Kleidern auch ein eben gefertigtes ſpaniſches 
Jäckchen, einen ſogenannten Bolero, von eleganteſter 
Form und großer Schmiegſamkeit. Der „Künſtler“ 
erklärte hierauf, wie er auf die Idee gekommen war. 
Das „Stroh“, ſagte er, „iſt ungemein leicht zu ver⸗ 
arbeiten und nimmt jede Form an, die man ihm zu 
geben wünſcht. Wir haben längſt den Strohhut, 
warum folte man aus demſelben Material nicht auch 
einvollſtändiges Kleid fertigen können? Ich machte 
mich an die Arbeit und es gelang.“ 

Der Berliner Raubmörder Krüger hat die 
Blutthat bei Werneuchen zum Theil eingeſtanden, ſucht 
ſie aber zu einem Todtſchlag zu ſtempeln, um beſſer 
wegzukommen. Krüger wurde Sonnabend Nachmittag 
im Unterſuchungsgefängniß einem ſcharfen Verhör unter⸗ 
zogen, daß bis 9 Uhr Abends dauerte, Thiede ſei, ſo 
behauptet er nun, ihm um 11½ Uhr auf der Chauſſee 
begegnet und habe ihn mit feinem Rad das kein 
Licht gehabt habe, angefahren. Darüber ſei es zu einem 
Streite gekommen. Thiede habe ihn über den Kopf 
eſchlagen, und er habe den Hieb mit einem Spaten: 
tiel erwiedert. Sein Gegner fet wie tobt hingefallen. 
Um die Spuren zu verwiſchen, habe er den Erſchlagenen, 
obwohl noch etwas Leben in ihm geweſen ſei, nach dem 
Lupinenfelde getragen und dort eingegraben. Dann 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


— In Erledigung der 


zwiſchen Graudenz und Berlin, mit einem Unterantrag 
des Rittergutsbeſitzers Holz, den Zug nach Bedarf 
wird die Eiſenbahnverwaltung die 
Frage nochmals erwägen und den Anträgen nach 
Ziffer 3: Einftellung je eines 
Durchgangswagens Berlin⸗Inſterburg in die D⸗Züge 2¹ 
und 22. Der Antrag wurde angenommen. Ziffer 4: 
Einrichtung der Ein⸗ und Ausgänge auf den Bahnhöfen 
mit Bahnſteigſperren nach Maßgabe der örtlichen Ver⸗ 


der Eiſenbahn⸗Verwaltung Unbequemlichkeiten nach 


bahnverwaltung thunlichſt entſprochen werden. Ziffer 6: 


25; Juni. 


hält, nimmt er doch von der Berathung ſeines 
Antrages Abſtand, nachdem vor Kurzem dieſe Angele⸗ 
een im Landeseiſenbahnrath ihre Erledigung gefunden 
at; er behält ſich indeſſen vor, ſpäter noch einmal auf 
dieſen Antrag zurückzukommen. Ziffer 9: Erweiterung 
des Getreideausnahmetarifs vom 13. December 1897. 
Dieſer Antrag wurde abgelehnt. Ziffer 10: Einführung 
von Staffeltarifen für eee Dieſer 
Antrag wurde vor Beginn der Verhandlung von der 
Tagesordnung abgeſetzt. Ziffer 11: Antrag auf Ver⸗ 
legung der Abfahrtszeit des Zuges 407 ab Bromberg 
fo zjpót, daß derſelbe Anſchluß an den D-Zug 21 von 
Berlin erhält, wurde angenommen. wise 2: Ber: 
legung der Abfahrtszeiten einzelner Züge auf den 
Strecken Gneſen—Nakel und Rogaſen—Inowrazlaw. 


Von einer Abſtimmung wurde abgejehen, 
nachdem die Eiſenbahnverwaltung die Angele⸗ 
genheit in Erwägung zu nehmen zugeſagt. 


Baa 18a und b: Verſuchsweiſe Weiterführung des 
uges 554 (ab Danzig 10,00 Abends) bis Stolp bezw. 
Durchführung dieſes Zuges bis Stolp. Dieſe Antrüge 
wurden angenommen. Ziffer 14: Einlegung eines 
Viehzuges auf der Strecke Inſterburg⸗Gerdauen⸗Thorn⸗ 
Berlin. Dem Antrage wird voraus ſichtlich von den 
betheiligten Eiſenbahndirectionen entſprochen werden. 
Ziffer 15: Fahrplan⸗Angelegenheiten und Sommer⸗ 
fahrplan 1901. Die geäußerten Wünſche wurden mit⸗ 
getheilt. Die Vertreter der Eiſenbahnverwaltung nahmen 
hiervon zur möglichſten Berückſichtigung Kenntniß. 

Nach Schluß der Sitzung unternahmen die Theil- 
nehmer gemeinſchaftlich eine Fahrt nach Pillau zur 
Beſichtigung des dortigen Seecanals. 

* Verwendung von Soldaten zu Privatzwecken. 
Bezüglich der Verwendung von Soldaten zu Privatzwecken 
ſind die Truppentheile darauf aufmerkſam gemacht worden, 
daß dies im Allgemeinen nicht geſtattet iſt. Ausgenommen 
ſind davon die Burſchen und Diener. Die Commandirungen 
von Soldaten zu Privatzwecken dürfen nur ansnahmsweiſe 
und bei beſonderen Gelegenheiten erfolgen. Die betreffenden 
Vorgeſetzten find für diefe Leute während der Commanoirnng 
voll und ganz verantwortlich, auch für den Fall, daß ſich ein 
Soldat während des Commandos einen Schaden zuzieht. Im 
Uebrigen dürfen die Commandirungen nur auf Grund frei⸗ 
williger Meldungen in den dienſtfreien Stunden und gegen 
eine entſprechende Bezahlung ſtattfinden. Der Transport 
großer Laſten, wie Koffer, Kiſten, Körbe u. ſ. w. iſt, falls es 
freihändig geſchehen ſollte, ſtreng verboten. 

* Grenzverkehr mit Fahrrädern. Der „All⸗ 
gemeinen Rabfahrer⸗Union — Deutſcher 
Touren⸗Club“ ift es gelungen, eine weitere 
bedeutſame Erleichterung im Grenzverkehr mit Fahr⸗ 
rädern nach Italien herbeizuführen. Auf eine dies- 
bezügliche Eingabe ha: das königl. italieniſche Finanz⸗ 
Miniſterium genehmigt, daß ſeitens der Mitglieder der 
„Union“ außer über alle Grenz⸗Zollämter, die bisher 
ſchon für den zollfreien Grenzverkehr geöffnet waren, 
auch über die Inlands⸗Zollämter Rom, Turin, Florenz, 
Verona, Mailand, Navara und Como Fahrräder 
zollhinterlagsfrei eingeführt werden können. Für 
den Reiſeverkehr von Fahrrädern iſt dieſe Neuerung 
von größtem Vortheil, indem jetzt die Räder nicht 
mehr an der Grenze zollamtlich behandelt 
werden müſſen, ſondern direct per Fracht⸗ oder Eil- 
Gut an die vorgenannten Zollämter geſandt 
werden können, um dann dort unter Vorzeigung der 
Union⸗Legitimationskarte bei zollfreier Behandlung in 
Empfang genommen zu werden. Die „Allgemeine 
Radfahrer⸗Union — Deutſcher Touren⸗Club“ mit dem 
Sitze in Set in Bayern, die erſte Radfahrer⸗Ver⸗ 
einigung, die für ihre Mitglieder den zollfreien Grenz⸗ 
verkehr für Fahrräder nach Oeſterreich, Italien, 
Schweiz, Frankreich, Belgien und Norwegen herbei⸗ 
geführt hat, hat heuer bereits über 700 Grenzkarten 
nach dieſen verſchiedenenLändern ausgeſtellt und allent⸗ 
halben konnten die Mitglieder ohne jeden Anſtand 
zollfrei ihre Räder einführen. (Wiederholt, weil nur 
in einem Theile der vorigen Auflage.) 
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Provinz. 


* Elbing, 22. Juni. Eine Locomotive iſt — — 
geſtohlen worden, nämlich dieſer Tage vom Bau der 
Kleinbahn Altfelde⸗Stalle. Wo ſie geblieben iſt, weiß 
man nicht. Ganz leicht wird den Spitzbuben die Sache 
nicht geworden ſein, denn auf den Buckel nehmen 
konnten ſie doch die Maſchine nicht. 

m. Culmſee, 22. Juni. Der Eiſenbahnminiſter hat 
ſich mit der Gründung einer Actiengeſellſchaft zur 
Ausführung des Kleinbahn » Unternehmens Culmſee⸗ 
Melno und mit der Uebernahme von 40 Proc. der im 
Geſammtbetrage von 2185 000 Mk. auszugebenden 
Actien einverſtanden erklärt. Die Gründung ſoll noch 
vor dem 1. Juli erfolgen, damit die mit dieſem Tage 
in Geltung tretende, erheblich höhere Stempelgebühr 
für Actienunternehmungen erſpart bleibt. 

* Strasburg Wpr., 21. Juni. Der Weſtpreußiſche 
Verband der Bäcker⸗Innung hielt geſtern unter dem Vorſitz 
des Obermeiſters Karow Danzig hier eine Ober- 
meiſter⸗ und Vorſtandsſitzung ab. Dem Zweigverbande 
gehören zur Zeit 28 Innungen mit 648 Mitgliedern an. 


habe er ſich ſeine Sachen angeeignet. Mit dieſer Dar⸗ 
ſtellung von einem Streit und Todtſchlag wird der Mörder 
jedoch nicht durchkommen, da alle Zmſtände auf einen 
Mord hindeuten. 

Von einem Jaguar angefallen. Einige furchtbare 
Minuten der Todesangſt durchlebte kürzlich die bekannte 
Raubthierbändigerin Mme. Louiſe Maurelle, die ſich 
zuletzt in der Boſtockſchen Circus⸗Menagerie in Newyork, 
Nordamerika, mit einem abgerichteten Jaguar: und 
einem Leopardenpärchen producirte. Dieſe vier Beſtien 
hatte die Artiſtin vollkommen unter Controle; ſie 
führten auf ihren Befehl die verſchiedenartigſten Trics 
aus, ſprangen durch Reifen, bildeten Pyramiden, tanzten 
zu Zweien u. ſ. w. Nun wurde unlängſt ein noch 
ungezähmter Jaguar angeſchafft, der ſich erſt wenige 
Monate in Gefangenſchaft befand. Mme. Maurelle 
begann eines Vormittags vor etwa zwei Wochen 
ſeine „Erziehung“, indem ſie ihn zuſammen mit 
den beiden dreſſirten Pärchen vom Wagenkäfig 
in den großen runden Schaukäfig trieb. Nachdem ſie 
das Thier eine halbe Stunde lang unter lauten 
Commandos mit einer Peitſche von geflochtenen, unge⸗ 
gerbten Lederſtreifen tractirt hatte, gehorchte es ihr 
bereits ſo weit, daß es auf ein Zeichen ſich niederlegte 
und wieder erhob. Jeder Bewegung des Geſchöpfes 
aber merkte man an, daß ſie widerwillig ausgeführt 
murde. Nicht eine Secunde wandte die Zähmerin ihre 
Augen von dem gefährlichen Zögling, der nur auf eine 
Gelegenheit zu lauern ſchien, fiH auf fie. zu ſtürzen. 
Nach Beendigung der erſten Lection, welcher die vier 
gezähmten Thiere ruhig zugeſchaut hatten, durften dieſe 
in ihre Wagen zurückkehren. Den neuen Jaguar 
konnte Frau Maurelle erſt mit zahlloſen Peitſchenhieben 
zur Thüre treiben. Dicht vor dem bereits geöffneten 
Ausgang des Käfigs machte die ſich nur kriechend fort⸗ 
bewegende Beſtie plötzlich kehrt und warf ſich auf die 
Lehrmeiſterin. Die ausgeſtreckten Vordertatzen 
fielen auf die Schultern der Frau nieder, die 


unter dem Gewicht des Thieres zu Boden ſtürzte. 


Sofort ſchlug der Jaguar ſeine ſcharfen Zähne in die 
Seite ſeines Opfers und zerfleiſchte mit den Krallen 
Arme und Bruſt der Unglücklichen. Zwiſchen ihren 
KEK Hilferufen ſchrie Mme. Maurelle der wüthenden 
atze noch Commandos zu und ſchlug mit dem Peitſchen⸗ 
ſtiel aus allen Kräften auf ſie ein. Einen Augenblick 
ließ das gereizte Thier auch von ihr ab; dann aber 
machte es Miene, von Neuem über ſie herzufallen und 
ihr die Kehle zu durchbeißen. Gerade noch rechtzeiti 
wurde der Jaguar durch in den Käfig dringenden, mit 
Heugabeln, Keulen und Revolvern bewaffneten Männern 
daran verhindert und zurückgetrieben. Trotz ihrer 


ſchweren Verletzungen hatte ſich die blutüberſtrömte [ſchäme fiğ, das ſich nicht beſſern man. 


~l s 
. 18. 
Ein viertes Arbeitsnachweisbureau für Weſtpreußen 
wurde in Graudenz errichtet; die übrigen drei Nach⸗ 
weisbureaus ſind in Danzig, Elbing und Thorn. Die 
Delegirten zu den Centralverbandstagen folen in 
Zukunft der Reihe nach aus den Städten des Zweig⸗ 
verbandes gewählt werden. Nach dieſem Beſchluß 
kann ein Delegirter immer erſt nach Verlauf von 
6 Jahren wiedergewählt werden. . Laden» 
ſchluß und Beſchränkung der Beſchäftigungszeit des 
Ladenperſonals ſoll dahin gewirkt werden, daß für die 
Bäcker in den Morgenſtunden keinerlei Beſchränkung 
eintreten darf. Mit einem früheren Ladenſchluß am 
Abend, etwa um 9 Uhr, erklärte ſich die Verſammlung 
einverſtanden. Als Ort für den nüchſten Zweigver⸗ 
bandstag wurde Danzig gewählt. j 

m. Briefen, 21. Juni. In den Kreiſen _ Briefen, 
Deutſch⸗Krone, Löbau, Marienwerder, chlochau, 
Schwetz, Strasburg, Thorn und Tuchel ſind ſämmtliche 
Mitglieder aus der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und 
der i ausgeſchieden. Die Regierung zu Marien⸗ 
werder hat daher die für dieſe Bezirke gebildeten 
Kreisvorſtände aufgelöſt. An der hieſigen Stadtſchule 
und den ländlichen Volksſchulen in Bahrendorf, 
Stanislawken und Königlich⸗Neudorf werden Schule 
ſparkaſſen nach belgiſch⸗franzöſiſchen Syſtem eingerichtet. 

m. Golub, 18. Juni. Der Kaufmann Jsrael 
Fiſcher aus Johannesburg in Transvaal, welcher 
zur Zeit für eine Johannesburger Firma Geſchäfts⸗ 
reiſen in Deutſchland und Rußland unternimmt, wurde 
von hier durch einen Gensdarm zwangsweiſe der 
Auswanderer⸗Controlſtation in Ottlotſchin zugeführt, 
weil man annahm, daß er dem für gewiſſe ruſſiſche 
Auswanderer vorgeſchriebenen Controlzwange unter⸗ 
liege. In Ottlotſchin erfolgte ſeine Freilaſſung. 

m. Brieſen, 22. Juni. Der Herr Regierungs⸗ 
präftdent hat ſich mit der in Ausſicht genommenen 
Ganalijation unſerer Stadt und mit dem von den 
„Deutſchen Waſſerwerken“ in Berlin für dieſen Zweck 
aufgeſtellten allgemeinen Projekte, insbeſondere auch 
mit der Ableitung der Schmutzwäſſer in den fiskaliſchen 
Friedeckſee unter der Bedingung einverſtanden erklärt, 
daß das abzuleitende Waſſer durch ein Sedimentir⸗ 
Baſſin geführt wird. — Der Schuhmacher Saß brachte 
geſtern in großer Erregung über Rohheiten, welche 
ſeiner Tochter durch ihren Ehemann, den trunkſüchtigen 
Arbeiter Sondowsk ingngefügt waren, dem letzteren 
außer mehreren anderen Verletzungen einen Stich mit 
dem Schuſtermeſſer in den Rücken bei, welcher die 
Lunge verletzte. Der Verwundete begab ſich noch auf 
den Weg zu ſeinen Eltern in Myſchlewitz, brach aber 
unterwegs zuſammen und wurde in das hieſige 
Johanniter⸗Krankenhaus gebracht, wo er heute ver⸗ 
farb. Sein Schwiegervater wurde verhaftet und in 
das hieſige Gerichtsgeſängniß eingeliefert. — Auf dem 
Anſiedelungsgrundſtücke des Anſiedlers =. in 
Janowo geriet der Moorboden auf unaufge lärte 
Weiſe in Brand. Es brannten etwa 10 Morgen Moor 
ab. Die Unterdrückung des Brandes gelang erſt nach 
mehrtägigen Bemühungen. 

m. Schönſee, 21. Juni. Geſtern ſtarb Herr Guts⸗ 
beſitzer KRuhlmay⸗Marienhof nach längerem Kranken⸗ 
lager. Der Verewigte war ſeit dem Beſtehen des 
Kreiſes Kreisdeputirter und harte dies Amt erſt in 
dieſem Jahre wegen Krankheit niedergelegt. 

Thorn, 22. Juni. Zu dem am 25. d. M. auf 
dem Thorner Schießplatz ſtattfindenden größeren 
Schießen treffen eine größere Anzahl Generäle und 
höherer Officiere hier ein. Unter ihnen befinden ſich 
der General⸗Inſpecteur der Fußartillerie Freiherr 
Edler v. d. Planitz, General der Infanterie 
Bernhard, Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen, commandirender General des 6. Armee⸗ 
Corps, General der Kavallerie v. Langenbeck, 
commandirender General des 2. Armee⸗Corps, General 
der Infanterie v. Stülpnagel, commandirender 
General des 5. Armee⸗Corps. 


* Allenſtein, 22. Juni. Kürzlich kehrte der Sohn 
des! Präcentor Teweleit in Aulowöhnen aus feiner 
Garniſon Tſingtau in China, wo er beim 3. Seebataillon 
diente nach zweijähriger Abweſenheit heim. Es iſt 
derſelbe, der, ein gelernter Bäcker, der die „erjtem 
deutſchen Semmel“ in China gebacken, die wie f. Zt. 
in den Blättern ſtand, und auch die Tafel des 
Prinzen Heinrich mit Gebäck verſorgt hat. 

* Pyritz, 20. Juni. Geſtern Vormittag trafen zur 
Beſichtigung des Manövergeländers für das im Herbſt 
in der hieſigen Gegend ſtattfindende Kaiſermanöver, 
unter Führunz des Herzogs Albrecht von 
Württemberg, ea. Offieiere vom großen 
Generalſtabe hier ein und nahmen in den bieſigen 
Hotels Wohnung. Wie verlautet werden die Herren 
einige Tage in Pyritz bleiben. 

* Swinemünde, 21. Juni. Geſtern Mittag wurde 
der Panzerkreuzer „Yakumo“ von der Direction des 
„Vulcan an den japaniſchen Commandanten 
Capitän z. S. Togo übergeben. Die deutſche Flagge 
wurde heruntergeholt, gleichzeitig die japaniſche Kriegs⸗ 
flagge aufgezogen. Vom „Yakumo“ wurde der Salut 


Bändigerin aufgerafft und ließ ihre Peitſche auf den 
Rücken des Rebellen niederſauſen. Erſt als das Thier 
icher in ſeine Behauſung geſchloſſen war, verließ fie 
as Bewußtſein und fie fant in tiefe Ohnmacht. Falls 
keine Blutvergiftung hinzutritt, hoffen die Aerzte, 
Mme. Maurelle am Leben zu erhalten. 

Sonderbarer Zweifel. In einer Beſchreibung der 
Stadt Pretoria en die „N. Fr. Pr.“: „Das 
Schönſte iſt wohl das dreiſtöckige Regierungsgebäude 
auf dem Kirchenplatze, deſſen Erbauung 200 000 Pfund 
geloftet hat. Der mittlere Thurm des Rieſenbaues 
wird von einer Statue der Freiheit gekrönt, welche bei 
der Bevölkerung großen Unmuth hervorrief, da Zweifel 
entſtanden, ob das Standbild die Königin von 
England oder die Jungfrau Maria vorſtellen 
folte”: Die Queen mit der hl. Maria zu verwechſeln, 
dazu gehört wahrlich viel. Intereſſant wäre zu wiſſen, 
welches Modell der Künſtler für ſeine Statue benutzte. 


Familientiſch. 


Gleichklang. 


Einſt hell umſtrahlt von Göttermacht, 

Wer heut es iſt, wird ausgelacht. 

Hat Flügel, doch kann ſich's nur drehn. 

Man kann's an jedem Hauſe ſehn. 
Auflöſung folgt in Nr. 148. 


Auflöſung der N aus Nr, 144: 


I 
1 
1 A. 
MAR I A 
W EI M A B 


Dane ZR e ö 
Wenn es dir übel geht, nimm es für g mmer, 
Wenn du es übel a fo geht es dir noch ſchlimmer. 


Ft Rückerk. 


* 
Wem ein ſeltſam eigenes Loos zu theil ward, dem 
beftimmt ein Gott auch viel zu Leiden, Platen. 


* 
Es wandelt niemand ungeſtraft unter Palmen. 
Goethe. 


* . 
Jedes menſchliche Alter hat ſeine Freud die Gute 
Gottes hat keine ar eine beglückende Aus bia j g 
Sſchokke. 


* 


) $ « 
Kein Alter iſt zu ſpät zum lernen; doch das Alter 
Ambrofius 


Nr. 148; 


gefeuert, während dejjelben wehte am Großtopp Die 
deutſche Kriegsflagge. Von der Feſtung Werk 1 wurde 
der Salut erwidert. Am Freitag den 22. d. Mts. 
wird „Yakumo“ feine Reife nach Japan antreten. Das 
Schiff wird erſt Kiel anlaufen und dann durch den 
Kaiſer Wilhelm⸗Canal feine Reiſe fortjegen, 
„Stettin, 21. Juni. Aus den weiteren Bers 
o der Landesdirectoren⸗Conferenz ift noch 
fgendes zu erwähnen. Der wichtigſte Gegenſtand 
der Berathung war die Erörterung von Kleinbahn⸗ 
Angelegenheiten. Im Anſchluß an eine durch die im 
Vorjahre eingeſetzte Commiſſion verfaßte Denkſchrift 
berichteten die Herren Landes rath Kehl⸗Düſſeldorf 
fiber „Das Verhältniß der Kleinbahnen zu den Staats⸗ 
bahnen und zur Staatsbahnverwaltung“, Landes rath 
Sarnow⸗Stettin über „Finanzirung der Klein⸗ 
bahnen“, Landesbaurath Varrentrapp über „Bau 
und Betrieb der Kleinbahnen“ und endlich Landesrath 
er ch e-Breślau und Landesbaurath Varrentrapp 
ber „Das Verhältniß der Kleinbahnen zu den Straßen⸗ 
verwaltungen“. Die vorgeſchlagenen Leitſätze wurden 
mit geringen Abweichungen angenommen; ſie ſollen 
einſchließlich der Denkſchrift den betheiligten Herren 
Miniſtern überreicht werden. Nachmittags begaben ſich 
die Theilnehmer der Conferenz zu Schiff nach Herings⸗ 
dorf, wo heute früh die Berathungen fortgeſetzt werden. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 23. Juni. Der „Reichsanzeiger“ meldet: In 
der heutigen Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank 
bemerkte im Anſchluß an die Zahlen der letzten Wochenüber⸗ 
ficht der Vorſitzende Dr. Koch, daß die Anlage am Schluß 
des Monats Mai d. 38. allerdings nur 1½ Millionen Mark 
höher geweſen fet als im Vorfahre, während fie am Schluſſe 
eines jeden der vorangegangenen vier Monate die des Vor⸗ 


Monkag 


geblieben und ſei auch am 15. Juni noch um 60%, Millionen 
geringer geweſen als im Vorjahre. Am offenen Markte 
habe ſich im Juni eine gewiſſe Verſteifung gezeigt, welche 
den Privatdiscont bis 5½ Procent erhöhte. Erſt in den 
letzteren Tagen ſei eine Erleichterung eingetreten und die 
fidh für Deutſchland günſtig geſtaltenden fremden Wechſel⸗ 
kurſe hatten zu erheblichen Goldeinfuhren geführt. Die 


Anlage, welche am 15. Juni 828 Millionen, alſo 
13 Millionen weniger als im Vorjahre, aller⸗ 
dings noch 78 Millionen mehr als 1898 


betragen habe, ſei noch zurückgegangen und das Metall in 
letzten Tagen nicht unerheblich geſtiegen. Indeſſen ſei zum 
Quartalſchluß nach den Erfahrungen früherer Jahre wiederum 
eine ſtarke Steigerung der Anlage zu erwarten. Eine Dis⸗ 
contveränderung im gegenwärtigen Augenblick verbiete ſich 
von ſelbft. In einer kurzen Discuſſion wurde allgemein der 
Anſicht des Vorfitzenden zugeſtimmt. Nachdem eine Gattung 
von Stadtſchuldverſchreibungen zur Beleihung im Lombard⸗ 
verkehr zugelaſſen worden waren, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Berlin, 23. Juni. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſtellt 
ſich der Saatenſtand im deutſchen Reiche um die Mitte des 
Monat Juni folgendermaßen dar: Winterweizen 2,6, Sommer⸗ 
weizen 2,5, Winterſpelz 2,3, Winterroggen 3,1, Sommer⸗ 
roggen 2,6, Sommergerſte 2,4, Hafer 2,5, Kartoffeln 2,5, 
Klee 3,2 Luzerne 2,8, Wieſen 2,9, wobei 1 ſehr gut, 
2 gut und 3 mittel bedeutet. Das war um die 
Mitte des Monats Mai bis Mitte Juni im Ganzen günſtig, 
ſo daß gegen den vorigen Monat der Stand der meiſten 
Früchte ſich gebeſſert hat. , k i 

Forſt i. L., 23. Juni. Die geſtern hier ſtattgehabte 
zweite diesjährige Wollauetion war von Käufern ſowohl aus 
Forſt als auch aus der Umgegend, Schleſien und Sachſen in 
gewohnter Anzahl beſucht. Hauptkäufer waren Fabrikanten. 
Von den angebotenen 5960 Centnern deutſche Schweiß⸗ 
wollen und Rückenwäſchen ſind bisher 4230 Centner verkauft. 
Merinowollen erzielten 54 bis 74 Mk. gegen 56 bis 78 Mk., 
Kreuzungswollen 40 bis 54 Mk. gegen 48 bis 56 Wt, 
Baumwollen 60 bis 83 Mk. gegen 68 his 90 Mk. in der 
Aprilauetion. Für Rückenwäſchen wurden 131 bis 
148 Mk. bezahlt. Die nächſte Wollauetion findet Ende 
ſtatt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
72 Millionen hinter dem 31. Mai vorigen Jahres zurück⸗ Naffinirres Petroleu m. 1 


25. Juni. 


Bremen, 23. Juni. a 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.65 Br. 
Hamburg, 23. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 39 Gd, per September 39½ Gd, per December 
40 Go., per Mürz 40½ Gd. 

Hamburg. 23. Juni. 
white loco 6,55. 

Paris, 23. Juni. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feſt, ver Juni 20,95, per Juli 21,25, per Juli⸗ 
Auguft 21,45, per September⸗December 22,40. Roggen 
ruhig, ver Juni 15,25, ver September⸗December 15,00. 
Mehl feft, per Juni 28,05, per Juli 28,25, per Juli- 
Auguſt 28,45, per September⸗December 29,30. Mü b Bl 
ruhig, per Juni 66, per Juli 66, per Juli⸗Auguſt 66, 
per September - December 65. Spiritus matt, per 
Juni. 34¾, per Juli 35¼, per Juli⸗Auguſt 35%, per 
September⸗December 34½. — Wetter: Nach Regen aufklärend. 

Paris, 23. Juni. (Schluß.) Wobzuder feft, 58%, loco 
31½ 4 32½. Weißer Zuger feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Juni 33½, ver Juli 338, per Juli⸗Auguſt 38% per 
Oetober⸗Januar 288%. 

W A 23. Juni. Petroleum. (Schlußberſcht.) 
Raffintrtes Type weiß Loco 18'/ą bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguſt 18 ¼ Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 89. 

Bejt, 23. Juni. Getreidemartt. Weizen [oco feft, 
do. per Juni — Gb. — Br., per October 8,04 Gd., 8,05 Br. 
Roggen per October 6,94 Gd., 6,95 Br. Hafer per October 
5,18 Gd., 5,20 Br. Mals per Juli 5,63 Gd., 5,64 Br., per 
Mat 1901 4,90 Gd. 4,92 Br. Koblraps per Auguſt 
13,20 Gd., 13,30 Br. Wetter: Bewölkt. 1 : 

Havre, 23. Juni. Kaffee in Stem=yorf ſchloß mit 
5 Points Haufe. Rio 5000 Sack, Santos 20000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 23. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 16,25, per Decór. 46,75, per Septbr. 47,50. Kaum behauptet. 

New⸗Hork, 23. Juni. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1810 000, do. nach Frankreich 10 000, 


do. nach Deutſchland 330.000, do. nach Belgien al 


Petroleum ftil, Standard 


11 


Der Werth der in der ver⸗ 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 9141080 Dollars, 
gegen 9243538 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1546716 Dollars gegen 1 513 136 Dollars in der Vorwoche. 

New Pork, 23. Juni. Weizen eröffnete ſtramm in 
Folge günſtiger europziſcher Marktberichte. Auch im weiteren 
Verlaufe war anf reichliche Käufe, heißes Wetter im Nord 
weiten und Deckungen der Baiſſiers ein ſortmährendes 
Steigen der Preiſe zu verzeichnen. Später führten Realis 
ſirungen eine leichte Abſchwächung herbei. Schluß feit. — 
Mais Anfangs fteigend auf günftige europäiſche Markt 
berichte und Meldungen über Eruteſchaden ſowie Deckungen 
der Baiſſters; ſpäter trat auf Realiſirungen ein Rückgang 
ein. Schluß feſt. 

Chicago, 28. Jun. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New York bedeutend höher ein und ſteigerte ſich auch im 
meiteren Verlaufe auf Deckungen der Baiſſiers und reichliche 
Käufe. Schluß fet. — Mais verlief in Folge der Feſtigkeit 
des Weizens, unbedeutenden Angebots und Deckungen der 
Baiſſiers in feſter Haltung und ſchloß feſt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Zukunft der deutſchen Fahrrad⸗Induſtrie 
darf nicht zum Geringſten nach ihrem Verhältniß 
zu den ausländiſchen Märkten beurtheilt werden. 
Waren es einſtmals die Erzeugniſſe engliſcher 
oder amerikaniſcher Werke, welche mit Vor⸗ 
liebe gekauft wurden, ſo hat ſich heute das Bild zum 
Nutzen der deutſchen Arbeit gewaltig verändert. 
Fremde Fahrräder ſind heute bei uns faſt ganz ver⸗ 
drängt und deutſche Fabrikate werden im Auslande 
zuſehends begehrter. Nach der Statiſtik haben z. B. 
die Brennabor⸗Fahrradwerke bereits in 
dieſer Saiſon über 30000 Fahrräder, zum Theil mA 
bem Ausland zum Verſand gebracht, das find 6 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. „Zahlen 
beweiſen“, ſagt man, und wenn dieſe Zahlen für die 
Vortrefflichkeit deutſcher Arbeit ſprechen, ſo iſt das 


Neiv: York, 23. Juni. 


jahres ſehr erheblich überſchritten. Aber das Metall jet um 


„Schönheit || 
General- 


Auguſt 


Teint, rosiges, jugendfrisches Aussehe 
sammetweiche Hagi weisse Hände in 2 
zer Zeit nur durch Creme Benzos 
geg. geschützt. Unübertroffen bei rother 
und spröder Haut, Sommersprossen und 
Hautunreinigkeſten. Unter. Garantie 
franco gegen Mk. 2,50 Briefm. oder 
. nebst lehrreichem Buche: 
„Bie Schönheitspflege“ a. Rath- 
ber’ Glänzende Dank- h. Aner- 
ungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
Otto Reichel, Benin, Eisenbahnstr. 4. 


3747 
JFeſſelnder Inhalt. 


Wirkſamſtes 


Harmoniums, Beate 1 
Bröftte Auswahl. (11381 || 
Leichte Zahlungsweiſe. 
0. Heinrichsdorff, Boagen- 
pfuhl 76, parterre und 1. 


rechtzeitig 


Telephon: 
tage. rg 


— — 
GEBAUHR ( 
FS eee 
ee Wegen Aufgabe verkaufe die 
Gaſtwirthſchaft bei Danzig, 
hübſche Geb., 10 Mg. Weizenbod. 
u. Wieſen, 300 Miethseinnahm. 
mit Invent. u. Einricht. f. 25 000A, 
Anz. nach Uebereink. Anfr. von 
Reflect. u. F659 an d. Exp. (11410 
Eine ſeit 50 Jahren beſtehende 

1 

; 

Buchdruckerei 
mit elektriſchem Betriebe wird 
zu verkaufen oder zu verpachten 
geſucht. Die gut renommirte 
Firma kann mit übernommen 
werden. Offerten unter F 633 
an die Expedition d. Bl. (11395 
Verkaufe umſtändehalb. meinen 

Hund (Foxterrier), 
ſehr gut. Rattenfänger, wachſam 
und ſchön dreſſirt, auch. gut gee 
zeichnet. Näheres Hotel Preuß. 
Hof, Junkergaſſe 7. (8233b 
Eine friſchmiſch. Kuh ſteht zum 
Verk. Ohra, Bergſtr. 13. (8179b 

ette ſchwere Bullen, 

n a Schweine, 
1 fettes Tränkkalb zu verk. 
Traeder, Oſterwick. 


Q. 


À 
zk 


RS 
(7131 


Erutepläne, 


Staken- u. Borlegepläne 
waſſerdichte Pläne. 
Getreide, Mehl: u. 

andere Sücke. 722 
Pferde- u. Schlafdecken 


liefert beſtens und billigſt 
Gad: und Plau⸗Fabrik 


E. Angerer, 


Danzig, Hopfengaſſe 29. 


at en te Warenzeichen 


ŚM orwirkt, ver- 

wertet schnellu.sorgfilti g 

das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeok, Danzig 


undegasso 123. 


ee Ein überzähliges Arbeit: 

NZ — PAC 10 erde paki 
arthänferftrafe Nr. 58. 

ITW Do rAd reis 

I „% D| Rappwallach, 60 x, 

e vous prie B ſteht zum Verkauf bei Sdjmiedee 

a geſetzlich geſchützt Nr. 42955 | meifter Kluwe, oońjtiek.(8271b 

Qualitätscigarette. Gut erhaltene Herren-, 


2 aun e e 
ußzeug von 5 an, 
p verſchiedene andere Sachen zu 
anz billigen Preiſen zu ver⸗ 
aufen im e ee 
Näthlergaſſe 7, Vorm, von 
5 W 10, łam. 82-4 Md 8801 
30 Jaquets a 4 A, 
20 ©.-Ueberzieher a 6 A, 
3 Havelocks von 6 bis 8 A, 
9 150Herren: und Damenuhren 


Alleiniger Fabrikant 
Albert Rosin Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 11. 


Zu haben bei 
Joh. Wedhorn, 
Vorſtädt. Graben 4/5. 
B. Lindenbaum, 
Steegen. 
Gustaw Rathke 
Guim a. W. (10807 


OWWWWOWWWWO ſind 0 w a My ie 
1 nd zu verkaufen 3. Damm 10. 
Fussbodendielen, Ein wenig, getrage- 
Tischlerwaaren nes ſchwarzes 
FOREN pb rede Damen⸗Jaquet 


go a n ili tors z 1 auf Seide, ſowie ein karrirter 
iehlt zu den billigſten Preiſen. 

ee hönnager, sępy | Staubmantel 
handlung, Kl. Walddorf. (81226 billig zu verkaufen Reiter 
gasse 13, 3 links. (289 


— En 
Biſſauer Butter Gerh. weiß woll. Kleid mitͤKrag. 
toſtet das Pfund M 1,10, f bill. zu verk. Poggenpfuhl 84,1 ls. 


Abholestellen: (81786 Sofortzuverkauf. 1 rothe Plüſch⸗ 
Danzig: garnitur, Kleiderſchrank, Vertil., 
Bernhard Braune, Spieg. Sopht. Stühle, Schreibt., 
bänkengaſſe. Blumentiſch, Teppich und Bilder 


Brod⸗ 


Langfuhr. F 
Bettgeſt. mit Fed tt. 6. 
en orleans kid 
. u. Kü „of. s 5 

Seben Biendiag mnb geciae|bóntęść Alei oni Adm. 
Hensel-Bifjau. | Habagonl Herrensehreiblisch 


ift Hundegaſſe 128, 3 zu ver- 
kaufen, Vormittags zu beſehen. 

Die Bettfedern - Reinigungs- 
Anſtalt Altes Roß 4 empfiehlt 
ſich zur Reinigung von Betten. 


Tüglichftiſchecrdberren, 


Wallnußblätter, jowie abe 
geſchnittene Roſen zu haben 
Langgarten 46, im Laden. 


hat mehr als 


120 000 Abonnenten! 


Jede Woche erſcheinen 7 Nummern, 16—42 Seiten ſtark, a 
mit 4 Gratisbeilagen. 2 5 


2 Schnellſte Berichterſtattung. » 


Snjertiongorgan.! 


—ͤ Bezugspreis: 
vierteljährlich 1,90 «4, mit Witzblatt 2,30 % 
das nächſte 


Haupk⸗Expeditian: Breslau I, Weidenſtr. 30. 


Expedition Nr. 760; Redaction Nr. 2567. 


Breslauer 


Anzeiger 


59% 
Quartal wolle 


man BR 
machen. 28 


Möbel und Be gleich billig 
zu verkaufen Halbengaſſe 4, 2. 
E. Sopha 6.5.v. Gr. Mühleng. 16,1 
Himmelbgſt. zu v. Johannisg. 8,1. 
Wenig gebrauchtes Pianino 
preiswerth zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. (11148 
jan neue u. gebr., billig 
nino, 1. Damm 18, part. 
(11024 

Garnit, Soph. in üſch Rips 
Chaiſel., birk. Spd., Vert., Bettg 


mit Matr. ſtehen „ zum Verk. 
Vorſtädt. Graben 17, 1. (79176 


[Neue Möbel, 


Plüſchgarnitur, Paneelſopha, 
kleines Sopha, Schränke, Stühle, 
Bettgeſtelle, Spiegel, Umſtände 
halber zu verkaufen Langſuhr, 
1 dkl. Paradebettgeſt. m. Sprung: 
1 mod. Schlafſopha, 2⸗th. Kleider⸗ 
ſchrank, Nähmaſch, mah. Spielt. 
birt. Tiſch, geſtr. Tiſch, Nachſtuhl, 
guter Waſchtiſch alles zu verkauf. 
Tiſchlergaſſe Nr. 35, 1 Treppe. 
Faſt neuer Kinderwagen, Wieg⸗ 
ſchale, Patentflaſchen umzugsh. 
billig zu verk. Röpergaſſe 12, 2. 
Ein gr. Heckvogelbauer u. verſch. 
alte Möbel billig zu verkaufen 
bei Dornbusch, Schäferei 11e, pt. 
Eine Spieldoſe iſt billig zu verk. 
Off. unter F 636 an die Exp. d. Bl. 
Patentflaſchen u. verſchiedenes 
Andere zu verk. Holzg. 7, p. lks. 

ig Damen⸗Rad, neu 
Columbia, und 1 Brennabor: 
Tourenrad, faſt neu, ſehr billig 
zu haben Milchkannengaſſe 13. 


Eine 40—50 pferdige 
Hochdruckmaschine 
400 Durchmeſſer, ca. 900 Hub 
bis Auguft im Betriebe zu Ba, 
hat megen Auſchaffung einer 
größeren Maſchine billig abzu⸗ 
geben. ak” einen Fiamm- 


rohrkeſſel, Quadratmeter 
Heizfläche. Johs. Grosskopf 
Dirſchau. (11420 


Nussb. Buffet, 


neu, ſehr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 32, parterre. (81576 


ee ĩ aaa: wód oka. A 
Forellen giebt ab die Foreflen⸗ 
zücht. Zoppot, Behrendſtr. (82358 


Wiehl für Rohrleger, 


Circa 100 Meter aufeif. 
Muffenrohr, 150 mm lichte 
Weite, preiswerth zu verkaufen. 
Off. u. F 626 an die ed. d. Bl. 
Schwrzſ.Damr.u. Spigt. f.kl. Fig. 
u. 1b r. Knbj. z. vk. Brodbö Ai 2. 

om 8 

Mileceh, 
ca. 200 Liter täglich ſind auf 
Jahreslieferung zu vergeben. 
Ein g. erh. ród. A 1b, 2 Tr. 
it zu ok. Große Gaſſe 1b, 2 Tr. 
Sämmtl. Utenſilien e. Material⸗ 
waarengeſchäftes find zu verk. 
Näh. Hinteradlersbrauhaus 28. 
Singer ⸗Nähmaſchine billig zu 
verkaufen Neunaugengaſſe Nr. 1. 


verkaufen Johannisgaſſe 32 part. 
Hintergaſſe 19a, 1 Treppe iſt ein 
ſehr gut erhaltenes Fahrrad 


> preiswerth zu verkaufen. 
Gold. Herrenuhr, 14 kax., billig 
zu verkauf. Fleiſchergaſſe 61, 1. 


Halbrenner, er Mod., Krankh. 
halb. zu verk. Fleiſchergaſſe 61,1. 
Tafelwaage m. Gew., Geſchäftsl., 
Mandelm. 3.0. Johannisg. 13, SEUL. 

Wer kauft Proviſions⸗Forder⸗ 
ungen? Off. u. F 664 an d. Exp. 
Plättofen z. vk. H. Adl.⸗Brauh. 18. 

Milch hat abzugeben Ga 
Busse, Hüfergafje 56. 

Der erſte Schnitt Pferdehen 
und Klei iſt zu verkaufen. Ohra, 
Neuer Weg6, Ecke Bolteng. (825 9b 


Ein guter Reit⸗Sattel 


bill. zu verk. Ketterhagergaſſe 6,1. 
Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—8 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
größere und kleinere Geſchäfts⸗ 
locale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 
keller ze, durch das (10866 


Central: 
Dermiethungs = Comtoit 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
St., Cab., K., Zub. a. kinderl. L. 
v. Oct. zu verm. Pfaffengaſſe 8, 2. 
Langgrt. Wall, Baſtion Ochs, find 
Räume, paſſend z. Stellmacher⸗, 
Tiſchler⸗ oder Schloſſerwerkſtatt, 
auchpferdeſtall u. abgeſchloſſener 
Hofraum, von ſogleich zu verm. 
NähThornſcherw.5,i. Lad. (8273b 
Kl. Wohnung, Stube oh. Küche z. 
1. Juli zu verm. Tagnetergaſſe5 1 
1 Stube, Kuche und Boden zum 
1. Juli zu vermiethen. Langfuhr, 
Heimatſtraße 32, Abbeggſtiftung. 


Eine Wohnung 


MEZA 


vermiethen Langfuhr Haupſtr.65 
(am Markt), 3. Etage. (11403 
Gr. Rammb. 16 kl. Whn. z. v. Nh. pt. 
Häkergaſſe 31 iſt eine kleine 
Wohnung an ruh. Leute zu verm. 


an ruhige Leute für monatl. 10% 
z. verm. C. Niclas, Bürgerwieſen. 
Kohlenmarkt, Halle 2, am alten 
Zeughauſe, eine kleine Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Wallplatz 13 iſt die 1. Etage, 
6 Bimm. u. Zubehör, auf Wunſch 
auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
kammer, zu verm. Näh. daſelbſt, 
2 Tr., und Pfefferſtadt 1, 3 Tr. 
Eine Wohn. verſetzungshalber 
vom 1. od. 15. Juli zu vermiethen 
Ohra an der Oſtbahn 10. (82726 

Wollwebergaſſe 21, 
Wohnung, 3 Zimmer, Cabin. und 
Zub., für 500% zu verm. (8274b 
Johannisgaſſe 38, Wohn. f. 11,50 
u. 17,504 an ruh. kdrl. Einw. zu v. 
3 kl. Wohn. |. von gleich zu vrm. 
Näheres Langgarten 68, part. 
Tiſchlergaſſe 57 iſt e. Wohnung 
zum 1. Juli f. mon, 24 4 zu v. 
Zu erfr. bei J. Kolmsee, part. 
Stube, Cabinet, Küche v. 1. Juli 
zu vermieth. Tagnetergaſſe 13,2. 
Laſtadie 28, hochp., St., Cab. Kche. 
an ält. Dame o. ält. Ehepaar zu v. 
Sommerwohn., Jäſchkenthaler⸗ 
meq26 v. 1,2 Zimm., Küche, Gart., 
auch möblirt, zu vermiethen. 
Zangfu 7 Jäſchkenthalerweg 26, 
herrſch. LEa AA Het 
auch grógere,Balcon, Bad, Gart., 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
1 kleine Wohnung für 11 A zu 
vermiethen Dreherg. 7. Naujock. 


Eine kleine Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Töpfergasse No. 24. Zu 
erfragen 8 Treppen- 


Kaſſub. W 


„2 Stub., Küche, Boden ſof. zu vm. 

Spaete, Mattenbuden 9. (11291 
Langfuhr, Ahornweg 1, 

ift eine Wohnung von! Zimmern, 


i ochherrseh, Wohnungen 


A 6Bimmerp.fofort2gimmer p 

Cabinet, 4 u. DBimmet, per 

October, nebſt all. Zubehör, 

Bad pp. in ſchöner Lage zu K 

vermiethen. Näheres 

Weidengaſſe 20, p. (8193 
Eine her 


Zoppo + wohnung, beſteh. aus 
4 heizb. Zimmern, heizb. Mädch. ⸗ 
Zimmer, Glasveranda, Corridor 
u. Antheil am Gart. iſt v. 1. Juli 
oder 1. Octbr. d. J. für e. Jahres⸗ 
miethe von 475 A zu vermiethen 
Schüferſtraße 6, 1. Etage. (52046 


OOM 


beſtehend aus einem Saal, 
5 Zimmern, Bad u. Zubehör, 
in der 1. Etage gelegen, iſt 


arkt 910 


ganz iu der Nähe des Haupt: 
Bahnhofes zu vermiethen. 
Beſichtigung 11-1 Uhr. (81696 
Rähm 17/18, pt., Wohn., 3 Btm., 
Küche, alles Zub., Badeeinricht. 
u. Gart. f. 450 zu verm. (81596 
Rähm 18, Th. 1, kl. Wohnung für 
10 4. an einz. Perſ.zu vm. (8160b 


Jopengaſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 
(451 


mieten. 

3 Rimmer, Cab., 
Pieliergtadi 2 Dibchft., Entree, 
Küche u. Zubeh. z. v. N. part. (802 4b 
Mottlauergaſſe 4,1, 4 Zimmer 
Garten ꝛc. zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 35, pt., herrſchaftl. 
Wohnung v. 5 Zimmern u rreichl. 
Zubehör z. 1. Ootober d. * zu 
vermiethen. Auf Wunſch mit 
Bureau u. Pferdeſtall. Beſicht. v. 
4-7 Uhr. Näh. Nr. 36, 1,188. (80206 
Herrſch. Wohnung v.s Zimmern, 
Hinterb. u. reichl. Zub, ſowie eine 
Wohn. v. 2 Zimm.,Cab. u. reichl. 
Zub. z. 1. Oct. d. J. zu vm Näh. zw. 
IIu.1Uhrcleiſcherg. 36,1,l.(8021 


9 ee e 


1. Etage, zum October zu verm. 
Beſichtigung Dienstag u. Freitag 
von 9—10 Uhr Vormittags u. 3 
bis 4 Uhr Nachmittags. Näheres 


i | oauptjtrage 37b, 2 Tr. (82246 


Langfuhr,Neuſchottland 22a W. 
v. 16 M au verm. Näh.daſ. (82216 
Zoppot, Schulstrasse 15 
ift eine Winterwohnung 1 Treppe 
von 4 Zimmern, Veranda, Bod. u. 
ſonſtigem Zubehör 3. 1. October 
zu vermiethen. (82186 


Neufahrwaſſer, 
Olipaerſtraße 71, 


iſt die herrſchaftliche Parterre⸗ 
Wohnung mit jeparat. Eingang 
wegen Grundſtücksankaufs vom 
Miether zu vermiethen. (8246b 
s. Wohnungen v. 3, 4 und 7 

immern, Bades, Mädchſt., Zb., 
a. Garten z. 1. Juli od. ſp. zu v. 
Langfuhr, Ulmenweg 9. (8254b 


Eine Wohnung, beit. aus St. 
und Cabinet, iſt Verſetzungs hal⸗ 
ber zum 1. Auguſt zu vermie⸗ 
then Baſtion Ausſprung 9, 
1 Treppe rechts. 


Zoppot, 


Winter - Wohnungen von 1, 
2 und 3 Zimmern nebft Zubehör 
gu vermiethen Parkſtraße 6 und 
Südſtraße 64, 1 Tr. Näheres 
Parkſtraße 5, 1 Tr. (11389 
Woh. v. Stb., Tb. u. Zub. f. 25.45. 
1. Juli z. vm. Z. erf. Tiſchlerg. 51. 

ift zum 
Laden nebst Wohnung 1. Su 
zu verm. Hinteradlersbrauh. 23. 


ohn., St., K., Bod., Kll. 3. 1. Juli 

u vrm, Schidlitz, Neue Sorge. 
Gebäck 2 iſt die 1. Et. 
2 Zimmer, Entree, Küche u. Zub. z. 
1. Juli zu vm. Meld. in der 3. Et. 


1Wohnungohtſe Küche zum. Jult 
zu verm. Goldſchmiedeg. 18 Nh. 1. 
Biſchofsberg 7, Neub., |. Wohn. 
f. 20-33 K. ſof. z. v. N. daf. (82616 
Kleine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres 2. Damm Nr. 4, 1 rechts. 
Petershagen a. d. Rad. 6 freundl. 
Wohn., 3 Zim rchl. Z. z. 1. Oct. z. v. 


Offene Stellen: 
Industrielle Geselischal 


ſucht ſofort (11481m 


heneral-Vorireler 


für groß. Bezirk zur Einführung 
eines höchſt actuelen Maſſen⸗ 
artikels D. R. P. 99800 der Ga⸗ 
lanterie- reſp. Toilettenartikel⸗ 
Branche. Offerten sub J. H. 9286 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Schneidergeſ. gej. Tiſchlerg. 17, 2. 


Ciſchlergeſellen 


tüchtige Bauarbeiter, finden 
dauernde Arbeit. Lohn bis 359 
per Stunde. (11394 


A. Schoenicke & Oo., 
Schellmühl. 

mag" Tüchtige Ofenſetzer ſtellt 

ſofort ein John Neander, 

Paradiesgaſſe 12. 


Hausdiener, 


4 der ſchon in Geſchäften thätig 


war, ſofort geſucht. (11404 
Adolph Schott. 


Ornament⸗Maler geſucht. 


Zu 
melden Eliſabethkirchengaſſe 4. 


Burschen 
als Mitfahrer ſucht Central⸗ 
molkerei Steindamm 15. 


Im Lazareth Sandgrube 


e Hausdienerſtelle 


eine 
ſofort zu beſetzen. Meldungen 
(11398 


im Bureau. 


Ein ordentlicher tüchtiger 


Müllergeselle 


findet bei hohem Lohn vom 15. 
Juli d. Is. Stellung bei (11427 


Rudolf Stach, 
Waſſermühe, Pr. Holland. 
Jüngnücht. Arbeiter f. Biergeſch. 
melde ſich ſofort Langgart. 97/99. 
2 Malergehilfen ſtellt ein 

Hundegaſſe 126. Schulz. 
Ein guter Rockarbeiter kann 
ſich melden Holzgaſſe 5, parterre. 

Schneider für Burſchen⸗An⸗ 
züge ſtellt ein Albert Lickfett 
Nachf., Langebrücke 8. 


Hofmeiſter, 


energiſch und zuverläſſig, per 
1. Juli geſucht. Offerten unter 
F 632 an die Exp. d. Bl. (8267 b 


Ein füchtiger Fraiſer 


für dauernde Arbeit fofo”t 
geſucht 
Danziger Parquett⸗ und 
Holzinduſtrie 
A. Schoenicke & Co,, 
Schellmühl. 
Kanzlist 


mit Schöner Handſchrift für ein 
Anwaltsbureau ſofort geſucht. 
Offerten unter F 624 an die 
Expedition d. Blattes. (82656 


Tüchtigen zalergehilfen 
ſtellt dauernd ein J. Renkewitz, 
Schleuſengaſſe 13, Victorig⸗Paff. 
ür ſofort oder etwas ſpäter 
ſuche für mein Colonial- 
Waaren- Geschäft 


+ + 
einen Gehilfen. 
Hermann Riese, 
82555 Kohlenmarkt 28. 
Ein tätig. Eonbitorgehilfe 
wird geſucht vom 1. od. 15. Juli. 
Offerten u. E 650 an die Exped. 


Gute auch zu ſeinem Recht gekommen. 


Junger 


Drosisten-kelille 


per ſofort oder 1. Juli cr, geſucht 


Arthur Willmann, 
Neufahrwaſſer, 
Drogerie. (11318 


Aubeſchäftigte Herren, 


welche mit Feuerverſicherung 
ſich eine angenehme Neben⸗Ein⸗ 
nahme verſchaffen wollen, be⸗ 
lieben ihre Offerten unter F 460 
an die Expedition d. Bl. (11278 


Auwerk. Bautechniker 


wird a. ſelbſtſt. Leiter e. Fabrik⸗ 
etabliſſement⸗Umbaues in Oſt⸗ 
preußen geſucht. Derſelbe muß 
firm in ſtatiſchen Berechnung., 
Detailliren u. Abrechnen, ſowie 
energiſcher Bauleiter ſein. Der 
Umbau wird 1 Jahr beanſpruch. 
Antritt jof, Offerten mit Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. |. zu richten an 
Eduard Ahlhorn, 
Molkerei⸗Maſchinenfabrik 

Danzig. (82815 
Suche von ſofort e. nücht. Haus⸗ 
diener Hotel Raijerhor. (82806 
Reiſender, flott. Verkäuf.f. Cogn., 
Rum, Cig., gut eingeführt in Oſt⸗ 
u. Weſtpr. b. feſt. Gehalt p. gleich 
od. ſpäter geſucht. Zeugn. u. Refe⸗ 
renzen ſind beizufügen. Off. unt. 


Arbeiter, 


fleißig und nüchtern, ſucht 
Brauerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe 8. (82435 


— nen | BOOK a 
Ginkaffrer 
geſucht, ſolide und zuverläſſig, 
für das Bureau einer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. Etwas 

Caution erforderlich. 
Offerten unter F589 an die 
Expedition d. Blattes erb. (82205 


Ein Hausdiener 


und mehrere 


Dienstmädchen 


finden zum 1. Juli d. Is. 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivgerthor. 11345 


Dis hundert Proceni 


| einer Jahresprämie erhalten 


von gut eingeführter Feuer⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaft 
für Zuführung von ſtädtiſchen 
Verſicherungen. Offerten unter 
06750 an die Exp. d. Bl. (6750 


Kür junge Leute. 

Ich ſuche für mein Special⸗ 
Hauſter⸗Geſch. e. unverh., jung., 
ehri. brav. Mann im Alter v. 
20—24 Jahr. Derſ. k. Krüppel 
(einarmig od. ſonſt oberkörperl. 
arbeitsunfähig) ſein. Monatl. 
feſtes Gehalt und freie Station. 
Off. u. F 692 an d. Exp. (8234 b 


Wer Stelle ſucht, verlange un⸗ 

ſere „Allgemeine Vacanzenliſte.“ 

W. Hirsch Verlag, Maunheim. 
(6327 


Gent für ofort 
oder ſpäter 


für unfer Hauptgeſchäft in 
Danzig und Are Berga in 
Elbing für ſpätere Vertrauens⸗ 
ſtellung zwei zuverläſſige. 
redegewandte Ginkafſirer 
und Verkäufer für Stadt und 
Landgeſchäft. Kleine Caution 
erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Meldungen ſind zu 
richten an (9874 


Singer Co. 


NahmaschinenAct.-Ges. 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15, 
oder Elbing, Lange Hinterſtr. 20. 
Ein Schuhmachergeſelle 
kann ſich melden Große Berg⸗ 
gaſſe 21, 1 Tr., bei 0. Preuss. 
Arbeiter mit guten Zeug⸗ 
niſſen melde ſich Hopfeng. 108. 


DXXIXXIXIIIXXXIZXIZĆ| 


bende und todte Am: 


Schleie, Aale, Karauschen, 
Lachs, Zander, Hechte, Steinbutten 


und andere Fiſche, 


ſümmllche Räucherſſche 


Räucherlachs, Räucheraale, Flundern 


und Störfleisch 
täglich friſch aus dem Rauch 
liefert billigſt 


S. Cassel, 


Danzig, Brabank 18. 


Auf vorhergehende Beſtellung können auch Nordſeefiſche 
ſtets prompt geliefert werden, auf Wunſch liefere die 
Fiſche frei ins Haus. (11061 


SS 


ansänrelallisen | 


Sämmtliche Drucksachen 


in moderner Ausführung, 


a Solorlioe Nelbsiherstellang. von Koll 
| betrunken aller Akt. 
(Sodawasser, Limonaden, Milch, Wein etc.) | 
h Carton mit 10 Kapſeln a 0,70—1 Mark pro Carton. (10860 | 
Aeußerſt praktiſch für Haushalt und die Reife, | 
i Eugros und Egport-Berfaud bei: | 
J. Galland, Berlin W., Steglitzerſtraße Nr. 7. 


Kaulmännisele Formulare 


in Copir- und Schwarzdruck. 


Fesisehrillen ole. ol 


PDXZXZZZZZZZZZAŻZZZZZŻAŁ 


n Miller vorm. Wedelsche Hoibnehdruckerei, 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No: 8. 


] Pferde- | A. Fischer jr., 


Lotterie Fornoprachor 382. Altschottland, 
* — w 5257 Une a a 
gsi pnug an 20 50 gegründet 1827 Dampf- Bierbrauer el gogriindet 1827 
empfiehlt (11259 


2. Weſtpreuß. Pferde- 
Verlooſung 


Ziehung am 12. Juli. 
Looſe à 1 4 


20. Weimar - Lotterie g 


flaschenreifes Weissbier, 


hergestellt nach Berliner Art aus feinstem Weizen- und Gersten - Malz, 
ferner 


Doppel- Malzbier, Pnlaiger Bier, il, brambie, Jopet- U. Porterbier 
& EEE De kind Sasnackäi. Aug. wollt & Co, 
Telephon-Nummer 20. 


Verlooſung von Kunſtgegenſtänden. || EEEE SĘ 
Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. — ii z . Weissbier-Pokale werden auf Bestellung geliefert. 


Gelöget \Mübel- u. Polflerwanten-Jabrik, | 


Nur Geldgewinne! Geſetzlich Geſetzlich 
von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 


Meißner Damban- | aejcjiiąt I Fels en-Hemden u. Hosen. sigist! ; 


empfiehlt fein großes Lager Auf natürlichem Wege unzerreißbar! 
L 0 t t e * i E | Keine ni dboridriten > 


in allen Sorten 


Soofe 3 8 A bel Dauerhaft, gut und billig! | 
y i x Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricotbranche bis 
Zu haben im je - 1 1 f TR NOA N Rue un eie e webe vollſtändig ea An⸗ 
A gen en entſpricht. 
Intelligenz "Comtoir in echt nußb nebſt Garnitur | p Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpeciell für die 


modern, von 350 Au. theurere] 
Garnituren von 120 % an 
mini Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
| 28.4 an, Bettgejt v. 15—90% 


Arbeiterelaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen M 
zerreißen, jo PE W U folge nach der erſten Wäſche ſehr farë ein, 
brechen durch, und ift es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 


Danzig, Jopengaſſe 8. 
Beſtellungen von auswärts ſind 30 J für Porto 


und Gewinnliſte beizufügen. (109 5 daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. jj 

, mai =" le: Br preteen artige i „Der neuen Compofition meines Felſenhemdes ift es jedoch gelungen, 

— s r A a Gi 1 5 Kunden auc € Gł, > ſämmtliche vorangegangene Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 
„Stegiol Pappdach- Anstrich AB 9 4 Verſa 10 gratis REC 9 15 20 BY peron 1 5 ch Be AJ) e e it eta F 
í a -n | A der e nicht ein, nimmt weiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, ift ausnahms⸗ 
i ©5810 app ac NSUIC 8 weiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. £ . s (9571 [R 


der Zukunft Mechaniſche Trieotagen⸗Fabrik Hechingen. 


in eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Fernsprecher Alleinverkauf für Danzig bei: 
Ra 866, 
szen ea. Alte p Domy mb mgehung ee Alex. van der See Nachfolger, Holzmarkt 18. 
Fritz Kamrowsky, Danzig, d'Aragon 6 (ornieelinm e eee oi > 
f Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (6215 9 Notariell beglaubigte Auflage 36796 Exemplare. 
ET KET pre BF" NPK f Mer u M N Danzig, 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. pr. Petitzeile, Reelamen 40 Pf. 


iehung nächſte Woche! 
ze” | Bromberger Fierde-lottorie, BE 


Langgasse No. 58, 


Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss. Staates. a ea 1 
= Ziehung am 4, Juli in Bromberg. === M Wirkſamſtes Infertionsorgan | 28° 
„1. Hauptgewinn: = ni Te 4 Pferden be- 2 3 für i “SS 
pannt 1. W. v. R a z 
2. Hauptgewinn: Eine Eo py b Pferden bespannt 1. W. ja 8 $ Inſerate jeder Art d 8 3 
5 . == 8 » GRZE 
ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, 1 gesatteltes und geziiumtes 3 8 3 8 Ed 
Pferd, 15 edle Reit- und N re e, 25 Ae Damen- i 5 2 Geld. und ppothe kenne Hans- und Gutsverkänfe, 5 2 2 
und Herren- Fahrräder, 200 Reit- und Fahrutensilien, Reise- 13 * Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 8 NPM 
effecten, Uhren und Silbersachen, 1776 silberne Esslöffel, 5 Familien⸗Nachrichten że. S 8 


Galanteriewaaren u. 8. w. 
Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mk. 
Loose à 1 Mk., ll Stück für 10 Mk. 
Nur 120000 Loose.(Porto u. Liste30 Pfg. extra) Nur 120 000 Loose. 
empfehlen A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 


| Die 
Königsberger Allgemeine Zeitung 
befitzt allein er; größere Auflage als alle übrigen 1 ! 


und die haft i i dj 
ie Geschäftsstelle der „Danziger Zeitung erger Geitungen sufa ihnen. 


sowie alle mit Plakaten versehene Verkaufsstellen, 


„e ow” een Lahrraddiebſtahl! 


Gruenauersch i 
| sche Buchdruckerei Otto Grunwald | Mer diefen Verſchlußbügel hat 


Geschenk-Artikel! 


Nippes mit Ansichten 
Postkarten mit Ansichten 

Bade-Artikel, Puppen, Spielwaaren 
empfehlen (40959 


200000000000000000000000000000000400002 


In meinem Ausverkauf; 


Umbau des Hauſes 


werden garnirte und ungarnirte 


Slrohhüte, Sommerhandſchuhe, Strümpfe, Sommer: 
tricotagen, Wäſche, gut fiende | Damen-Eorjeis 


| Photo 


| Bedarfs-Artikel zur 


ſpottbillig ausverkauft. (11331 


S. Böttcher 


O 90090900399° 
LISESTI ETTET ETET 


Ser Men "emy" Cone Langgaſſe 69. 
Gebr. Penner $.00000000000000000000000000000999990000 


6. Langer Markt 6. 


s Verſchlußkkäſtchen hat 


| M IAU 


Wer dieſe 


l 
DAŃ 


i 3GeldschrankeniNllpinzerlretr 


äußerſt — netto Kaſſe — 150, 165, 230, 
30 ME u Hopf, Masfuutnegafte 10. _ (10305 
pas solides "ist. 


"Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“, 


"r apeten! 


Befte Ausführung, grope Auswahl. 
DMufterkarten. "jende an Jedermann franco zur Auswahl, 
Bei Bezügen von 5 «4 an Francolieferung. 


s opf, Tapeteuverſandhaus kann ſein Fahrrad überall, z. B. an Gittern, Zreppengelänbern 
e (9776 


nden an- 


Für 30 % wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ ( 
licher Ausführung u. tadelloſem 


d ſonſti i b li G t à 3 
Tagen Fer eall s: ) hie hen und tł Aer dann wegen Sabrratbiestiil verficert, Porte we 15 1 
ſtiſche Dominiłąwiebadte |, ni erhalt, Fahrrad |tnjdafungcyneis: BoD; ETE e | Verkaufestelle: C50 
. r = s : auje w.aufs jaub, u. bill. a 5 i i 
ee em, Poftobe.mitago 10-18 ud (180) W. Kessel & Co., Hundegafſe. P Kaiser Polągafie 19,2. (80326 Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


75. 


SE ś CE TETIS uż AA = 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


